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Kirsch & Müller, 


Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Ersch eint täglich, auch Montags (siebenmalin der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertief ruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 


Für das Erſazeinen von Anzeigen an beſfimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefoniji aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und'kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


* 


Eirzelnummgf 0,30 Zlotx 


verweigert werden. 


Um Mitternacht noch keine Einigung 


Nachtſitzung des 


Die einzelnen Etappen 


des Freitag aufzuzählen, lohnt kaum. Im 
Reichstage hat man vormittag wieder einmal 


mit Beſprechungen zwiſchen Parteiführe en 
und der Reichsregierung begonnen, wobei 
der Reichskanzler Müller und die Minifter 


Curtius, Hilferding, Moldenhauer. 


und Schätzel beteiligt waren. Eine gemeinſame 
Formel hatte man nicht gefunden. Mehrere Male 
zwiſchendurch Beſprechungen der Partei⸗ 
führer unter ſich, dann immer wieder ein⸗ 
mal mit der Regierung. Eine Einigung kam 
nicht zufrande, - 

Die Schwierigkeiten häufen ſich um die Frage, 
ob das Vertrauensvotum in ſeiner Geſamtheit 
mit einer ganz engen Bindung an die Durchfüh⸗ 
rung des Finanzprogramms ausgeſtatl et 
fein ſoll, wie es die Deut ſche Volkspartei, 
übrigens in voller Uebereinſtimmung mit dem 
Reichsbankpräſidenten Dr Schacht, fordert, oder 
ob man der Sozialdemokratie ene gegen 
kommen kann und ſich mit dem Sofort⸗ 
programm und deſſen Billigung begnügt. 

In den Nachmittagsſtunden haben die Frak⸗ 
tionen, jede für ſich, verſucht, Formulie⸗ 
rungen zu entwerfen, und man hatte beſchloſ⸗ 
ſen, dieſe untereinander auszutauſchen, um ſo 
vielleicht zu einer Löſung zu kommen. Gelungen 
ijt es nicht, ſoweit man bis in die ſpäten Abend- 
ſtunden erfahren konnte. 4 

Der Reichsbankpräſident Dr Schacht, der 
während des Donnerstagabend mehrſtündige Be» 
ſprechungen mit Mitgliedern des Reichskabinetts 
hatte, hat wenigſtens eine gewiſſe Klarheit 
darüber herbeigeführt, daß jetzt an die Möglichkeit 
eines Ueberbrückungskredites für die 
Ultimo-Dezember-Schwierigfeiten gedacht werden 
kann. 

Heute hat der Reichsfinanzminiſter bereits 
auf Grund der Beſprechungen mit Schacht ein 
Ermächtigungsvorlage dem Reichstage 
unterbreitet, wonach er über die bisherige An⸗ 
leiheermächtigung hinaus noch einen Ueber⸗ 
brückungskredit in Höhe von 465 Millio⸗ 
nen Reichsmark aufnehmen will. Das iſt die 
Summe, die ziemlich genau dem Haushalts 
fehlbetraa von 1928 und dem von 1929 
entſpricht. y% 


Cieby niedergebrannt 
(Telegrapßiſche Meldung) 


Stockholm, 13. Dezember. Der Herrenhof der 
Rottneros Hütte, das durch die von Selma 
Lagerlöf geſchaffene Göſta Berling⸗ 
Sage we bekannte Ekeby, brannte heute bis 
auf die Grundmauern nieder. Von dem febr 
wertvollen Inventar konnte faſt nichts geret- 
tet werden. Das Haus, das Mitte des vorigen 
Jahrhunderts gebaut wurde, war mit 130 000 
Kronen verſichert, ſodaß der Schaden gedeckt 
ſein dürfte. i 


Katowice, den 14. Dezember 1929 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Miliimeterzeile im polnischen Induscrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowje 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zł, bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Vertrauensformel 
Kabinetts / noch nicht gefunden 


Fraktionsberatungen den ganzen Tag / Keine Einigungsmöglichkeit? 


[Drahtmeldundg unſeres Berliner Sonderdienſtes.) : 

Berlin, 13. Dezember, 24 Uhr. In dieſem Augenblick ſitzt das Reichskabinett, das kurz nach 23 Uhr zuſammengetreten iſt, zu⸗ 
jammen mit den Führern der Regierungsparteien. Mehrere Stunden des Abends find ausgefallen durch das Eſſen beim Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg. Es läßt ſich um Mitternacht noch nicht überſehen, ob es in der letzten Beſprechung gelingen wird, eine ge- 


meinſame Formel für das Vertrauens votum der Regierungsparteien zu finden oder ob fih das Kabinett vielleicht noch im Laufe der 
Nacht zum Rücktritt entſchließen wird. / 


Erbitterte Angriffe gegen den Polenvertrag 


— 


Schwache Verteidigung x: Regierungspofition 


Die Sozialdemokratie im Neichstag gegen das Finanz⸗Oeſamtprogramm 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſte s! 


Berlin, 13. Dezember. Auf 13 Uhr mittags 
war die Reichstagsſitzung angeſetzt. Jedoch 
wer das Gebäude betrat, der ſtolperte über große 
Tafeln, wie man ſie im Hauſe nur ſelten ſieht, 
Tafeln, auf denen die Verſchiebung der 


Als erſte Regierungspartei kommt das 


Zentrum 


zu Worte. Das Zentrum betont ſehr deutlich, daß 
e Sanierung der Kaſſenlage ganz ohne 
Rückſicht darauf unbedingt nötig ſei, ob der 


Sitzung um zwei Stunden angekündigt wurde. Doungplan in Kraft treten werde oder nicht. 
Vor den Eingängen hatte ſich Publikum ein⸗Das Zentrum bekennt ſich zu dem Geſamt⸗ 


gefunden, das das Kabinett auf feinem ſchwerenſprogram m, 


Gang in dieſe Ausſprache betrachten wollte, 
Publikumstribünen, Preſſetribünen geſtopft voll. 
Das Haus ſelbſt ſtark beſucht. Man weiß, heute 
beginnt die Entſcheidung über das Schick⸗ 
fal des Kabinetts Müller, wird man das Vor- 
geplänkel ſehen zu der offenen Feldſchlacht, in 
der dieſes Kabinett ſiegen oder ſterben 
wird. ; 

Mit einer Heinen Heiterkeit beginnt die 
Sitzung. Der Pröſident ſtellt, nachdem man eine 
Viertelſtunde lang über die Redezeit geſtrit⸗ 
ten hat, feſt, daß bisher überhaupt keine 
Wortmeldungen vorliegen. Es handelt fir 
dabei um ein Verſehen. Es kommt ſchließlich doch 
eine Rednerliſte zuſtande. Die Kommuniſten 
haben zuerſt das Wort. Viel iſt von ihnen nicht 
zu erwarten. Jedenfalls kein Vertrauen zu 
dieſer Regierung. Was ſie im übrigen ſagen, 
intereſſiert das Haus nicht und intereſſiert auch 
nicht die Min iſterbank, die ſich völlig 
leert. 


— . —ͤ—äB5EG e 


rung der Auffaſſungen ergeben. Es 


gehalten iſt, ſondern auch ausdrücklich 


—— 


eine Vertrauensformel zu einigen, 


nicht etwa nur zum Sofort- 
programm und ſtellt ſich geſchloſſen hinter die 
Regierungsvorſchläge und damit hinter das 
Kabinett. Selbſtperſtändlich: An Einzel⸗ 
heiten will man, wenn erſt die formulierten 
Finanzgeſetzentwürfe vorliegen, auch noch Kritik 
üben. Aber vorläufig will man die Regierung und 
ihre Vorſchläge tatkräftig unterſtützen und er⸗ 
wartet das gleiche von den anderen Regierungs- 
parteien. 


Weſentlich anders mußte der Ton des 


Deutſchnationalen, 


des Geheimrats Qu aa, fein.’ Sein Partei- 
freund und Fraktionsvorſitzender Oberfohren 
beantragt zunächſt einmal Abbruch der Verhand- 
lungen, da im Augenblick die Miniſterbank ſich 
noch nicht wieder gefüllt hat. Dieſer Antrag, der 
abgelehnt wird, beſchäftigt den Präſidenten gleich 
zeitig mit zwei deutſchnationalen Mißtrauens⸗ 
anträgen gegen den Außenminiſter Dr. © u r- 
tius und den Finanzminiſter Dr Hilfer⸗ 
ting, die ihm auf feinen Platz gereicht werden. 


Kabinettsrücktritt vermieden? 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 14. Dezember, nachts 2 Uhr. 
ſtunden iſt die Beſprechung zwiſchen Reichskabinett und Fraktionsführern 
der Regierungsparteien zu Ende gegangen. Sie hat eine ſtarke Annähe- 


In den frühen Morgen⸗ 


iſt gelungen, die Parteiführer auf 
die nicht nur allgemein 
Bezug nimmt ſowohl auf das So⸗ 


fortprogramm als auch das Geſamtprogramm der Finanzvor⸗ 
lage. Die Parteiführer haben ſich verpflichtet, bei ihren Fraktionen 
für die Annahme dieſer Formel einzu treten. 
Fraktionen auf dieſe Formel zu einigen, hängt das Schickſal des Kabinetts 
Müller und ſeiner Finanzvorlage in dieſem Augenblick ab. Eine ganze 
Reihe Schwierigkeiten beſteht nach wie vor. 


Davon, ob es gelingt, die 


zu dieſem Finanzprog ram m 


Quaatz ſpricht ſcharf und bitter. Er ſpricht 
von Bankerott, er ſpricht von der Ungu- 
länglichkeit von Syſtem und Perſonen. Er 
hält von ſeinem Standpunkt aus ſchon einen 
Grabgeſang auf das Syſtem und erregt Heiter⸗ 
keit mit der Formulierung: 


„Meine Herren! Sie ſind ja ſchon tot. 
Sie wiſſen es nur nicht.“ 


Er bricht eine Lanze für den Reichsbankpräſi⸗ 
denten Dr Schacht. Perſönlich ſcharf wird 
Quaatz beſonders gegen den Reichsaußenminiſter 
Dr Curtius, und zwar in erſter Linie wegen 
der Polen verhandlungen. Er ſpricht von 
einer Sünde am deutſchen Volke aus 
Liebe zu Polen und ruft damit große Un- 
ruhe bei der Deutſchen Volkspartei 
und den Sozialdemokraten hervor. Löbe 
erteilt dem Redner einen Ordnungsruf. Quaatz 
ſchließt mit einem Appell für den Volksent⸗ 
ſcheid. Die Regierung hat auch bei den 
Deutſchnationalen, wie zu erwarten war, keiner⸗ 
lei Vertrauen. Auch keinerlei Vertrauen bei 
den Chriſtlich⸗ Nationalen Bauern, die 
dann zu Worte kommen und ebenfalls ihre Kritik 
mit den Polenverträgen begründen. 

Die Regierungsparteien kommen 
dann nacheinander mit Erklärungen zu Wo 
Wichtig iſt die Erklärung der 


Deutſchen Volkspartei. 


Es wird darin begrüßt die Initiative der ? 
rung in der Finanzfrage und es wird die 
Haltung der Deutſchen Volkspartei 
formuliert. 
Die Deutſche Volkspartei ift bereit, es anzuneh⸗ 
men, aber nur als Ganzes und nur dann, 
wenn alle Regierungsparteien mit- 
machen. 

Aehnlich die Demokraten. Auch ſie 
treten für das Programm ein, 

Und dann ſpricht Breitſcheidt, der 


Sozialdemokrat. 


Auch er verlieft eine vorher formulierte Erklä⸗ 
rung. Vertrauen hat die Sozialdemokratie 
zu dieſer Regierung, weil die Haager Ber- 
handlungen herankommen. Hinſichtlich des 
Finanzprogrammz iſt fie zwar bereit mit- 
zuarbeiten, aber — und dies iſt die entſcheidende 
Stelle der ſozialdemokratiſchen Erklärung, die das 
Haus wie die Regierungsbank mit größter Auf⸗ 
merkiamkeit verfolgt — die Möglichkeit und die 
Zweckmäßigkeit größerer Steuerſen kungen 


Fe 1E ‚Be, 


fiy 
“ 


liche Aufgabe, 


Man wird nicht 


Banterott 
der Neichsſinanzpolitil 


Bon 
Hans Schadewaldt 


Die geſtrige Reichstagsſitzung zeigte klipp und 
klar den Bankerott der Reichsfinanzpolitik. Die 
unbeſtreitbare Autorität des Reichsbankpräſiden⸗ 
ten Dr Schacht hat die aktionslahme Reichs⸗ 
regierung aus dem zermürbenden Stadium vor⸗ 


bereitender Erwägungen über die Reform der | gegangen 


Reichspolitik herausgefordert. Schachts Echo war 
ſtark, und mußte ſtark und allgemein ſein, weil es 
die unverantwortliche finanzielle Sorgloſigkeit des 
Kabinetts Müller an der Wurzel packte. Ohne 
politiſche Hemmung wurde klipp und klar der deut⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit geſagt, wie es in Wirklichkeit 
um das deutſche Vaterland beſtellt iſt. Das Ka⸗ 
binett ift wütend über ſoviel Offenheit, und der 
Kanzler Hermann Müller hatte geſtern die herr⸗ 
den Bankerott der Reichspolitik 
vor dem deutſchen Volke zu vertreten. Er hat das 
milde, ohne Leidenſchaft, mit Zurückhaltung, aber 
gedeckt durch einmütige Zuſtimmung aller Ka⸗ 
binettsmitglieder getan. Was er über die Haager 
Ergebniſſe vorbrachte, was er über das Liquida⸗ 
tionsabkommen mit Polen zu ſagen hatte, was er 
über das Sanierungsprogramm der 
Reichsregierung vortrug, fand ein aufmerkſames 
Ohr des ſtark beſuchten Reichstages. Viel Wider⸗ 
ſpruch kam von Seiten der oppoſitionellen Rechten 
und der Kommuniſten. Schweigen in den Reihen 
der Regierungsparteien. Müller „widerlegte“ 
die Anklage Schachts, daß das Reich ſich zu nach⸗ 
träglicher höherer Belaftung des Noung⸗ 
planes verſtanden hätte. Er ſpricht die Hoff⸗ 


nung aus, daß durch Streichung der Rentenbank⸗ 


zinſen und der Induſtriebelaſtung die Wirtſchaft 
eine gewiſſe Bewegungsfreiheit erhalten würde. 
Der Ultimo Dezember wird der Reichskaſſe 
ein ungedecktes Defizit von 1750 Millionen plus 
150 Millionen aus den Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherungsanſprüchen aufweiſen, denen 
nur 1370 Millionen Deckungsmittel gegenüber⸗ 
ſtehen, ſo daß das Kreditbedürfnis des 
Reiches 350 Millionen Reichsmark beträgt, für das 
die Regierung einen Geldgeber ſuchen muß. 
Das traurige Bild der Kaſſenlage des Reiches iſt 
gleichbedeutend mit der Bankerotterklä⸗ 
rung der Reichsfinanzpolitik. Das iſt ein 
jämmerliches Ergebnis, das obendrein noch mit 
der Erhöhung der Beiträge zur Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung um einhalb Prozent ab 1. Januar 1930 
belaſtet werden ſoll und mit der Erhöhung der 
Bier- und Tabakſteuer, Maßnahmen, die die 
ſchärfſte Kritik innerhalb der Regierungsparteien 
ſelber finden. 3 2 
bererge, kr: Eer eme r ben ETTEI 
. der Sozialdemokratie ſehr fraglich. 
edeutet praktiſch nichts anderes, als daß 
— ofen Ng t wird, was in den letzten Tagen 
hinter den Ruft iſſen ſchon bekannt geworden war: 
Die Sozialdemokraten wollen das Sofort⸗ 
programm mit jeinen Steuererhöhungen 
mitmachen, ſträuben ſich aber gegen die 
Daſtenſenkungen für die Wirtſchaft . 
Nach dieſer Erklärung tuſchelte man im Hauſe, 
und mancher Abgeordnete erwartete gar, daß der 
Reichskanzler nunmehr, ohne die offene Feld⸗ 


ſchlacht am Sonnabend h zurück ⸗ 
treten werde, denn die größte Partei der 


Regierungstoalition hat einen Standpunkt ein- A 


ere der unvereinbar iſt mit dem 


rogramm und mit der Vertrauensforderung 


eichs regierung. 


gen has die 
Bayern. 


nz klar aus ihnen. Für das 


Sofortprogramm ſind ſie. Bedenken haben auch 
ſie merkwürdigerweiſe gegen die teuer» 
ſenkungen. Von is 


air buchen i 
nicht, aber man weiß, das eigentlich ihr 
Hauptbedenken iſt. Fur Ta ganze Programm 
jedenfalls können fie nicht eintreten. 


Die Deutſchnationale 
Arbeitsgemeinſchaft 


kommt zu Worte durch Lindeiner⸗Wildau. 
Auch er hat kein Vertrauen zu dieſem Kabinett. 
Er prögt ein paar programmatiſche Sätze für 
ſeine Gruppe: 


„Wir diſtanzieren uns von der Berani» 
wortung nicht dadurch, daß wir erkläre 
dieſer Staat ſei nicht unſer Staat. Diesen 
Staat ift der Deutſche Staat, dem wir lebens» 
und ſchickſalsverbunden ſind. Das iſt in tiefſtem 
Sinne konſervative Staats auffaſſung“. 


Und der letzte K — 5 Me Tages ift der 
Reichskanzler jelbit ne: und 
geht in erſter Linie Er die ede Quaatz ein. 

r wirkt redneriſch friſcher und piel alücklicher als 
am Vortage, wo er feine Erklärung mit müder S 
Stimme und ſichtlich unbehagen vorgetragen 
hatte. Er wirkt fa ft A als hätte er die 
Breitſcheidtrede nicht geiir. Er erzielt Rides 
blickser piue, e Zweifel: Heute ift es 
dem je Skanzler an eine gewiſſe 
Wirkung zu erzielen. Politiſch iſt dieſe 
Wirkung wohl wenig wert, und das wird der 
ene 11 gewußt haben, in dem Augen- 

blick, da er ſich wieder auf feinen Platz begab. 
Niemand hatte mehr das Bedürfnis, nach ihm 

zu ſprechen. Die Sitzung wird vertagt, und 

morgen kommt die Entſcheidung. 


Tariferleichterungen für OS. gefordert! > 


Preußen⸗Etat geht an den Ausſchuß 


Nächſte Landtagsſitzung am 21. Januar 1930 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes. 


Berlin, 13. ee Der Preußiſche Land- | die DVP. ſtets die Auffaſſung vertreten, daß wir 

tag nahm einen Antrag des Verkehrsaus⸗ bei organiſcher Fortentwicklung unſerer politiſchen 
16 5 ſes an, der das Staatsminiſterium erſucht, Verhältniſſe zu einem einheitlicheren Deutſchen 

im Benehmen mit der r a auf die Reich kommen müſſen. „Einen voreiligen Plan 
Reichsbahn hauptper waltung einzuwir⸗ mit ausgeſprochener Differenzierung Preußens 
ken, daß der Wirtſchaft der Provinzen Ober ⸗ oder gar feiner Zerſchlagung lehnen wir ab. 
und Niederſchleſien, die ſich in einer weſent Wir halten eine nationale von Verantwortungs« 
lich ungünſtigeren Lage befinden als ihre in ande⸗ gefühl getragene Oppofition für notwendig.“ 
ren Provinzen des Staates arbeitende Konkur⸗ Der Redner äußert arundſätzliche Bedenken 
reng mit Rückſicht auf die große Notlage der egen jede Subventions poliit Die gan 
ee ta 2 je: 4 ie os ah 2 £ if * = 8 98 Vorausſetzun pe en, die für Sib 
namentlich auch bezüg auftariſe zu den pentionen vorliegen müſſen, ſeien allein in den 
Oderhäfen, gewährt werden Grenzprovinzen gegeben. Seine Fraktion 

Danach wird die Haushaltsberatungſ wünſche aufs dringlichſte eine beſondere Staats⸗ 
fortgeſetzt. fürſorge für ſämtliche Grenzgebiete. Der 

Abg. Dr Leidig (DVP) führte aus: Niemand Oſten ſttelle garadesu die Schickſalsfrage 
könne beſtreiten, daß in Preußen zur Zeit eine an unſer ganzes Volk. Niemand von ſeiner Partei 
über jedes objektive Maß hinausgehende Partei- wünſche einen polniſchen Handelspertrag, 
politiſterung unſerer Beamtenſchaft beitehe. Seine der die Lage der deutſchen Landwirtſchaft 
Fraktion halte es für dringend notwendig, daß weiter belaſte. i 
man endlich hier zu einer Beſſerung und zu objet- Der Haushalt wird dem Hauptausſchuß 
Das Haus vertagt ſich auf den 21. Januar 1930. 


Sitzungsbericht 


Am Regierungstiſch: . Müller, 
Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding. 

Präſident Löbe eröffnet die Sitzung. Auf 
ber Tagesordnung ſteht die Beſprechung der Er⸗ 
klärung der Reichs regierung. Nach einer tur- 
zen Geſchaſtsorduungsau prache wird ein deutſch⸗ 
nationaler Antrag, die Redezeit auf 2 Stunden 
feſtzuſetzen abgelehnt. Entſprechend dem Vor⸗ 
ſchlage des 5 beträgt die Redezeit 
eine Stunde. 

Unter großer Heiterkeit erklärt Präſident 
Löbe, Wortmeldungen ſeien bisher nicht ein⸗ 


Schließlich meldet ſich der 

Abg. Dr. Neubauer (Kom.). 9 AG Neu- 
Firo führt aus, die Regierung ate fi mit 
ihrem Finanzprogramm dem Di fat des Kapitals 
gebeugt. Die Kommuniſtiſche Partei lehne den 
Doungplan ab. 

Abg. Straſſer (Natſoz.) . die geſtrige 
Erklärung des Reichskanzlers als die pni 
kurserklärung des Deutſchen Reiches. Die 
Staatsmonopole werden von ſozialiſtiſchen 
Miniſtern an das W Privatkapital 
verichleudert. Wenn die Maſſen aufbegebren, 
ei kommt Severing mit feinem Republik⸗ 
ſchutzgeſetz, das man beſſer Young ⸗Schutzgeſetz 
nennen ſollte. 


Abg. Dr. Brüning Btr.) 


verweiſt in einer Erklärung auf die ſchon wie⸗ 
derholt a Forderung feiner Fraktion, 
an das Werk „ ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Möglichkeit der Annahme des 
Noungplanes heranzugehen. Eine großzügige Ne- 
form des Steuerſyſtems fei angeſichts der augen- 
blicklichen Steuerlaſten, die die Wirtſchaft, der 
mittlere und kleinere Gewerbeſtand und die 
Landwirtſchaft zu tragen hätten, erforderlich. De 
Lage ſei zum großen Teile eine Folge der hohen 
Fee age Die wirtſchaftliche und ſoziale 
Kriſe gebe einen a von dem, was 
eine a bedeuten würde. Die 
Kaſſ en lage für den Monatsſchluß ſei N 


tiven Maßſtäben bei der Stellenbeſetzung kommt. überwieſen 
JͤãĩðVvd der Frage der Reichs reform habe 


Dr Breitſcheid iſt gleichzeitig Dr. 
Schacht durch einen Artikel in den Rücken 
gefallen. 

Millionen find von dem früheren Wirtſchafts⸗ 
miniſter, dem jetzigen Außenminiſter Dr Cur⸗ 
tius, an England und Belgien ausgeliefert 
worden. Herr Curtius hofft auch, die 
Freundſchaft Polens zu erreichen durch 
das Abkommen, das ſorgfältig geheim⸗ 
gehalten wird. 


„Was Sie, Herr Dr. Curtius, aus 

Liebe für Polen an dem deutſchen 

. Diten geſündigt haben, das wer⸗ 

den noch ſpätere Geſchlechter 
empfinden!“ 


Dieſe Bemerkung miw von der Deutſchen 
Volkspartei und den Sozialdemokraten mit 
lauten Pfui Rufen beantwortet. 


Präſident Löbe erteilt Dr. Quaatz den zweiten 
vdnungsruf und macht ihn auf die Folgen eines 


5 aufmerkſam. 

a Dr. Quaatz fährt fort: „Streſemanns 
Freund, der engliſche Botſchafter d' Abernon, 
hat von einem Eyftem der Haltloſigkeit und 
chwäche geſprochen. Unter dieſem Syſtem haben 
wir ſeit Spa 8 Wir wollen mit dem 
* Volk auf 


A. 151 Sybel (Chr. Nat. Dauern 


ſpricht der Regierung das Mißtrauen ſeiner 
nde aus. Es ſei das gute Recht des Reichs⸗ 


völkerung i ee das Ziel außer acht laſſen, dem 
Reiche geſunde Finanzverhältniſſe zu 
ſchaffen. Die Sozialdemokratie ſei bereit, an 
einer ſolchen Finanzreform mitzuwirken. 

Wenn ſie im un Augenblick zu 
den Grundzügen der Finanzreform nicht ab⸗ 
ſchließend Stellung nehme, ſo vor allem des⸗ 
wegen, weil die ungünſtige Entwicklung der 
Finanzverhältniſſe des Reiches es fraglich er- 
ſcheinen laſſe, ob die Vorausſetzungen für eine 
fo umfangreiche Steuerſenkung, wie die 
Regierung ſie plane, gegeben ſeien. 


Abg. Leicht (B Bp.) 


erklärt, die Bayer ſche Volkspartei begrüße es, 

daß die Regierung an einer Geſundung der 
Finanzen arbeiten will. Sie ſei auch bereit, 
ſich für das ſogenannte Sofortprogramm ein⸗ 


nahmen zur Senkung des Kastel is ſeien 
En Das Regierungsprogramm enthalte 


unbedingt erforderlich, und ſeine Fraktion ſtimme 

dem Memorandum des Reichsbankpräſidenten, 

ſoweit es jih auf dieje Notwendigkeit beziehe, zu. 

Für die hinter der Regierung ſtehenden Parteien 

wär es ſchwer erträglich, wenn man ſich auf die 

. zu den Sofortmaßnahmen beſchrän⸗ 
rde. 

„Wir haben alles getan, um der Aufforde⸗ O 
rung des Herrn Reichskanzlers an die Regie⸗ 
rungsparteien nachzukommen, ſich geſchloſſen auf 
den Boden des Finanzprogramms der Reichs⸗ 
regierung zu ſtellen. Eine ſolche Haltung wäre 
für alle Parteien umſo leichter geweſen, als der 
Herr Reichskanzler in ſeiner geſtrigen Erklärung 
darauf hinpſies, daß über Einzelheiten des 
Finanzprogramms ſpätere Verhandlun S 
gen entſcheiden müſſen. Wir verhehlen dabei 
nicht, daß auch wir gegenüber Einzelheiten 
tarte Bedenken haben, von denen wir an- 
nehmen, daß ſie in den weiteren Verhandlungen 


aber manche Punkte, die es der Partei, aus ſo⸗ 
zialen Rückſichten, aus Gründen ſteuerlicher Ge 
rechtigkeit, aus innerpolitiſchen und aus Grün- 
den der Zuſtändigkeit verbieten, das Geſamt⸗ 
programm anzunehmen. Dafür iſt beſonders 
entſcheidend, daß angeſichts der ſchwierigen 
Finanzlage des Reiches der. BWP. das Experi- 
ment einer umfangreichen Steuerſenkung zu ge⸗ 
wagt erſcheint. 


Abg. v. Lindeiner⸗Wildau 
(nat. Arbeitsgem.) 


begrüßt das Vorgehen des Reichsbankpräſidenten, 
5 gezeigt habe, wie unter Umſtänden ein ein⸗ 
yet wenn er die . gegenüber der 


ation als oberſtes Geſetz betrachte, verdient 


zwiſchen den Parteien beſeitigt werden könnten.“ bankpräſidenten, vom Youngplan 8 wenn handeln könne, auch wenn er ſich öffentlich gegen 
die pr ra en ſeiner Unterſchrift nicht mehr i 
„Die Zentrumspartei will die Regierung zutreffen. ieder kritiſiert beſonders 12 Kane en es Sin d 


unterſtützen und erwartet, daß alle Regierungs⸗ 
parteien dasſelbe tun.“ 


Von der deutſchnationalen Reichstags⸗ 
fraktion find inzwiſchen Mißtrauens⸗ 
anträge gegen den Außenminiſter Dr. 
Curtius und gegen Miniſter 
Dr. Hilferding eingegangen. 
Als nächſter Redner 1 der deutſchnationale 
bg. Dr Quaatz auf der Liſte. 


Abg. Dr. Oberfohren (nat.): 


„Wir ſtellen feſt, daß bei dieſer wichtigen Be⸗ 
ratung die Regierung abweſend ift und 
daß die größte Regierungspartei fcis 
nen Redner vorſchickt. Angeſichts dieſer 
völligen Desorganiſation des Parlaments 
beantragen wir den Abbruch der Ver⸗ 
handlungen.“ 

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt. 


Abg. Dr. Annas (nat.): 


„Die kataſtrophale Lage beweiſt die Unzuläng⸗ 


di 
veränderten Grundlagen ſeit Paris ſeſtzuſtellen, 


die polniſchen Verträge. Rev ſion des 


Eine Regierung, die ſolche Verträge ab⸗ 
ſchließe, wäre in jedem anderen Lande ſchon 
längſt zum Teufel gejagt. 


Abg. N. Hoff (IBV.) 


verlieſt eine längere Erklärun g ſeiner Frak- 
tion. Darin wird es begrüßt, daß die Regierung 
jetzt den Entſchluß bekundet, eine durchgreifende n 
Finanzreform durchzuführen. Es wird be⸗ 
dauert, daß dies nicht ſchon früher geſchehen 
iſt. Bedauert wird auch das Fehlen einer 


und daraus den Anſpruch a 
Doungplanes herzuleiten. " 


„Für die Arbeitsgemeinſchaft,“ fo fährt der 
Redner fort, „kommt pi nicht zuerst auf das 
Parteimitgliedsbuch an, das der Mann auf der 
Regierun PUN trägt, ſondern darauf, was er 


uns vorſchlägt, und ob er die Perſönlichkeit ift, 
ſeinen lag zum guten Ende zu führen. 
RD diſtanz eren uns von der Verantwortung 

t dadurch, daß wir erklären, dieſer Staat fei 
mi t unſer Staat. Dieſer Staat ift der deut⸗ 
ide i ra 5 * im legen een kon fer. 

den ſi as ift im tiefſten Sinne fonfer- 
organiſchen Reform der Arbeitsloſenver⸗vative Staatsauffaſſung.“ 


ver k 
2 Balkan eee U Der Redner der zum Schluß, daß die 
Die Erklärung ſchließt: I Te der 2 1 5 en 
erſage, weil jic aß die 
„Wir ſind bereit, dem Gebot der Stunde, das In habe ber der a die — — 
zum ſofortigen Handeln Bd zu fol- Forderungen für Staat und Wirtſchaft erfüllen, 
en e e ber 
Vorausſetzung, daß die Bares. er Reichskanzler M üller 
nimmt nochmals das Wort und führt au: 
„Der Vorredner iſt im Unrecht, wenn er 


teien die gleiche Bereitſchaft be 
weie die Eee habe gar nicht geprüft, 


Abg. Dr. Reinhold em.) 
cht oder Unrecht hatte, Die 


gibt gleichfalls eine Erklärung ab, in der es o$ 
Be Ge vielmehr gejagt, daß fie auf das 
lichkeit des Syſtems und der leitenden Perſonen als notwendig bezeichnet wird, die für die Wirt, Memorandum antworten werde an der 1 5 ia 


dieſer Regierung.“ ſchaft auf die Dauer unerträglichen Laſten zu 
tändigen Stelle, im Reichsta Anders 
Noch vor einem Jahr hat Dr Hilferding ſenken. Ein Kernſtück der Jinanzreſorm ‘milie = “ 
jeden, 15 bòn $ S p ada! T ankerott jprad, ga pA re ae Ausgaben der ch 8 Venn . ren 2 7 
wirtſchaftlichen Landes verräter be n 
zeichnet. Es handelt ſich nicht um ein Kaſſen⸗ halb dem Grundſak äußerfter Sparſamfeit Rech. a Serialin ven fühlt it bie ellen a er 
defizit, ſondern um ein organiſches Def zit. Die nung tragen. Das Programm der Regierung ren. Einen 2 daren a ja Aba Dr 
Worte des Reichskanzlers 4 zu au optimiſtiſch.] bedeute die Grfüllung der demokratiſchen 7 5 Duaab e 0 10. 5 5 2 — 
Die Stenererträge, find im Rückgang. Der Haus- derung daß die Regierung in dieſer Schicksals. geſtrigen loyalen Erklärung wa 11 meinen 
halt der Reichsbahn ſtehr nahe vor dem [Trage die Führung übernimmt. Die Demokraten ber Reichsbantpräf ene geh N 
Bankerott. Der Bejensinbalt dieſes Parlaments jeien deshalb frog vieler Bedenken in Einzel präſidenten angeſchlagen. 
ift nur noch Kuliſſenſchi eberei, das Sy- heiten bereit, ſich hinter dieſes Programm zu) Der Reichskanzler verlieft den von Abg. DE 
ſtem iſt e Gir e längst 287 edigt. Meine |Itellen und auch das Sofortprogramm durchzu⸗ Qugatz sewößnten Brief der Regierung an 
Herren! Sie ſind ja ſchon tot, Sie wiſſen es nur führen. Dr S yes * bei den Pariſer Verhandlungen und 
bemerkt dazu, daß die Hand ungsfreiheit der 


ni N . Abg. Dr. H t e iti ch E i D (Soz.) Cachberſtän igen dadurch nicht bee inträch⸗ 


ihren eigenen Pariſer 
Schacht, der ein europöiſches Anſehen genießt, tigt worden fei. Dr Schacht ſtellt in feinen 
beffen ſich viele Reichsminiſter nicht erfreuen f bringt in einer Exklärung zum, Ausdruck, daß Hand hn Pi Aerriedigung feſt, daß die 
önnen. 3 f es unerträglich fei, wenn der Reichsbank ga N olſchluß in chperſtändigen durch den 
Von Dr Schacht hängt es ab, ob die Regie- | präfident den Eindruck zu erwecken ſuche, als Kabinettsbeſchluß ni A beeinträchtigt ſei. (Hört, 
rung am 1. Januar den Beamten die Gehäl könne er die Richtlinien der Pol tik be Aawen ört). Zu einer grundlegenden Aenderung ihrer 
; š Die Sozialdemokratiſche Partei habe zur Re. Außenpolitik hat die Regierung keine Veranlaſ⸗ 
ter und den Arbeitern die Löhne zahlen kann. fung. Sie erwartet, i 
l } > gierung das Vertrauen, daß fie die Haager daß die eingeleiteten Ber- 
Bei den Pariſer Verhandlungen hat Reichskanzler Verhandlun gen unter völliger Suede: bandlun, End auf der Haager Spe au 
Müller an Dr Schacht geſchrieben, es|der 1 5 1 Deutſchlands zu Ende ie 5 77 755 en, das der Politik 
müſſe angenommen werden, auch wenn ſich führen wer die Schwierigkeiten der ie Streſemann feit Jahren ge- 
Kaſſenlage 1 die 81 „Regierung 


iat führt hat, 
daraus Schädigungen der deutſchen keine Verantwortung. Die Finanzreform dürfe 


Wirtſchaft ergäben. neben der Entlaſtung aller Schi ten der Be⸗ en Uhr e . 


— — a 


En u - r 


geſpannt und horchte auf alle 


Einſtein ſpricht über Raum 
und Aether 


Profeſſor Albert Einſtein ſprach in einer 
Sitzung der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft zur För⸗ 
derung der Wiſſenſchaften im neuerbauten Har⸗ 
nack⸗ Haus in Berlin über „Das phyſika⸗ 
liſche Raum- und Aetherproblem“. 
Ausgehend von der Entſtehung des Raumbegriffes 
bei Euklid ſtellte er feſt, daß die Geometrie der 
Griechen mit den Begriffen von Punkt, Gerade 
und Ebene den Begriff eines „Continuum“ no 
nicht gekannt habe: erſt Descartes führte ihn 
in die Mathematik ein, und durc) Newton 
wurde er in die Phyſik aufgenommen. Damit 
konnte man auch den Begriff der Beſchleunigung 
für die Mechanik nutzbar machen. Durch Young 
und Fresnel wurde dank ihrer Lichtforſchun⸗ 
gen der „Aether“ neu in die Reihe der Erfennt- 
niſſe eingeführt, und ſchließlich kam durch Max⸗ 
well das „Kraftfeld“ hinzu, das mechaniſch nicht 
mehr faßbar war und in ſeiner Iſoliertheit den 
Anreiz zu einer Forſchung gab, als deren Frucht 
eo Relativitätstheorie Einſteins zu betrachten 
iſt. 

Charakteriſtiſch für dieſe iſt die veränderte 
Metrik des Raumes: an die Stelle der Eukli⸗ 
viſchen tritt die Riemannſche. Die phyſika⸗ 
liſchen Vorgänge ſpielen ſich nicht mehr in einem 
von den hematikern ausgemeſſenen Raume ab, 
nein, ſie formen ſelbſt die Eigenſchaften die⸗ 
ſes Raums. Die mechaniſchen Kräfte, die wir 
als Schwere und Fliehkraft beobachten, werden 
aus der Riemannſchen Raumgeſtalt unmittelbar 
und einheitlich hergeleitet, und das Ergebnis 
ſtimmt mit der Beobachtung überein. 

Beſonders intereſſant war es, 
nunmehr auf ſeine neue Feldtheorie zu 
ſprechen kam. Trotz ihrer: imponierenden Ge- 
ſchloſſenheit kann die allgemeine Relativitäts⸗ 
theorie nicht befriedigen. Sie läßt dem elektri⸗ 
ſchen wie dem magnetiſchen Kraftfeld 
ihre Selbſtändigkeit, abſeits und ohne Zuſammen⸗ 
hang mit den Schwere⸗Erſcheinungen. Kann man 
die Raumeigenſchaften ſo modifizieren. daß auch 
diefe Felder mit Notwendigkeit aus ihr abgeleitet 
werden? Dieſe Frage bejaht die „Allge⸗ 
meine Feldtheorie“, die am weiteſten 
gehende Schöpfung Einſteinſchen Geiſtes. Indem 
die Riemannſche Metrik durch Einführung eines 
neuen Begriffs, des „Fernparxallelismus“, 
der Euklidiſchen wieder angenähert wird, erlaubt 
fie die Ableitung von elektromagnetiſchen Feld- 
gleichungen. 

Iſt ſomit das Problem gelöſt, bringt die Gen- 
metrie die Vielheit der phyſikaliſchen Kräfte auf 
einen Nenner? Das läßt ſich noch nicht ſagen. 
Denn die neue Theorie iſt nicht bis in jene letzten 
Fragen ausgearbeitet, die die Abweichungen von 
den bisherigen Geſetzen klarſtellen und ſo auch 
Nachprüfung erlauben, „ob ſie in der Natur vor⸗ 
kommen“. Vielmehr müſſen hier die Mathemati⸗ 
fer noch eine große und mühevolle Arbeit bewäl⸗ 
tigen. 


als Einſtein 


Hochſchulnachrichten 


Von der Univerſität Breslau. Wie wir hören, 
find ernannt worden: Der o. Profeſſor Dr Fried- 
rich Ranke von der Univerſität Königs 
berg zum Ordinarius für deutſche Philologie in 
Breslau als Nachfolger des Geh.⸗Rats Th. Siebs 
und der nichtbeamtete a. o. Profeſſor Dr. Theodor 
Süß in Göttingen zum ordentlichen Pro⸗ 


ſeſſor für bürgerliches Recht in Breslau. 


Von der Techniſchen Hochſchule Breslau. Pro- 
feſſor Dr Arnold Eucken an der Techniſchen 
Hochſchule in Breslau, dem Lehrſtühle der phy- 
ſikaliſchen Chemie in Göttingen als Regeln 
von Geheimrat G. Tammann jowie in Frant- 


ieht fie die Zeitungen mit Pulltrehns 
Hild Sſe mal; ine 4 e, die im verſtörten 
Antlitz ſtehen bleibt. 
„Wir berichten!“ fant der Profeſſor. 
Frau Eva ah Tee 
in da3 runde ſofa; 


„Die ganze Stadt ift voll von der Sache! Die 
pette, mit denen ich ritt, redeten vor nix an= 
n 


Qija ſieht fie fragend an. 

„Die Tante erſteſt. „Nein!“ ſagt ſie. „Ich war 
8 — aber keiner 
brachte mich in Verbindung damit. Gott ſei Dank! 
Wo iſt Waldl?“ i * 

„Bei mir oben. Er baut mir eine Batterie. 

„Kann ex kein Unheil anrichten?“ b 

„Laſſen Sie ihn anrichten! Steckt er das Haus 
an, ſo werden wir löſchen!“ 

Das Geſicht der Dame wird weich, und der 
Profeſſor bekommt einen entzückenden Dankblick. 
Er ſagt: „Zu dieſer Zeit jetzt legt ein Beamter 
in Sa zbrunn die Photographie Pulltrehns in dem 
Hotel vor, wo er mit ſeiner Begleiterin früh- 
ſtückte und läßt fih die Perſonalbeſchreibung 
dieſer Begleiterin geben. Er folgt dann der Spur 
ins Gebirge 

„In Salzbrunn waren wir gar nicht!“ ſagt 
Frau Eva mit bellem Vergnügen. 

Dies „Wir ift ein böſes Wort für den Prv- 
feſſor. „Wie kamen gnä' Frau überhaupt dazu, 
mit ben Pulltrehn —?” knurrt er in beinah gro- 
bem Ton. 5 ; 

Sie ſieht ihn groß an. Er hat die „Rauper“ 
über den Augen finſter zuſammengezogen, wechſelt 


Was hat Rille Bebs 
mit Pulltrehn zu fun 


Ein kriminalistischer Roman aus der Gesellschaft von Ernst Remin 


Die Krise des Oberschlesischen Landestheaters 


Vorzeitiges Ende der Gleiwitzer 
Theaterſpielzeit? 


Mangelhafter Beſuch bewirkt Aufbrauchung des Zuſchußfonds 


Geſtern fand unter Vorſitz von Bürgerme ſter 
Dr. Colditz und in Anweſenheit van General- 
intendant Illing eine Sitzung der Glei⸗ 
witzer Theaterkommiſſion ſtatt, in der 
über ein wahrſcheinlich eintretendes vor zer⸗ 
tiges Ende der Gleiwitzer Theater- 
ſpielzeit verhandelt wurde. Die Stadt Glei- 
witz hat, wie Bürgermeiſter Colditz mitteilte, für 
die bisher abgenommenen 31 Vorſtellungen eine 
Ausgabe von 40 404 Mark und eine Einnahme 
von 29858 Mark zu verzeichnen, To daß eine 
Differenz von 10546 Mark entſtanden iſt, 
die aus dem von der Stadt Gleiw'tz bereitgeſtell⸗ 
ten Barzuſchuß von 13 000 Mark gedeckt werden 
mußte, ſo daß für die laufende Spielzeit nur 
noch etwa 2400 Mark zur Verfügung ſtehen. Die 
Einnahmen ſind derart ſchlecht geweſen, 
daß mit ſolchen Zahlen gar nicht gerechnet wer ⸗ 
den konnte. Während ſich im vorigen Jahre 
ein erfreulicher Auſſchwung des Theaters be- 
merkbar machte, iſt der Theatergeſuch in dieſem 
Jahre ganz erſchreckend zurückgegangen. 
Die Stadt Gleiwitz iſt vor die Frage 

eſtellt, ob fie die Spielzeit über ; 
ban! noch fortſetzen kann. Wenn nicht 
weitere Mittel zur ag Kg geſtellt wer⸗ 
den, oder auf andere Weiſe die Verlängerung 
der Spielzeit ermöglicht werden kann, muß das 
Theater geſchloſſen werden. ° 

Generalintendant Illing wandte ein, daß 
die Stadt Gleiwitz im vorigen Jahre 20000 Mark 
Zuſchuß geleiſtet habe und in dieſem Jahre nur 
13000 Mark zuſteuere. Keine Stadt in Deutſch⸗ 
land habe jo wenig Geld für das Theater übrig 
wie Gleiwitz. Der Einwand über die Zuſchüſſe 
wurde von Bürgermeiſter Dr Cobditz dahin 
widerlegt, daß es fih bei den 13 000 Mark nur 
um den Barzuſchuß handele, der in die 
Landestheaterkaſſe fließe. Tatſächlich gebe Glei- 
witz 41000 Mark für Theater aus. Von den 
Stadtverordneten ſei die Bewilligung 
eines weiteren e nicht zu 
erwarten. Die Anzahl der Vorſtellungen 
müſſe deshalb ſchon vom nächſten nat a 
verringert werden; außerdem ſei eine Ver⸗ 
billig ung des Kaufpreiſes für die Vorſtel⸗ 


den Ausfall von Kattowitz und Königshütte zu 
decken, ſei es bereits notwendig geweſen, an 
Reich und Staat heranzugehen. Ein weiterer 
Zuſchuß ſei aber nicht zu erwarten. 

Rechtsanwalt Dr Huſchke, Mitglied der 
deutſchnationalen Stadtverordnetenfraktion, führte 
aus, daß nur ein ganz bedeutender Nachlaß der 
Preiſe ein Fortbeſtehen der jetzigen Be⸗ 
ſpielungsmethode ermöglichen könne. Die Theaters 
kommiſſion werde lieber das Theater ſchließen als 
mit einem Defizit weiter arbeiten. 


Auf einen Vorſchlag von Stadtrat Fabia, 
den Preis für die Vorſtellungen um 50 Prozent 
zu ermäßigen, erklärte der Generalintendant, 
daß er dann für die Transportkoſten ſpielen 
müſſe. Bürgermeiſter Dr. Colditz forderte eine 
Mindeſtnachlaß von 300 Mark pro Vorſtellung. 
Unter dieſen Umſtänden werde es möglich ſein, 
daß die Stadt Gleiwitz noch 40 Vorſtel⸗ 
lungen abnehme. Es handle ſich hier um eine 
Einnahme von etwa 48 000 Mark, von der das 
Landestheater um 12000 Mark heruntergeht, fo 
daß es immerhin noch 36000 Mark verdient. 

Rechtsanwalt Dr. Huſchke erklärte, daß der 
Generalintendant fih überlegen folle, ob er ganz 
auf die Gleiwitzer Einnahmen verzichten oder 
ſie wenigſtens zum Teil hereinholen wolle. Die 
Stellung des Generalintendanten Illing ſei der 
Verſuch einer Kraftprobe. Der General⸗ 
intendant machte jetzt den Vorſchlag, daß das 
Landestheater das Gleiwitzer Theater von ſich 
aus in die Hand nehme und die Stadt den reft- 
lichen Zuſchuß gebe. Hier widerſprach por allem 
Stadtv. Gotſcholl und betonte, daß 
Theaterkommiſſion den Einfluß 
Spielplan nicht ganz aus der Hand geben 
könne. Die Sitzung wurde ſchließlich auf- 
gehoben. 

Die Theaterkommiſſion wird mit General- 
intendant Illing in etwa einer Woche no 
einmal verhandeln, und bis dahin wird 
Generalintendant Illing ſich die Vollmachten 
vom Aufſichtsrat gepen laffen, während 
Bürgermeiſter Dr. Colditz eine Beſprechung 
der Fraktionsführer des Stadtparlamen⸗ 


lungen auch des Landestheaters 3 die! tes anberaumen, und feſtſtellen wird, welcher Zu⸗ 
ein 


jedoch der Generalintendant zunächſt mit 


0 b em ſchußbetr 
Aufſichtsrat durchſprechen zu müſſen erklärte. Um noch bewilligt werden könnte. 


gegebenenfalls vom Stadtparlament 


——— 


furt an Stelle von R. Lorenz angeboten wur⸗ 
den, hat ſich entſchloſſen, den Ruf nach Frankfurt 
abzulehnen und der Berufung nach Göttingen 
Folge zu leiſten 


Die Penck⸗Stiftung für Geographen. Zum 
70. Geburtstage des Berliner Geographen 
Albrecht Penck ift eine Stiftung von 50 000 
Mark errichtet worden. Gie foll jüngeren beut- 
ſchen Geographen mit abgeſchloſſener Hochſchul⸗ 
bildung oder entſprechender wiſſenſchaftlicher Qei- 
ſtung die Möglichkeit geben, das Ausland ten- 
nen zu lernen. Zu dieſem Zwecke ſollen jährlich 
5000 Mark als Reiſeſtipendium verwendet 
werden. Verwalter der Stiftung iſt ein Kura⸗ 
torium mit Albrecht Penck als Vorſitzendem. 


Neue Hirnforſchung Pawlows. Nach einer 
Meldung aus Leningrad ſoll der Phyſiologe, 
Profeſſor Pawlow neue wichtige Unterſuchun⸗ 


aber alsbolb die Tonart. „Vergebung — ich kann beginnt zu erzählen. „De 


mir nicht klarmachen. weiche menſchlichen Berüh⸗ 
rungspunkte Frau von Görrich ausgerechnet mit 
Edgar Pulltrehn .. 


gen über den Einfluß der Hirnzentren auf 
ie von ihm entdeckten ſogenannten bedingten 
Reflexe abgeſchloſſen haben. 


„Ruhrkohle im Film. Dem Verband Deutſcher 
Diplomkaufleute wurde im Ingenieurhaus der im 
Auftrage des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyn⸗ 
dikats hergeſtellte Film vorgeführt, der nach einem 
Ueberblick über das Ruhrgebiet das Innere 
eines Bergwerks mit ſeinen modernen maſchinellen 
und be Einrichtungen, die Aufbereitung 
der Kohle, die Verkokung und Brikettierung und 
ſchließlich den Transport der Kohle auf dem Schie⸗ 
nen- und Waſſerwege zeigt. Der Film, der Trid- 
und Naturaufnahmen geſchickt vereint, wurde durch 
den Vortrag des Mitarbeiters der Weſtfäliſchen 
Kohlenverkaufsgeſellſchaft O IF e erläutert. 


Eva Görrich alles aus. Nun ift das heraus! Und 
nichts iſt aus! Sie tut ihm leid 

Er fragt das Weſen: liche. „Wie brachten Sie 
das fertig, ohne daß Sie dabei zu febr...” Ihm 
eb das Wort. Er faat etwas dumpf 
„litten?“ 


(14 In dieſem Augenblick möchte ihm die Frau die 


Hand küſſen. Sie legt ſich im Sofa zurück und 
i ; r Mann war mir ſtets 
leichgültig. Aber dann gab es einmal einen 
ugenblid tieferen Verſtehens und Nahekommens. 
Bei der Frau atspräſident — nach einem 


9 


E 
Pulltrehn ift mit ihr im Vorſtand des Bundes Bridge. Die Hausfrau und ich hatten ihm wieder 


gegen Alkoholſchäden — und 


in einem zweiten | unfer Taſchengeld abgenommen. 


Kann ſein, er 


Vorſtand — und in einem dritten Komitee. Sie hielt ſich etwas mehr an mich als an die anderen 


ha jede Woche mit ihm abzurechnen und fait täg⸗ Damen. Aber i 
i Das gab Arbeitskamerad- ſchlecht zu behandeln Wir 


mit ihm zu tun., ga 
ſchaft. Pulltrehn ift bei ſchwierigen Sitzungen und 
in ſpitzigen 
Rube. M 


hatte g. feinen Grund, ihn 
iben ein bißl allein: 
ich rauche — er redet. Ich 


auf ſeine Börje rechnen. Bei vielen der Damen verſteh'. Ich bin grad fo entwurzelt wie er. Wir 


in er eingeladen. Man fibt mit ihm am Spiel- 

tiſch. * 

Der Profeſſor unterbricht: „Und die Damen 

fahren auch à deux mit ihm aus?“ f 
Eva von Görrich zieht heftig die Oberlip 

hoch. ſo daß die obere Zahnreihe ſichtbar wird 

glänzende, ſcharfe, kleine Zähne „Nein! Das tu 


pei ein Schlößchen, 


War es Dienſtwohnung? Ich war daheim — da- 
drin und ringsherum in den Taxushecken, bei den 
Springbrunnen, auf den Marmorbänken, unter 
den mooſigen Sandſteinfiguren Gar nicht, weil 
das fürſtlich war, ſondern weil es wunderhüb' 


nur ich! Leute meiner Kaſte deklaſſieren fih ſchnell war — wunderhübſch! Es war ſtille. Man fa 


wenn fie aus ihrem N 
auch nicht ſchade! Sie ſind zuviel auf der Welt! 
Uebrigens war das geſchäft lich! 
Krainok! Herr P 


Angeld 1 
wollte nächſter Tage weiterverhandeln.“ 


Der Profeſſor fühlt hinter ihrer arroganten — das anſpruchsvolle Pack 


Maske ihre angſtvolle Beſchämung. Der rai- 
nok ilt keine Dreitauſend wert 


Sie ſagen wollen! 


Wir waren zum mal ein Gedanke eines fremden ? 
ulltrehn ift Käufer für den die geharkten W 
Krainokl Die Zehntauſend waren Kaufgeld — oder Falter — und die gehörten dahin! 
— ich habe das nicht genau erfaßt. Man] — alles ein nie dageweſener Traum! Entwur⸗ 


„Alſo, lieber Herr Tuſſek, ſagen Sie ſchon, was |fo ſpreche, lieber Herr Profeſſor! 


ſich ſelbſt. Niemand, der kam. Es flog nicht ein⸗ 


enſchen über 


Milieu geworfen find. Es iſt! lange Alleen hinunter — man sH und gehörte 


ene. i 
Und jebt 
zelt! Sie fordern morgen Ihre Mietsrückſtände 
ſtört Sie — und ich 
geh' auf die Landſtraße ... wie Liſa ſagt: Stro- 
mer im Auto.. Es ift undankbar, wenn ich 
Aber dem 


Manne, der da bei der Frau Senatspräſident mit 


Er ſchweigt. Er dachte bisher: Kommt das] mir in der Niſche fab und fidh beklagte, ging es 


heraus, daß ſie von 


angenommen, jo ift zwiſchen Pawel Tuſſek und chen im Park gehabt — nie ein Zuhauſe. 


Herrn Pulltrehn dieſe — Hilfe] geradeſo. Nein, ſchlimmer! Er hat nie ein yo 3 
r ha 


; 0 hör' kaum zu. Und 
Debatten ein Element gusgleichender dann mert ich, daß fih da ein Menih bei mir 
an kann für alle gemeinnützigen Zwecke beklagt. Warum bei mir? Vielleicht füh't er, ich 


ein Zuckerſchlößchen, ein 
okokoſchlößchen, ein Zuhaus im fürſtlichen Park. 


Nur gelbe und bläuliche 


öß⸗ 


14. Dezember 1929 


Ein Preisausſchreiben für die Programmge⸗ 
ſtaltung im Rundfunk. Der Frankfurter 
Sender veranſtaltet ein Preisausſchrei⸗ 
ben, das ſeine ganze Hörerſchaft zur Mitarbeit 
auffordert. Die Rundfunkhörer follen- Vor ⸗ 
eue zur Programmgeſtalt ung der 
Abenddarbietungen bringen. 3 beſtzuſammen⸗ 
geſtellte Programm wird mit einem Preis von 
200 Mark ausgezeichnet. Die Rundfunkleitung 
veripricht ſich davon eine lebendige Anregung 
für die Proorommpeftolinna aua dem Hörerkreis 
und ein erhöhtes Intereſſe des Publikums an den 
Rundfunkſendungen. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute kömmt 
in Beuthen um 16 Uhr das Weihnachtsmärchen 
„Max und Moritz“ zur Aufführung, abends 20,15 
Uhr geht „Die Kronbraut in Szene. Beſondere 
Aufmerkſamkeit verdient die einmalige Fremden⸗ 
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen am Sonntag, 
dem 15. Dezember, in Beuthen, um 15,30 Uhr, 
„Der Raſtelbinder“. Abends um 20 Uhr 
kommt zum 1. Male die große Volksoper 
„Schwanda, der Dudelſackpfeifer“ von 
Jaromir Weinberger zur Aufführung. Die In⸗ 
ſzenierung beſorgte Paul Schlenker, die mufi- 
kaliſche Leitung liegt in den Händen von Eric 
Peter, in den Hauptrollen ſind beſchäftigt die 
Damen Backhaus und Redlich ſowie die Herren 
Hänſe, Knörzer, May und v. Zieglmayer. — In 
Gleiwitz wird am Sonnabend, um Uhr, die 
Operette „Die Czardasfürſtin“ aufgeführt. 
Am Sonntag, um 20 Uhr, „Weekend im Pa⸗ 
radies“. 


Bühnenvolksbund Beuthen. 
20 Uhr, wird als Sondervorſtellung für alle 
Gruppen der Theatergemeinde die Volksoper 
„Shwanda, der Dudelſackpfeifer“, 
Muſik von Jaromir Weinberger geſpielt. Am 
Montag, dem 16. Dezember, wird als Pflichtvor⸗ 
ſtellung für die Gruppe E und als Wahlvporſtellung 
Für die anderen Gruppen das Schaufpiel von Boß⸗ 
dorf „Bahnmeiſter Tod“ geſpielt. 


Freie Volksbühne Beuthen. Nächſte Pflicht⸗ 
aufführungen ſind: Sonnabend, den 14. Dezember, 
„Die Kronbraut“, Schauſpiel von Strind- 
berg, für Gruppe B. Dienstag, den 17. er, 
„Bahnmeiſter Tod“, Schauſpiel von Pob- 


Am Sonntag, um 


ch dorf für Gruppe O. Freitag, den 20. Dezember, 


„Die Czardasfürſtin“, Operette von Kal⸗ 
man, für Gruppe D. 


Weihnachten im Liede. Die Königshütter 
Chorvereinigung bringt am Sonntag, 15. De. 
zember, 20 Uhr, im großen Saale des Hotels 
„Graf Reden“ eine Auswahl der ſchönſten Weih- 
nachtslieder zum Vortrag. Auf dem Pro- 
gramm ſtehen gemiſchte Chöre, Knabenchöre, Qie- 
der für Tenorſolo und Quartette des oberſchleſi⸗ 
ſchen Funkquartetts. Eintritskarten an der Thea⸗ 
terkaſſe und in den Buchhandlungen Paul Gaert⸗ 
ner und Gräber erhältlich. Das Konzert iſt vor 
10 Uhr zu Ende. 


Jungoberſchleſiſcher Autorenabend in Gleiwitz. 
Am Freitag, dem 20. Dezember, veranſtaltet in 
Gleiwitz der Schutzverband Deutſcher Schrift⸗ 


r 
iteler [Sondergruppe jungoberſchleſiſcher Dichter] 
einen jungoberſchleſiſchen Autorenabend. 


ebaut, Nebenbauten bezogen als ſein eier Trol- 
enmieter. Er jagt, vie eicht ging ihm teine Frau 
bei dieſem Leben kaputt. Dann, wenn er ſechs 
oder zwölf Monat' oder noch weniger gewohnt 
hatte, kam der Möbelwagen, und er zog um. Und 
fo jahraus, jahrein. Und nun, alt und völlig 
allein. Der Sohn zählt nicht — er erwähnte ihn 
nie mit einem Wort. Jetzt ſitzt er in dem gräßlich 
ungemütlichen Ding — neue Sachlichkeit — dem 
Pulltrehn⸗Hochhaus. Und ſeine ſpiegelnden ge⸗ 
ſchliffenen Steinwände, feine überlegen feinen Tä- 
felungen mit den Maſerungen, die die Augen 
träumen machen. feine cremefarbenen Schleiflack⸗ 
möbel ſchen ihn an: Fremder Menſch, wer biſt 
du? Sein Zuhauſe wirft ihn hinaus.. Ich Tage: 
„Bauen Gie fih eine Villa in einem Gebirgsdorf, 
wo Sie durch alle Fenſter Wald, Berg, den Tal- 
bach und die Mühle ſeh en! Er: Es iſt nichts Ge- 
wordenes, keine Tradition. Es wird Maurermei- 
ſtervillg und nicht etwas, in das der Menih Hine 
einſchlüpft, wie in ſeine richtige, zugehörige große 
Außenhaut.“ 

So redete Pulltrehn? In dieſen Ausdrücken ?“ 
fragt der Profeſſor. 

101 5 ch weiß nicht, wie er's ſagte. Ich hörte es 
ol 


arum berichtet er mir das alles? Er meint: 
‚Ihnen, gnädige Frau, kann ich mein Leben ere 
ählen!“ ge reig mich nicht nach der Erzäh ung. 
Ich rauche. Aber ich hör’ idon hin... Einen, 
einen, tiefen Wunſch hat er gehabt — und den 
hat er ſich erfüllt. Es war doch einmal eine Stube, 
wo er hingebörtel Eine Stube mit einem Fenſter 
und einer Glastüre im Hinterhaus, Erdgeſchoß 
auf einen Kohlenplatz hinaus. Da wohnte er als 
ganz kleiner Bub mit ſeinen Eltern. Es iſt, wie 
wenn in einem dichten Nebel etwas ganz klar und 
ſcharf hineingezeichnet ſteht. Ein halbes Jahrhun⸗ 
dert iſt's her — aber er kann die Figuren der 
Tapete noch nachzeichnen. Wo das war? Oer in 
Breslau, da und da, nicht weit von der Flieger. 
ſchule. Er hat das Stübchen wiedergefunden. Das 
Haus ſteht noch Es ſteht in einer gräß ichen Ge 
gend an einer Torſtraße. 
[Fortſetzung folar 


s-Verkaui 


Wir bringen eine große Anzahl hervorragend gearbeiteter Pelze in modernsten Pelzarten zum Verkauf, Eine seltene Gelegenheit, ein 
praktisches Weihnachtsgeschenk zu wirklich günstigen Preisen zu erwerben: 


Persianer-Mäntei 800. FOhlEnmÄntEl mi 300 


m Skunkskragen ab Marder -Opossum ab 


Schwoeidnitzerſtr. 43 


N Spezialhaus x 
‚| joa etr -Aui || BEREIT. moderner Pelz 
ekleidung 
[Mare an W. aum lt m.) tlerren-Gehpelze 20 | Kurzer enen pe 475- \/ | Breslau 


einen Posten Bubikragen Mk. 18- 15. 10.- Sonntag. den 15. u. 22. Dezember von 12!/,— 6 Uhr geöffnet 


$ 


Mur Nur noch kurze Zeit! kurki Zeit! 


in vorzüglichen 
Qualitäten jetzt zu 
Schleuderpreisen 


im Total-Ausverkauf! 


Af gas Suomg Tonton, Brian 


1. Etg. Eingehg:hür Bäckerstrabe 1. Etg. 
Weihnadıts-Dolinaten-Präsontkärte 
11111111111111111111111111111111111111111111111111111] 


in unübertroffener Qualität 
‚in geschmackvollster Zusammenstellung 
in neuzeitlicher Aufmachung 
in allen Preislagen 


Statt besonderer Meldung. 


NS nachm. um 4'/, Uhr — 1 Jahr nach dem Tode 
eliebten Gattin — hat Gott unseren lieben Vater 
'wiegervater, den 


pens. Lokomotivführer 


Aoii Langer 


75 Jahre alt, versehen mit den Gnadenmitteln unserer 
hl. Kirche, zu sich berufen, 
Wer seinen redlichen Charakter gekannt hat, wird 
unseren Schmerz ermessen können, 
Beuthen OS., den 13. Dezember 1929, 
Justizobersekretär 
August Langer und Frau 


Beerdigung am Montag, dem 16. Dezember 1929, 9 Uhr 
vorm., vom Trauerhause Virchowstr. 9. 


Statt besonderer Karten! 


Die vielen Beweise innigster Teilnahme an 
meinem schweren Verlust haben mir bewiesen, 
wieviel Liebe und Freundschaft sich mein über 
alles geliebter Mann überall erworben hat. Von 
ganzem Herzen danke ich allen für dieses treue 
Gedenken. 


Oppeln, im Dezember 1929, 


Lina Hoffmann, 


verw. Quentin, geb. Bohne, 


empfiehlt 


Oberschi. Landestheater 
Beuthen Sonnabend, 14. Dezemb. 


16 (0 Uhr Max und Moritz 
der bösen Buben Besserung 
Weihnachtsmärchen von B. v. 

Francken mit Musik- und 
Tanzeinlagen. 


2, @/)Uhr Die Kronbraut Künstlerprogramm 1 0 Mk. 1 2 22255 


O Arnold Pese 


Ring 2 Gleiwitz Ring 2 


Puppenwagen, Kindermöbel aller Art, 
Roller, Dreiräder, Selbstfahrer, ‚Autos, 
Wiegenpferde Besonders preiswert! 
Schlitten, Skier, Schlittschuhe 
Praktische Weihnachtsgerchenke 


N EEE —— MESIT AES. — — — 
in Glas, Porzellan, Kristall, Metall- und Solinger Stahl- 


Märchenspiel von Strindberg mit Monats- Kredit 


gS o Dle Czardastürstin f pat U. Patachgn Raten bis 5 


Operette von Kalman 50 Mk. 
r è Wochen 
(Ganzjährig geöffnet Tel. 23 Eintritt frei!@ 2 eu. 5 Kt 
Schon jetzt kaufen 


Kinder - Sanatorium 
Olbersdorf Rückstellung und Lieferung 
he auf Wunsch bis Weihnachten 


ee MIDI ODEON-ELECTRIC 


für nervöse, e "eh 
abhanden gekommen, COLUMBIA-PARLOPHON 


— í stoffwechselkranke Kinder. 
errliche Lage. Schulunterricht i. Hause. 
Moderne Heilbehelfe ar 

Hydrotherapie, Quarzlam uan 
Impfungen geg. Scharlach un Diphtherie 


Prosp. kostenl. Leitung: Kinderarzt Dr. I. Glaser. Belohnung Musik-Apparate waren, Bowlen, Rauchtisch-Garnituren, Schreibzeuge 
OR Alle Artikel für die Rüche in bekannt guter Qualität! 
_Poralelftrafe 2M. 2 . "ELEKTRA: MU IK Alle Mitglieder von Beamten- und Hausfrauen-Vereinen erhalten 
Extra-Rabatt. Auswärtige Kunden erhalten als Fahrtentschädigung 
ame G u ee er R 5% Rabatt. Außerdem werden alle Waren durch Lieferauto frei 
Priv at⸗ 5 3 22 5 Haus gesandt. 
mirit |5 BAHNHOFSTRASSE 
zu Haben are. io Seidel-Naumann 
im Restaurant Beuthen DS, andlesekunst 


und Stirnlinien-Kunde as7934 aysäyig — ueruasıgyttend A 
Streng wissenschaftlich aqıs‘dujsnesgussgnpueqwusy'uoppmng $ 


ug) dend N dy ' 8 
A. WOLFF, Chirologe (zu’]) goqndgıyos u gear lady u en 8 


Beuthen 08., fe b. Treppe | J LAU/NAA MlH en 'IANIAON U 


von 10 bis 21 Uhr. 


Lange Str. 9 III, Iinks 


Tafel: 


. Nihmaschine 


auch gegen Teilzahlung 


Grammophone,Platten 
Rodelschlitten 


Maumann puppenwagen 


Diktor Deutsch 


Beuthen OS., Krakauer Straße 9. 


7 
„Oldie Sulz“ 
I 
Beuthen OS., Friedrichstr. 
Telephon 3912 Ae pfel 
Alles komme Pa. Winterware: Gold» 


CCC 
und staune! parmänen, Bosloop, Siechen-Biere Vier Sandlerbräu 
W 


Stettiner und verſch. — 1 
Heute Sonnabend und Reinetten, fortiert in Siphons een 10 Litern 


-, 2- u. 3-Liter-Krügen 


Für Stimmung und Humor sorgt 
der Wirt und die Hauskapelle. 


Es laden freundlichst ein 


kiehlt krei Haus 
Sonntag, ab 4 Uhr nachm. II Kiſten netto 50 Pfd., Sr 101 8. 4, be G., 7. 
musik. Unterhaltung. 1 0 d. J e Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2250] EI r 
pa 5 Siada. Telephon 2585 
atz gegen Nachn . 
W S werden fopi. Jede, IRANS 
Stefan Gremlitza und Peterchen nemme e 
—— ———— ãũ ꝶ— nn nn — —— — — e ae 
e e E ETA S Uhren- und Goldwaren - Näufe F Aktisches eihnachtsoeschen): 
SB ——— m 
Im Scweinsthlanhlen «na Vertruuenssuche! 
DS Schon der erste Einkauf machtSie zu unserem ständigen Kunden g oe 
ing Beuthen OS,, 3 Gleiwitz, 
1 Her Si: Jacobowitz winemsir 
Palast-Restaurant Big 
Beuthen DS, Tarnowitzer Straße 28, 
am Sonnabend, ben 14, Degember cr Shnten-Biere- Namsinet: pre e 
abet ergebenſt ein Joſef Goroll. a y 
Ammu genügt, Ser 2622. | inte 2e und B-iterMeiigen empfiehlt frei Gaus Fertige Inletts, Bettfedern, abe — Gose muasi, 
prima. Daunen und Halbdaunen, staubfreie gereinigte und füllkräftige Ware. 


tone Ber Sandlerbräu, Beuthen os. 
Z y 
Oſchatz / Sa. 
1 und Wurſt außer Haus. 
Weihnachtskredit, um größere Einkäufe tätigen zu können. 


Te bit Komitee irei! |Beuthener Stadtkeller, Dita - Telephon 4586 
— —— — nn nn 


m“ Seſchäft wird heute um Erlanger Hofbräu, Pilsner Urquell 
3½ Uhr geöffnet. Engelhardt 


Simon Noth m ti nd, Beuthen 0.-$. empfiehlt in 1-Ltr.-Krügen und Siphons 


Magazin für Haus und Küche, Schuberts Bierstuben, Beuthen OS., Telephon 3085 
(Ecke Bahnhof- und Hohenzollernstraße.) 


Herzberg, Zaborze OS. 


L. Borinski, tamie 2 


“P 


7 


ch 


Sitzung des KKV. Beuthen 


at Die fädtache Mietspreiserhähung erfordern? 


studientat Hoffmann über „Weltentwicklung und bibliiher Schöpfungsbericht“ 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Dezember. derſprüche beſtänden. Wo man ſolche ſcheinbar zu 
erkennen glaube, beruhen dieſe auf Irrtümern. Erhöhung der ſtüdtiſchen Mieten. 


In der heutigen Geſchäftsſitzung des KEV. 
gedachte nach einleitenden Begrüßungsworten Ee behandelte dann das Fant-ICs fei nicht angängig, die Fehlbeträge. die die 
der Vorſitende, Möbelkaufmann Kar! Müller, a Sine der nd die ect, ee en Stadtverwaltung verurſacht habe, von den Mie ern 
des verſtorbenen Geiſtl. Beirats, des Erzprieſters] wicklung der Geſchöpfe von Lamar k. Die Bibel in rigoroſer Weiſe einzuziehen. Er bält einen 
Son 8 die Verſammlung durch Erheben enger m ee en p 5 b hc nur] Vortrag des Stadtlämmerers zur Aufklärung über 
von den Plätzen ehrte. Der Vorſitzende gab ein die G: ofie, Prof, Aſchoff ſagte auf zwangsläufige Ausgaben der Stadt für ſehr 
Schreiben an die Induſtrie⸗ und Handelskammer "i er 2 Ad are agung, in Düſſeldorf wünſchenswert. Kaufmann Hanke teilte mit, 

daß verſchiedene Firmen in der Gleiwitzer Straße 


bekannt, wonach der Verein gebeten hatte, dahin 
Zwiſchen der Naturwiſſenſchaft und eine polizeiliche Verfügung der ſtädtiſchen Polizei⸗ 


zu wirken, daß die Gehaltszahlungen noch vor 
dem Feſte, mit Rückſicht auf die We hnachts⸗ Religion beſteht kein Widerſpruch. verwaltung zur Anſchaffung von Handfeuer⸗ 
erhalten haben. Dazu wurde 


anſchaffungen, erfolgen möchten. Weiterhin wurde Nach dem Vortra i i i ‚ löſchapparalen 
n er 1 f a entwickelte ſich noch eine rege ee d 
das Ergebnis einer Beiprehung der kaufmänni⸗] Ausſprache über kommunale Angelegenheiten. Stellung genommen. Die nächſte Verſamm⸗ 
ſchen Vereine beim Polizeipräſidenten Gleiwitz Kaufmann Koſtka klagte über die lung findet am 3. Januar ſtatt. : 
über die erweiterte Geſchäftszeit im Handels⸗ 


gewerbe für das Jahr 1930 durch den 2. Vor⸗ 
ſitzenden, Kaufmann Pitas, bekannt gege⸗ Ortragsa eld l l l le den Yinlom-Rau leute 
ben. Als 


Wochentage mit verlängerter Wirtſchaſtslehre der menſchlichen Arbeit 


[Eigener Bericht! 


= : TSS 
Geſchäftszeit Hindenburg, 13. Deyember. mitteln, Die Unlerneftle im Betrieb, will de 
Frei RN i f egen die ten Verfahren der eit derarti 
wurden von der Kaufmannſchaft vorgeſchlagen: ];; ve 2 peoria die a re 21 und ſicher dem Neuling üdermitteln, daß 
18. Januar, 17. und 19. April, 3. und 17. Mai, * a I he au 5 ae 3 it Bo "Sehlleiftungen ausgeſchloſſen ſind Die 
6., 7. und 18. Inni, der 5. Juli, 20. September, se 12 eils e e Rationaliſterung und Arbeitsverfahren firben auf 
4. und 18. Oktober, 18. November. 19., 20., 22., ee ſchaftli inters b 3 Biblio umfaſſenden Arbeitsſtudfen. Die Zeitſtudie 
= — 31. Bene a 3 gab gime hel iſſenſchaftliche Hochſchulborträge im Biblio [Taylors iſt einſeitig und hat für deutsche 
Sinladung zur Einweihung T aufmanns⸗ e; ; ahei 5 Verhältn icht di undlegende Bedeutung wie 
gedöchtniskirche in Leipzig vom 18. bis 20. Januar ki Der G A 1 in e gihe Gemäß den Tarifverträgen 
bekannt. Außer dem Gauporſitzenden, Bankier Nui d n ib 4 Sleiwis, Mitglied des hier iner können Stückpreisänderungen nur eintreten, wenn 
Seemann, und dem Vereinsvorſitzenden, Kauf⸗ D es, die Anweſenden und ſtellte zu weſentliche Aenderungen des Arbeitsverfahrens 
mann Müller, werden mehrere Mitglieder an ſeiner Freude ſeſt daß auch in 8 vorliegen. Wird durch Arbeitsanalyſe Ent- 
7 ge ii Verbandes laſtung und Erleichterung gebracht. To kann 
Ortsarme findet am 28. Dezember, nachmittag 8 . 1 i Í i i 
3 br, im N erg e. Am rn 17 8 100 Sm Gb age A Der all we ed er ya bei feiner 
ſelben Tages iſt eine Familienfeierlich⸗ ; De N; ATT itsſtudi 
keit des Vereins vorgeſehen. Für Ye 26. Ja- [heutige Vortrag war der Analyſe der Arbeit Die planmäßige Arbeitsſtudle 
nnar wurde das Winterfeſt im Konzerthauſe] gewidmet. 
angeſetzt. Nach einem Schreiben des Magiſtrats 
wurde die Beſchwerde wegen des ungünſtigen 
Stundenplanes der kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule dahin beantwortet, daß dieje ungünstigen 
Verhältniſie eine des Raummangels jeien, 
eine Beſſerung könne nur durch einen Neubau ſſchafts 
erfolgen. Kaufmann Heine berichtete über das 
Ergebnis einer Sitzung der Vertreter der Textil⸗ 
branche zur Bekämpfung des Rabattunweſens. Es 
ift beſchloſſen worden, 


vom 1. Januar ab keinen Rabatt mehr 

zu gewähren und vom 1. April ab dürfen 

auch keine Zugabeartikel mehr verabfolgt 
werden. 


Auch ſei die Einführung feſter Preiſe für 
Beuthen in Erwägung gezogen. Es wurden Fach⸗ 
gruppen gebildet. Vorſitzender der Textilbranche 
feien die Kaufleute Förſter und Tatze l. Es 
beſtehe der Wunſch. daß fih auch die anderen 
Branchen zuſammenſchließen und zum Vorteile 
des Publikums und der Kaufmannſchaft gemein⸗ 
ſam arbeiten möchten. Der Vorſitzende begrüßte 
dieje Maßnahme. Kaufmann Koſtka trat für 
die 


Gründung eines Nabattſparvereins, 


wie er in Gleiwitz beſteht, ein. Ausnahmerabatte 
ſeien jedoch abzulehnen. agegen erſcheine eine 


Profeſſor Dr. Moe de 


3] Hemmun nd allen Leerlauf, um auch gefühls⸗ 
e e Inneren Ante à 

Tätigkeit zu n. Anhand 
zeigte der Redner, wie durch dieſe 


Stückpreisſenkungen von 30 Prozent 
und mehr ohne Aufwendung allzu 
erheblicher Mittel möglich ſind. 


Der Abſatz der Fabrikate findet auf einem 
Markte ſtatt, deſſen Aufnahmefähigkeit und Eigen⸗ 
art A e dae 1 
r 5 RAT : : ? werden un. er arktanalyſe w n ſi 

ſichen Lehre der menſchlichen Arbeit. Sie bezweckt. ähnliche Analpien anſchließen, um zu feſten Formen 
der Sprechführung und insbeſondere der Beweis⸗ 
führung beim Verkauf der Waren zu gelangen. 


führen kann. Der 3 e 
en anvolle 


den angelernten Menſchen durch 

umfaſſende und ſyſtematiſche Schu⸗ 

lung baldmöglichſt zu einem Boll- 
arbeiter heranzubilden. 


Das alte Verfahren geſtattet dem Arbeiter, alle 


Ñ 


aufgenommen. Im Schlußwort wies Diplom⸗ 
Kaufmann Kuſchnitzky darauf hin, 
nächſte betriebswiſſenſchaftliche 


ſeine Kollegen hinſichtlich Tempo und Art über⸗Inungspreiſe halten wird. 
Straße 111. die 


Soutfenm und Kreis | 97 Dzierſan, Scharlever 


völlige Abschaffung der Rabatte nicht als ange⸗ x ` 
zeigt, derweitig Rabattſyſteme be- ründung einer Intereſſengemein⸗ 
ee ene erwlderze daß derartige Arbeitsmarktlage in Stadt und Land ſchaft der Flüchklings iE iedIn ng 3» 


Ä : Baugenoſſenſchaft ſtatt, zur welcher 
Sl * B . pt 8 zei i ea 8 alle . RE je ig 
bis 4. Dezember waren beim Ardenne] Kellerbrand, Die Städtijhe Verufsfeuer⸗ 
ee 2785 ponai und 998 weibliche wehr wurde nach der Bahnhofſtraße ge- 
lrbeitſuchende vorgemerkt, von denen 1 273 männ- rufen. An der im Keller befindlichen Backofen ⸗ 
liche und 444 weibliche Perſonen Arbeitsloſen- ſeuerung der Bäckerei von Wbendroth waren 
unterſtützung. und 144 män liche und 30 weibliche Helden in Brand ge der in wenigen 
Der Vorſtand hat zu den Stattratäwahlen | Berionen Kriſenunterſtützung bezogen Minuten mit der Kübelſpritze abgelöſcht wurde. 
Stellung genommen, entſprechende Verhandlungen baben. Außerdem wurden an 1453 bezw. 209 Fa- „ Einbruchsdiebſtahl. 
ſeien im Gange. Auf die Anregung des Kauf, miltenangehörige der Hauptunterſtützungsempfän⸗ Donnerstag wurde im 
manns Holzer, auch die Beſichtigung von In⸗ſger Zuſchläge gezahlt. Vermittelt wurden in Stall erbrochen. Geſtohlen wurden 13 Stück 
duſtriewerken vorzuſehen, erwiderte der Vor- der Berichtszeit 142 männliche und 42 weibliche Kaninchen ſowie mehrere Enten und Hühner, 
ſitende, daß in der eriten Januar -Sitzung wegen Perſonen. Infolge Höchſtdauer ſchieden aus Das Geflügel ift an Ort und Stelle abgeſchlachtet 
der Ausgeſtaltung des e e wiw. der Arbeitsloſenverſicherung 3 männliche und worden. 
beraten. werden ſoll. Darauf hielt der Geiſtl. 4 weibliche Perſonen aus. 


Beirat N a é Die ftädtit 

Studienrat Hoffmann, 2 Ir 8 ee „De unter dem $ 1 darkeiten, zu denen Eintrittsgeld erhoben 
; Ni 5 7 sop des. Obermeiſter gens ge bal wird, beſondere, mit Steuerſtempel verſehene 
einen Vortrag über „Weltentwicklung und bibli- 1 u das € der⸗ . ü . 
SF je 15 der r ne as Schnei Ausweiſe eingeführt. ch der Vergnügungs 
ninnſthe, and Henin ache a Mal 5 1 ER 
männiſchen u erufsſchulen geboten wird. Au i „haben ſich drei Lehrlinge mi 
das eigentliche Thema eingehend, hob er hervor, Erfolg i $ 8 ae 1 9 ihre derwatung einget 
daß zwiſchen Religion und Wiſſenſchaft keine Wi⸗ Lehrzeit bei den. Schneibermeiſtern Knopp und 


Beſtrebungen bereits im Gange jeien und am 
Sonntag eine Sitzung wegen evtl. Einführung des 
allgemeinen Rabattſparvereins ſtattfindet. | 
rat Czaya betonte, daß gerade die Einführung 
der Rabaktmarken die Einführung feſter Preiſe 
ſichere. Von ſeiten der Teztilgruppe wurde 
jedach gegen das Rabattunweſen geſprochen. 


zu > onere Tanzſchleiſen und dergl. dürfen 
F e en e ee EA en 
` l ie in de 
brek beendet. — — gegen Erſtattung der Gelbit- 
Po Rene E pise rarae Die no aivi: koſten zu beziehen. $ e 
ſchen der Hindenburg der Holteiſtraße i 2 t3 e. Eine weitere Be- 
Stadtteil Thereſiengrube er € die amtliche , c ber e ee 2 — leider 
amm irasi r Ghent al. br gente mde fes i. ge er br der Ben 
Holteiſtraße zwiſchen Wermund- und Kleinfeld ne mah. mhia n Dohe ee air 


H d SeN für die Zeit Yanuar- 
22 5 die amtliche Bezeichnung „Schiller führung derjenigen 
trabe“. 


| Oktober⸗ 
Gründung einer Intereſſengemeinſchaft. Am Dezember a 


ehalten worden find. Die Vortrags. 


leſten 


zweckmäßige Pauſengebung, beſeitigt alle 
e 


7 u eme 
pratti Beiſpie 
AE ona ) 


Der Vortrag wurde mit großem Intereſſe] 


Vortrag Anfang zone ge 
Januar ſtattfindet, den Profeſſor Dr. Nickliſch 
die Methoden der Arbeit zu übernehmen die ihm von der Handelshochſchule Berlin über Verre- 


+ Tanzſchleifen nur bei der Stenerverwaltung. bunden mit achtsfeier zu nite 
Steuerverwaltung hat für die im Außer Einbeſcherung ſind für die Feier verſchiedene 
Stadtkreiſe Beuthen ſtattfindenden T a n alu ft- Ueberraſchungen 


Sonntag, nachmittags 2 Uhr, findet im Reſtaurant reihe von Studien rat Alfred Hoffmann hat zu haben. 


14. Dezember 1929 


Kommuniſten vor dem Beuthener 
Magiftratsgebäude 


Beuthen, 13. Dezember. 


Gegen %5 Uhr geſtern nachmittag berjam 


melten ſich ungefähr 500 Arbeitsloſe auf 


dem Moltkeplatz und zogen von dort geſchloſſen 
unter Führung des kommuniſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten Drzymalla vor den Handelshof. 
Laut ſchreiend und brüllend forderten ſie die 
Verteilung von Weihnachtsbeihilfen. 


Rufe wie „Nieder mit dem Magiſtrat!“ ertönten. 


Das Ueberfallabwehekommando bar 
bald zur Stelle und ſperrte den Zugang zu den 
Amtsräumen des Magiſtrats. Eine Wbord- 
nung von bier Arbeitsloſen begab ſich zum 
Oberbürgermeiſter und trug dort ihr 
Anliegen vor. Oberbürgermeiſter Dr Knak⸗ 
rid verſicherte ihnen, daß noch im Laufe des het- 
tigen Sonnabends der Fünferausſchuß mit einer 
aus drei Arbeitsloſen beſtehenden Abordnung über 
die Frage der Gewährung von Winterbeihilfen 
verhandeln werde. Gegen %6 Uhr zogen die Kom⸗ 
muniſten wieder ab. 


Man darf geſpannt ſein, wieweit der kommu⸗ 


niſtiſche Stadtverordnete es noch mit Gewalt⸗ 
mitteln verſuchen wird, Forderungen durchzuſetzen, 


die ſicher auch von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lung bezw. den Kommiſſionen geregelt worden 
wären. Es iſt offenſichtlich, daß die Kom⸗ 
muniſtenführer nur dieſen Weg wählen, um unter 
der Bevölkerung Propaganda für ihre Ideen zu 
machen. Im Fordern iſt der kommuniſtiſche 


Stadwerordnete großzügig, weiß aber leinen Rat, 


wie die aufgebracht werden 
ſollen. 


E ĩ ⁵ AT i 


mit der 5. Vorleſung ihren Abſchluß für Oktober ⸗ 
Dezember 1929 erhalten, der 6., noch fällige Vor⸗ 


nötigen Mittel 


1930 eingereiht, jo daß die Vortragsreihe Nr. 3 
Januar⸗März 1930 7 Vorträge umfaßt. Dr. Kö⸗ 


ſeinen vorweihnachtlichen Kurſus in Bobrek. 

* Blinde Kinder 1% Jahre vor der Shul 
pflicht anmelden. Nach dem Geſetz über die Be⸗ 
ſchulung blinder Kinder ſind alsbald diejenigen 
Kinder zu ermitteln. die bis zum 31. Juli 1930 
das 6. Lebensjahr erreicht haben. Da das Geſetz 
vorſchreſbt, daß diefe Kinder ihon 1% Jahre vor 
Beginn der Schulpflicht den Ortsſchulbehörden zu 
melden find, ſind alſo blinde und ſchwachſinnige 
e ſchon anzumelden, wenn fie 44 Jahre alt 
ind. R 


ſammelten und begrüßten ſich im Stadtkeller die 
Hörer der „Deutſchen Stilkunde“ mit 
ihrem verehrten Dozenten. Konrektor Meiſter 
baute feinen aufmerkſamen Zuhörern ein Pro- 
gramm auf, wie es auf der Beuthener Volkshoch⸗ 
ſchule vor zehn Jahren bestanden hatte. Dabei 
te er mit herzlichen Worten und in ehren 
er Weiſe eines kräftigen Mitarbeiters, des ver- 
ſtorbenen Muſildirektors Jaſchke. Das ganze 
Programm war im Rahmen der deutſchen Stil- 
kunde gehalten. Das behinderte nicht. ſondern 
förderte noch die fröhliche Stimmung der Ver⸗ 
ſammelten. 
* Penſionär-Verein. Die letzte Monatsver⸗ 
ſammlung der Ruhebeamten eröffnete der 


1. Vorſitende mit einer Begrüßungsanſprache, in 


daß der der er auch der Räumung der zweiten Rheinland⸗ 


* dachte. Es folgte ein Bericht aus einer 
Fachzeitſchrift über „Schickſalsfragen des Berufs⸗ 
beamtentums“. Die Ausführungen befaſſen ſich 
mit den gegneriſchen Beſtrebungen, die auf eine 
Verminderung der Zahl der Beamten und auf 
eine Einſchränkung der Ruhegehalts⸗ 
berechtigung hinzielen. Dieſe fahren 
müſſen auch die Ruhebeamten mit ernſter Auf. 
merkſamkeit zu erkennen und zu bekämpfen be- 
ſtrebt fein. In einem überſichtlichen Vortrage 
wies hierauf der als Gaſt anweſende Schrift⸗ 
führer des hieſigen Ortskartells, Polizeioberwacht. 
meiſter Steinert, auf die Beſtrebungen d 

Deutſchen Beamtenbundes bin, die eine Anglie- 
derung der Ortsgruppen der Nuhebeamten an die 
beſtehenden Ortskartelle bezwecken. Bis zu einer 
Stellungnahme des Reichsverbandes zu dieſer 
Frage soll an der bisherigen, ſich bewährenden 
Arbeſtsgemeinſchaft zwiſchen den beiden biefigen 
Vereinen feſtgehalten werden. Nächſte Sitzung, 


In der Nacht zum zugleich Generalverſammlung, findet am 
Schießwerder ein 8 1930 ſtatt. f 


„ Bürgerſchützengilde. In der letzten Bers 
fammlung der ürgerſchützengilde ift be- 
ſchloſſen worden. am Sonntag, dem 22. Dezember 
im Schießwerder ein Familienabend, pere 
Weihnachtsfeier zu veranſtalten. 
b geplant. Vom Tanzlehrer 
Wiſcheropp wird ein Reigen, der von der 
rene aufgeführt wird, eingeübt. 

er neu gegründeten Geſangsabteilung. die an 


„Beauftragter ſteuerordnung ind die Veranſtalter von Tanzver. dieſer Feier erſtmalig auftritt, find eine große 
er Handwerkskammer Schneidermeiſter B i la T gnügen verpflichtet, nur dieſe von der Steuer- Anzahl Mitglieder der Stammgilde und Jung- 
it Zanzabzeihen aus- ſchützenabteilung beigetreten. : 


„Erfolgreiche Verufungsverhandlungen, Die 
ledige Helene unnta war vom Schöffen 
gericht wegen Diebitah 3 zu einem Jahr Ge⸗ 


fängnis verurteilt worden. Sie follte einen 
Beamten, mit dem fie mehrere bieſige Ver ⸗ 
hatte, als dieſer 


F beſucht e, a 
tark angetrunken war, die Brieftaſche mit 

Mark geſtohlen haben. Gegen dieſes 
Urteil hatte die Angeklagte Berufung eingelegt. 
Wie in der erſten Verhandlung, ſo beſtritt die 
Angeklagte auch in der Verhandlung vor dem 


Berufungsgericht, die am Freitag vor der großen 


Strafkammer ſtattfand, die Brieftaſche geſtah en 
Die Strafkammer hat auch die Bee 


trag wird in die 2. Vortragsreihe Januar⸗März 


nig beendet am Sonntag, dem 15. Dezember, - 


* Deutſche Stilkunde. Am Donnerstag ver- * 


— —— 


== 
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Vertretertagung der Evang. 
Frauenhilfe Oberſchleſiens 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 13. Dezember. 

Bei zahlreicher Beteiligung fand die Ver- 
tretertagung der Evangeliſchen 
Frauenhilfe Oberſchleſien; ſtatt. Hierzu 
war auch Generalſuperintendent D Zänker, 
Breslau und die Provinzialverbandsvorſitzende, 
Frau von Gerlach, Mönchmotſchelnitz, erſchie⸗ 
nen. Generalſuperintendent D Zänker eröffnete 
mit herzlichen Begrüßungsworten die Tagung. 
Ueber das Winterarbeitsprogram m 
ſprach Frau von Gerlach, um ſich beſonders 
hierbei dem Thema: „Gemeinſchaft und Verant⸗ 
wortung“ zuzuwenden. Nach dem Tätigkeitsbericht, 
den Frau Medizinalrat Mewius, Oppeln, er⸗ 
ſtattete, gab Paſtor Holm, Oppeln, den 
Kaſſenbericht. Anſchließend erfolgte die Neuwahl 
des Vorſtandes. Die verdiente Vorſitzende, Frau 
Medizinalrat Mewius, wurde ebenſo wie Pa⸗ 
ſtor Holm als Geſchäftsführer wiedergewählt. 

Beſonderes Intereſſe fand der Vortrag von 
Paftor Hol m, der über „Volksbildneriſche Mög- 
lichkeiten in der Arbeit der Frauenhilfe“ ſprach, 
und hierbei ausführte, daß das Weſentliche in der 
Frauenhilfe nicht die Organiſation ſei, ſondern die 
tragende Idee, die ſich auspräge in den Worten 
„Frau und Hilfe“, und damit ſei zugleich das weite 
Gebiet der caritativen Tätigkeit umriſſen. Der 
Redner ging hierbei noch auf das große Gebiet im 
Intereſſe der Allgemeinheit wie Singbewe⸗ 
gung, Laienſpiel, Sport, Geſellſchaftsſpiel, Volks⸗ 
bildungsarbeit näher ein, und gab mancherlei An⸗ 
regung für praktiſche Durchführung. 


weiſe für die Täterſchaft des Angeklagten als 
nicht ausreichend erachtet. Aus dieſem 
Grunde wurde das ſchöffengerichtliche Urteil 
aufgehoben und die Angeklagte auf Staatskoſten 
freigeſprochen. — Ebenfalls in der Be- 
. verhandelte die Strafkammer gegen 
den Arbeiter Richard Kampa, der kürzlich vom 
Schöffengericht zu einem Jahr 510 05 Der» 
urteilt worden war. Er war beſchuldigt worden, 
in der Gaſtwirtſchaft von Strunz, am Friedrich- 
Wilhelms⸗Ring einem ſtark angetrunkenen Gaſte 
die Brieftaſche mit 70 Mark geſtohlen zu haben. 
Die Strafkammer hat dieſelben Feſtſtellungen ge- 
troffen wie das Schöffengericht, die Strafe von 
einem Jahr Gefängnis aber auf neun Mo⸗ 
nate herabgeſetzt. 
* 


* Deutſchnationale Volkspartei. Mittwoch, 20 
Uhr, findet im großen Saale des Promenaden⸗ 
Reſtaurants die Weihnachtsfeier ſtatt. Ge⸗ 
boten werden: Muſikaliſche Aufführungen, Geſang, 
Gedichtsvorträge, Theaterſtück, Verloſung. 


* Marine⸗Jugendgruppe. Sonnabend, abends 
fe 25 außerordentliche Sitzung bei Stöhr 
ing). 


* Kirchenchor St. Maria. Der Kirchen⸗ 
chor St. Maria veranſtaltet am Montag in den 
oberen Räumen des 
Nikolausfeier. 


„ Heimatliebende Hultſchiner. 


Monatsverſammlung findet nicht wie 


üblich am Sonnabend, ſondern am Sonntag um 


7 Uhr abends bei Schmattloch in Form 
einer Nikolausfeier, verbunden mit Vortrag über 
ario Bochenek und Bildhauer Jan da, 
tatt. 


„Verein ehem. Pioniere und Verkehrstruppen. 
Die am 15. d. Mts. ſtattfindende Monatsverſamm⸗ 
lung findet erſt um 7 Uhr abends im Vereins⸗ 
lokal „Haaſe⸗Ausſchank“ Krakauer Straße 32, 
ſtatt. 


Verein ehem. Leibküraſſiere. Sonntag, 
nachm. 6 Uhr, im Paintaſchen Lokale, Königs⸗ 
el Chauſſee Nr. 2, Monatsverſamm⸗ 
ung. 


* Alter Turn⸗Verein. Die heutige Mo- 
natsverſammlung fällt aus. Dagegen 
wird nochmals auf die am Sonnabend, dem 21. 
Dezember, abends 7% Uhr, im Promenaden⸗ 
Reſtaurant ſtattfindende Weihnachtsfeier 
hingewieſen. 

Luftfahrtverein. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins, die am Sonntag an der Tagung der AEn A 
Oberſchleſien im DY., ſowie am 2. Oberſchle⸗ 
ſiſchen Modellflugwettbewerb in Ratis 
bor teilnehmen, wollen ihre Teilnahme am 
Sonnabend, dem 14. d. Mts., nachmittags zwiſchen 
6—7 Uhr, in der Geſchäftsſtelle des Vereins, Hu⸗ 
bertusſtraße 13, melden. 


Bobrek⸗Karf 


* Aufruhr und Landfriedensbruch. Am Abend 
vor den Gemeindewahlen war es hier zu ſchwe⸗ 
ren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommu⸗ 
niſten und den Anhängern anderer Parteien 
gekommen, bei denen mehrere Perſonen ſchwer 
verletzt worden ſind. Gegen die Kommuniſten, 
die den Zuſammenſtoß hervorgerufen hatten, iſt 
das Verfahren wegen Aufruhrs und Land- 
friedensbruchs eingeleitet worden. Am, 
Freitag wurde der ebenfalls zur Kommuniſten⸗ 
Partei zählende Arbeiter M., der bei dem = 
ſammenſtoß mit eine Hauptrolle geſpielt hakte, 
in das Beuthener Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Friedrichs wille 


„ Ueberfallen. Der Häuer Karl Stol- 
larſki aus Stollarzowitz wurde hier des 
Nachts von drei hieſigen Arbeitern überfal⸗ 
len und mit Stöcken und Zaunlatten blutig 
geſchlagen. Die Täter wurden erkannt und 
zur Anzeige gebracht. 


Miechowitz 

* Elternabend der Mittelſchule. Am Sonntag, 
16% Uhr, veranftaltet die hieſige Mittel- 
3 im Brollſchen Saale einen Eltern» 
abend. 


Cafés Jusczyk eine 


Uni ere I 


gugendführer-Tagung des Kreises Beuthen 


[Eigener Bericht) i 
Beuthen, 13. Dezember. 


Am Mittwoch fand im Hurdesſchen Saale eine 
Jugendführer⸗Tagung ſtatt, an der die 
Jugendleiter des Kreiſes Beuthen⸗Tarnowitz ſtark 
vertreten waren. Eingangs der Verhandlungen 
begrüßte der Verſammlungsleiter, Kveisjugend⸗ 
pfleger Prudlo, Mikultſchütz, Amts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſteher Pyttel, Pfarrer Barabaſch, 
Gauleiter Matheja und Oberinſpektor Ka⸗ 
liich, letztere beiden als Vertreter des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Spiel⸗ und Eislaufverbandes und der 
Deutſchen Turnerſchaft. Zunächſt trat man in 
eine Beſprechung des letzten Kreisjugendfeſtes ein. 
Dabei wurde hervorgehoben, daß das im großen 
Rahmen aufgezogene und vorbereitete Feſt zu⸗ 
friedenſtellend verlaufen fei. Die in dieſem Bu- 
ſammenhange geäußerten Wünſche ſollen bei den 
nächſten Veranſtaltungen berückſichtigt werden. 
Eine wertvolle Anregung machte 


Gauleiter Matheja, Beuthen, 


in bezug auf das nächſte Kreisjugendfeſt, dahin⸗ 
gehend, daß ein Teil der für das Kreisjugendfeſt 
benötigten Geldmittel als Beihilfen an Teilnehmer 
der Deutſchen Kampfſpiele in Breslau ausgegeben 
werden und das Kreisjugendfeſt 1930 aus- 
fallen jolle. Um den nächſten zu beranſtaltenden 
Kreisjugendfeſten ein anderes Gepräge zu geben, 
regte der Kreisjugendpfleger ein Preis aus⸗ 
ich teien an, das die beſten Gedanken über die 
Ausgeſtaltung des Kreisjugendfeſtes auszeichnen 
ſoll. Die endgültige Beſchlußfaſſung über dieſe 
Anregungen wurde auf die Jugendführertagung 
im Februar vertagt. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der 


Arbeitsplan für 1930 


beſprochen und beſchloſſen. Dieſer ſieht vor: 

1. Baſtel⸗Lehrgang für die 
Jugend von Bobrek⸗Karf, Schomberg und Miecho⸗ 
witz vom 25. November bis zum 4. Dezember im 
Jugendheim Karf. 


wird noch beſtimmt. 
3. Lehrgänge für Turnen, { 
Gymnaſtik und Kampfrichten im April 


ſchütz und Rokittnitz. 
4. Lehrgänge im Lautenſpiel. 
5. Eine Abendſingewoche 
ſchütz im März 1930. 
6. Fortbildungslehrgämge 


in Karf, Bobrek, Rokittnitz, Mikultſchütz 
Schomberg. 
Jugend, beginnend im 

9. Wanderführerlehrgang 


glücksfällen für Mitte Januar 1930. 
lichen Jugend. 


Sportlehrer Gondzior 


den Vortrag über den 
insbeſondere die Eigenart und den Wert 
Winterſports in erziehlicher und 
Hinſicht und ſprach fi erg über 
Technik des Winterſports.? 


Vortrag, kamen die 
ſchuhlaufs“ und „Eislauf, 
zur Vorführung. 


Gleiwitz 
Ausbau der Juſtizpreſſeſtellen 


Im Anſchluß an den Preſſeempfang am 1. De⸗ 
zember beim Breslauer Oberlandes⸗ 
gerichtspräfidenten fand im hieſigen 
Landgerichtsgebäude in Anweſenheit des Qand- 
gerichtspräſidenten D. Hünerfeld zwiſchen den 
Leitern der Breslauer und der Gleiwitzer Juſtiz⸗ 
preſſeſtelle eine eingehende Ausſprache über 
Juſtizpreſſemaßnahmen ſtatt, zu der auch die 
Preſſedezernenten von Beuthen und Ratibor 
hinzugezogen waren. 


aufgeführt, dann folgten Lieder und 


erhielt jedes 


verkehrsregelnd eingreifen mußte. 


eine Weihnachtsfeier mit 
Theaterſtück und Beſchenkung der Kinder. 


findet am Sonntag, dem 15. Dezem ET, 
der hieſigen ebaneeiNi- utheriſch 
W oa ES 


* n | greli 
Kronprinzenſtraße ne mu i fal i 


* Stetes Wachſen der Einwohnerzahl. Die 
Einwohnerzahl unſerer Stadt iſt ſtändig im 
achſen begriffen. Waren bei ber letzten 
Volkszählung 107 754 Einwohner gezählt worden, 
o wurde am 1. Dezember feſtgeſtellt, daß unſere 
Stadt um weitere 509 Bürger ſich vermehrt hat, 
ſo daß Gleiwitz 108 263 Seelen zu verzeichnen hat. 8 
Der letzte Monat brachte einen Zuwachs. von 
243 Bürger. ; 

* Fahrraddiebſtähle. Aus einem Hausflur 
wurde ein Fahrrad Marke „Lanz“ F 
Ferner wurden zwei Fahrräder Marke „Achilles“ 
entwendet. Vor Ankauf wird gewarnt. 


* Nikolausfeier bei der Debewa. Das Kauf⸗ 
haus des Deutſchen Beamten ⸗Wrt⸗ 
ſchaftsbundes veranſtaltete eine Reihe von 
Nikolausfeiern, die von einer überaus 
großen Zahl von Kindern in Begleitung Erwach⸗ 


Max Pohl gewonnen worden. Neben 


nungen werden. Die Kirche ift adventli 


— — 


Bezirksfachgruppe der Ziegel meiſter 


Sic den 
Weinnachtstiſch: 


Neuheiten in Merk- 
büchlein, Amateuralben, 
Tagebüchern etc. 


Weihnachtstisch- 
Dekorationen, Kalender 
für Geschenkzwecke 


Briefpapiere 
für die Dame und den Herrn, 
in neuester Form und modernen 
Papierarten 


Füllhalter 
und Drehtaschenstifte 


in allen Preislagen — Montblanc, 


Parker 
Br i Künstlerische Weih- 
Schreibzeuge tnachtscKarten 


in Marmor, Glas und Holz 


Papiergeschäft der 
Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller S- u:. 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 
(Ostdeutsche Morgenpost) 


M | 


2. Baſtel⸗Lehrgang Für Mikultſchütz, Pilzen- 
dorf und A gegend in Mikultſchütz. Die Zeit 


Sport, 
Mai in den Orten Bobrek, Miechowitz, Mikult⸗ 


in Mikult⸗ 
Volkstanz, beginnend am 6. Januar 1930 


7. Train ingst 1 5 für die ländliche 
ai. 


8. Uebungsſonntage für die ländliche 
Jugend im Volkstanz im Mai 1930 in Broslawitz. 
in Form 
einer Arbeitsgemeinſchaft im März/April 1930. 

10. Lehrgänge für erſte Hilfe bei Un⸗ 


12. Lehrgänge für Gymnaſtik der weib⸗ 


werden 


aus Bobrek Hielt einen inhaltsreichen und feſſeln⸗ 
Winterſport. Er behandelte 


geſundheitlicher 
Geſchichte und 
7 eicher Beifall wurde 
weibliche dem Vortragenden gezollt. Im Anſchluß an den 
Filme „Technik des Schnee⸗ 
der elegante Sport“ 


jener beſucht war. Es wurde ein Weihnachtsſpiel 
l [ 8 schließlich 
Kind ein Geſchenk. Der Andrang zu 
dieſen Veranſtaltungen, die ſehr großen Anklang 
fanden, war mitunter ſo ſtark, daß die Polizei 


„Weihnachtsfeier der Oſtpreußen. Der Verein 
Heimattreuer Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Poſener veranſtaltet am heutigen Sonnabend 
uſik, Vortrag, 


* Muſikaliſche Adventsfeierſtunde. Zum 
Beſten der diesjährigen Ar menbeſcherung 
um 20 Uhr, 
en Kirche, 


dpentsfeierſtunde ftott in der alte 
Advents⸗ und Weihnachtslieder zum Vortrag 
kommen. Ebenſo werden auch mehrere Inſtru⸗ 


Klinke (Klarinette) und für die Orgelbegleitung 
einem 
Duett aus dem „Elias“ von Mendelsſohn 
„Zion ſtreckt ihre Hände aus!“ und dem Advents- 
liede von Joh. Seb. Bach „Liebſter Immanuel“, 
wird u. a. auch das bekannte Weihnachtslied von 
Berger mit Violin⸗ und nung ge⸗ 
ch geſchm |, 
Fachgruppenſitzung im Werkmeiſterbund. Die 


Oberſchleſien hielt ihre Monatsver⸗ 


Wer bezahlt die Waſſer⸗ 
verſorgungsanlage in Soit? 


(Eigener Bericht) 
Toſt, 13. Dezember. 

Am Donnerstag traten die neuen Stadt⸗ 
verordneten zum erſten Male zuſammen. 
Bürgermeiſter Hencinſki begrüßte die durch 
das Vertrauen der Bürgerſchaft zu Lenkern der 
ſtädtiſchen Geſchicke gewählten neuen Männer 
und verpflichtete fie durch Handſchlag. Als 
Alterspräſident leitete Konrektor Langer die 
Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers. Mit 13 
Stimmen wurde Konrektor Langer daun zum 
Stadtverordneten vorſteher gewählt. 
Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde mit 
12 Stimmen Oberbahnmeiſter Engelhardt 
(Dtn.) gewählt. Da bei der Wahl des Schrift⸗ 
führers verſehentlich 16 Stimmzettel abgegeben 
wurden, mußte die Wahl wiederholt werden. 
Reichsbahnaſſiſtent Herzog (Ztr.) erhielt dabei 
13 Stimmen. Zum ſtellvertretenden Schriftführer 
wurde Kaufmann Roſenthal (Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft) mit 11 Stimmen gewählt. Alle Ge- 
wählten nahmen die Wahl an. Die Stadtverord⸗ 
netenwahl wurde dann für gültig erklärt. In den 
Wahlausſchuß zur Durchführung der Magiſtrats⸗ 
wahlen wurden dann gewählt Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Langer als Vorſitzender und die 
Stadtverordneten Kachel und Roſenthal als 
Beiſitzer. Die Wahl findet am 30. Dezember ſtatt. 

Die Anſtellung eines Polizeioberwachtmeiſters 
wurde beſchloſſen. Für auf die Stadt ent⸗ 
fallenden Koſtenanteil von etwa 120 000 
Mark für die Waſſerverſorgungsanlage ſind 
30 000 Mark aus der Erwerbsloſenfürſorge als 
ſicher zu betrachten. Der Landwirtſchaftsminiſter 
hat eine Beihilfe von 50 000 Mark in Auss 
ſicht geſtellt. Eine weitere Beihilfe wird vom 
Reichsinnenminiſter erwartet. Die Stadt muß 
aber dann immer noch ein ziemlich hohes Dar- 
lehn aufnehmen, das wohl ſchwerlich zu billigen 
Zinsſätzen zu haben fein wird. 


ſammlung ab. Ziegelmeiſter Mentel, Gleis 
witz, eröffnete die gut beſuchte Verſammlung und 
onnte einige neuaufgenommene Kollegen begrü⸗ 
ßen. Es wurde beſchloſſen, am 5. Januar 1930 im 
Chriſtlichen Gewerkſchaftshaus am Peter⸗Paul⸗ 
Platz einen Kommers abzuhalten. Nach Era 
ledigung der umfangreichen Ta 1 hielt 
der Landesgeſchäftsführer einen enten über das 
Thema „Die Ziegelmeiſter in der Angeſtellten⸗ 
Verſicherung“. Ferner wurde mitgeteilt, daß der 
Tarifvertrag für die Ziegelmeiſter zum 1. Januar 
1930 gekündigt iſt. Der Vorſitzende bezeichnete es 
als Pflicht jedes noch außenſtehenden Ziegel- 
meiſters, ſich der Fachgruppe anzuſchließen. 


* Männergejangverein 


des Männergeſangvereins Gleiwitz⸗Sosnitza ſtatt. 
Zum Vortrag gelangen Frauen⸗, Männer⸗ und 
gemiſchte Chöre ſowie ein Theaterſtück.“ 


* Landwirtſchaftliche Tagung. Am Freitag 
der kommenden Woche findet um 10% Uhr im 
Blüthnerſaal des Stadtgartens eine Verſamm⸗ 
lung der Halter männlicher Zuchttiere ſtatt. Die 
Tagung wird von dem Präſidenten der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer in Oppeln eröffnet werden. Ober: 
landwirtſchaftsrat Moor, Oppeln, wird über 
„Modernre Tierzuchtfragen“ einen Vortrag halten, 
dann erfolgt die Erſtauffüchrung des Filmes 
„Oberfclefien und feine Landwirtſchaft“, worauf 
Oberinſpeltor a. D. Greinert, Toft, über die 
letzte Körung berichten wird. Nach der Beratung 
von Anträgen werden die Ehren- und Geldpreiſe 
an die Beſitzer der prämiierten Tiere überreicht. 


Bund der Hotel-, Reſtaurant. und Caj& 
Angeſtellten. Der Bund begeht am 17. Dezem⸗ 
ber im Katholiſchen Vereinshaus, 
Oſtropplaſtraße, ſein diesjähriges Weihnachts⸗ 
und Nickelfeſt mit anſchließendem Theaterſtück 
„Der Einbruch am Weihnachtsabend“, Komödie 
in 1 Akt. Spielleitung H. Durlich. Anfang 
4 Uhr nachmittag. 

* 


Neuerwerbungen der Stadtbücherei 


In der kommenden Woche werden folgendg 
Neuerwerbungen im Leſeſaal der Stadt⸗ 
bücherei ausgeſtellt: 1. Studienbücherei: D ibe- 
lius: Charles Dickens; J. Redlich: Kaiſer 
Joſeph von Oeſterreich, eine ne J. Oeh⸗ 
quijt: Finnland, nd und Volk, Geſchichte. 
Politik, Kultur; J. Biſchoff: Chemie für den 
Metallarbeiter; H. Schlemmer: Die Seele 
des jungen Menſchen im Entwicklungsalter: 
J. Schröteler: Die geſchlechtliche Erziehung: 
P. Tiſchleder: Die Staatslehre Leos XIII.: 
A. Braun: Die Gewerkſchaften vor dem 
Kriege. 

2. Volksbücherei: C. Ro ß: Die Welt auf der 
1 der Querſchnitt von 20 Jahren Weltreife: 


Auguſts des Starken; E Hauptmann: Tanta 
i London: 


Noch ist es Zeit, 


elne gute Fotografie oder 
Vergrößerung fürs Weihnachtsfest 


bei 
Foto-Wolff, Gleiwitz, Bahnhofstr. 
zu bestellen! ANEIDES EIGENER 


Atelier durchgehend geöffnet! 


y 


Stadtverordnetensitzung in Ratibor 


35000 Mark für Winterbeihilfe genehmigt 


Kommuniſten belagern das Rathaus — die Chupo in Alarmbereilſchaft — Wahl 


Ratibor, 13. Dezember. 


Lange vor Beginn der Stadtverordnetenſitzung 
verſammelten fih auf dem Ringe vor dem Rat⸗ 
haus Kommuniſten in großen Maſſen. Zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung iſt ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot angetreten, das den Eintritt ins 
Rathaus überwacht, und nur denjenigen Perſonen 
den Zutritt geſtattet, die im Beſitz einer Eintritts⸗ 
karte ſind. Der Zuzug der Kommuniſten ſteigt 
von Minute zu Minute. Das Johlen und Schreien 
der Maſſen nimmt überhand. 


Die erſte Bereitſchaft der Schutzpolizei 
tritt in vollſtändiger Ausrüſtung auf 
dem Ringe an. 


Es beginnt die Räumung desſelben und Abſper⸗ 
rung aller Zugangsſtraßen. Nur der Auto- und 
Wagenverkehr wird aufrecht erhalten. 


Um %6 Uhr eröffnet Stadtverordnetenvorſteher, 
Rechtsanwalt Dr. Gawlik, die Sitzung. Das 
Kollegium iſt vollſtändig erſchienen. Die Tribüne 
iſt überfüllt. Stadtverordnetenvorſteher Dr Gawlik 
widmet dem verſtorbenen Rentier Kluger, der 
12 Jahre dem Stadtverordnetenkollegium ange⸗ 
hört hat, einen ehrenden Nachruf, der von dem 
Kollegium ſtehend entgegengenommen wird. 
Stadtverordneter König [Kom.] beantragt zur 
Geſchäftsordnung, daß vor der Vornahme der 
Wahlen der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder 
über den Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion 
betreffs Winterbeihilfe für Erwerbsloſe, Sozial⸗ 
und Kleinrentner beraten wrden ſoll. 


Oberbürgermeiſter Kaſchny 


führt zunächſt den neu ins Kollegium eingetretenen 
Stadtv. Bäckermeiſter Wilhelm Prohaska aus 
Stadtteil Studzienna in ſein Amt ein. Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr Gawlik begrüßt Stadt- 
verordneten Prohaska zu ſeinem Eintritt ins 
Kollegium. Stadtv. König (Rom.) verlangt, daß 
einer Erwerbsloſenvertretung der Zutritt zu der 
Tribüne geſtattet wird, damit dieſe den vor dem 
Rathaus harrenden Maſſen Bericht über den Pe- 
ſchluß der Stadtverordneten über die bewilligte 
Weihnachtsbeihilfe erſtatten kann. Dem Verlangen 
ſoll entſprochen werden, wenn die Kommuniſten 
ſich jeder Störung bei der Verhandlung enthalten. 


Rechtsanwalt Dr. Schmidt (Int.) 


als ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher hat 
in einem Schreiben dem Magiſtrat mitgeteilt, daß 
er zum Fraktionsvorſitzenden der Deutſchnakiona⸗ 


len Partei ernannt worden iſt. Als ſein Stellver⸗ 


treter wurde Stadt. Klaß beſtimmt. Die Klein⸗ 
rentner haben ein Geſuch um Bewilligung einer 
Weihnachtsbeihilfe geſtellt. Von der erfolgten 


—d . — 


T 


Wer 21 spendet, schenkt 
damit zweckvoll Erlesenes — 
wer sie empfängt, ist beglückt 
von ihrer gehaltvollen, an- 
regenden Crust. Alle Welt 
sicht darum in H die 


Schöpfungen des Welthauses 
471°. Auch. bei den Anm 
opruchsvollsten finden sie 
hohe Anerkennung als wert- 


ESATEN / S DASS NENEA N 
ZEEN AAAA — ZA in Schokolade und Gebäck. 


H. Miedzwinski, 


der unbeſoldeten Stadträte 


[Eigener Bericht) 


Prüfung mehrerer ſtädtiſcher Kaſſen wird Kennt- 
nis genommen und hierauf in die 


Wahl der zehn unbeſoldeten 
Magiſtratsmitglieder 


eingetreten. 1 Beiſitzer beruft der Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher die Stadt. Robert Schmidt 
(Ztr.) und Klaß (Dnat.], zum Schriftführer 
Stadt. Plachtezik (Zr). Die Wahl er- 
folgt durch Stimmzettel. 


Es erhalten Sitze: Zentrum 6, Deutſch⸗ 
nationale 2, Arbeiter und Wirtſchaft 1, 
Sozialdemokraten und Demokraten 1. 


Demnach find gewählt worden: Zentrum: Stadt- 
älteſter Maurermeiſter Paul Kuhnert, Ehe- 
frau Clara Hyckel, Medizinalrat Dr. Dr- 
zechowſki, Landwirt Joſef Kies, Drechſfler⸗ 
meiſter Wilhelm Bytomſki, Fleiſcher Johann 
Koterba, von der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei: Dr. Max Kreis und Ehrenbürger 
Stadtälteſter Georg Lütke; Arbeit und Wirt- 
ſchaft: Glaſermeiſter Georg Kroſſer und So⸗ 
zialdemokraten und Demokraten: Max © anp- 
mann. Die Wahlen der Hauszinsſteuerkom⸗ 
miſſion ſowie der Finanzkommiſſion werden auf 
Antrag der Zentrumsfraktion bis zur nächſten 
Stadtverordnetenſitzung vertagt. $ 


Nunmehr wird über den 


Antrag auf Weihnachtsbeihilf 


beraten. Stadtv. König (Kom.) hält feine An- 
trittsrede: Die Erwerbsloſenpertretung fei bei 
dem Dezernenten des Wohlfahrtsamtes, Bürger⸗ 
meiſter Miklaſch, vorſtellig geworden. Die Er⸗ 
kenntnis für die notleidenden Maſſen ſei wohl 
vorhanden, es werde aber ſtets ausgeführt, daß 
keine Mittel hierfür vorhanden wären. 


In Ratibor ſei die wirtſchaftliche Lage 
des Mittelſtandes geradezu kataſtropha 
geworden. ; 


Die zuſtändige Inſtanz müſſe ſich für die Linde- 
rung der Not einſetzen. Es entſteht eine Störung 
auf der Tribüne. Die Sitzung wird unterbrochen: 
der Ruheſtörer wird entfernt.) Weiter erklärt 
Stadtverordneter Krofler (Kom.), daß, unbeſcha⸗ 
det der finanziellen Lage der Stadt, geholfen wer⸗ 
den müffe! Es lag auch ein Dringlichkeitsantrag 
der Nationalſpzialiſtiſchen Partei vor, in dem Er- 
werbsloſenunterſtützung gefordert wurde. Stadtv. 


Oberregierungsrat Schweter (Zentr.) erklärt na» Bein abgefahren. Die Reichsbahnverwaltung ver ⸗ E 


mens ſeiner Fraktion, daß 


Hilbertmehl, in 5-Pfd- Säckchen 45 „ 
Kartoffelmehl, ganz weiß. . . . das Pfd. 0,25 „ 
Goldsultaninen . „„ ee E 
Riesen mandeln jeder eee 
Citronat und Orangeat 3 
Vanillenstangen, groß, Stück 20 Pfg., klein. Stück 0,10 „ 
Pflaumenkonfitüre u. Aprikosenmarmelade Pid. 0,60 „ 
Himbeermarmelade, lose. . . 2x. 222.0» ‚90 „ 
Kunsthonig 7...» 5 a. „ 8640 
Backobst, das Pfd. 0,80 und . . . 5.. „ 0,50 „ 
Gerocknele BENOR in ae „ 0,40 „ 
pfelspalten 1, 0, 25 „ 

1 NER an. fe 
= dosen ß ir; 
jj; |Büchsenmilch, 3 große Büchsen ee y L SER? 
Walnüsse. rumänische und französische. . » . „ 0,65 
Haneinünen, 10r : ehe la ee 
Neuer schlesischer Blaumohnn „ 0 
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Zum Feſt empfehle ich: 


Auszugmehl, glatt und griffig 


Ille derm Artikel billigst, Lieferung auf Wunsch frei Haus. "Beachten Sie bitte mein Schaufenster. 
Kolonlalwaren-Rausschh, Beuthen Ul,“ asare Stage s7 
a SB DT FETTE AER, 


Fabrikantı 


Ruba-Werke Rudolph Balhorn Dr Breslau 


Mein Geschäft wird heute 
um 4½ Uhr 


bereits für Weihnachtsbeihilfen wie im 

Vorjahre 34 868 Mark bewilligt worden 

ſind und zur Auszahlung kommen 
werden. 


Damit iſt der Drinalichkeitsantrag der Rational- 
ſozialiſten hinfällig geworden. Zum Armenpfleger 
für den 19. Armenbezirk wird Florian Berg, 
Leobſchützer Straße, gewählt. Bei der Feſtſetzung 
einer Kommiſſion zur Vorbereitung einer neuen 
Geſchäftsordnung werden die Stadtverordneten Dr. 
Gawlik (Zentr.], Rektor Cibis (Zentr.), 
Rechtsanwalt Dr Schmidt (Deutſchnat.], Ge- 
noſſenſchaftsdirektor Bockſch (Arbeiter und 
Wirtſchaft) und Magiſtratsangeſtellter Boron 
(Spzialift) gewählt. 


Stadtv.⸗Vorſteher Dr. Gawlik 


gibt bekannt, daß Einſprüche gegen die erfolgten 
Kommunalwahlen nicht erhoben worden ſind. Es 
folgten Abnahmen von Jahresrechnungen nach 
den Anträgen der einzelnen Berichterſtatter. Be⸗ 
ſchloſſen wird der Beitritt der Stadt zur Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bank Ratibor mit einem jährlichen 
Mindeſtbeitrag von 50 Mark. Von der Ueber⸗ 


nahme der felbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft für 
zwei von der Landesverſicherung Schleſien 
für die Bauvorhaben der Beſitzer Thomas 


und Gally mit 4000.— und 5000.— Mark 
wird Kenntnis genommen. Zwei weitere Anträge 
der kommuniſtiſchen Fraktion wurden dem Wi- 
iſtrat als Material überwieſen. In einem der⸗ 
zelben wied der Magiſtrat erſucht, Stellung zu 
der beabſichtigten Mietserhöhung in den 
Reichshäuſern zu nehmen. Den Schluß bildet eine 
geheime Sitzung. 

Um 7.30 Uhr abends war die Schutzpolizei auf 
dem Ringe noch in Alarmbereitſchaft. Es war 
ihr gelungen, die ſich immer wieder erneut an⸗ 
ſammelnden Maſſen vom Ringe abzudrängen 
und jegliche Ausſchreitungen zu verhüten. 


Hindenburg 

»Die Kehrmaſchine arbeitslos. Im Stadtteil 
Zaborze iſt die Kehr maſchine außer Betrieb 
geſetzt worden, weil die Stadt angeblich für ſie 
wegen der Sparmaßnahmen keine neuen Beſen 
beſchaffen könnte. 

* Schmuggler gerät unter einen 
Perſonenzug. Am Donnerstag gegen 23 Uhr 
wurde auf dem Rangierbahnhof Oſt einem Dreher 
aus Gleiwitz, der Zigaretten nach Oſt⸗Oberſchle⸗ 
ſien ſchmuggeln und az: iahren⸗ 
den Perſonenzug aufſpringen wollte, ein 


anlaßte ſeine ſofortige Ueberführung in das 


„das Pfd. 0, 22 Mk. 
WB. Te E l 


5 in geschmackvollen 
i Geschenkpackungen 


5 
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Luxus-Einzelpackung M. 0.40 
Weihnachtskart. (s St.) M, 1.60 


2000 Rmi, 


eöffnet! 


per ſofort gejudt. 
Angeb. unt. B. 4719 


Kiuckowitzerfan die Geſchäftsſtelle 
Beuthen Oö., Stege Wr 25 die. Zeitg. Beuthen. 


noch heute mit 


Das Geſetz vom Reichstag verabſchiedet 


J⸗Uht⸗Ladenſchluß am 24. Dezember 
Berlin, 13. Dezember. 

Der Reichstag hat das Geſetz über den Laden⸗ 
chluß am 24. Dezember verabſchiedet. Nach 
dem Artikel Abſ. 1 dieſes Geſetzes dürfen 
offene Verkaufsſtellen am 24. Dezember 
nur bis 5 Uhr nachmittags und ſolche, die aus⸗ 
ſchließlich oder überwiegend Lebensmittel, Genuß⸗ 
mittel oder Blumen verkaufen, biss Uhr nachmittags 
für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein. Unter 
offenen Verkaufsſtellen ſind alle Läden, Buden 
und andere Verkaufsgelegenheiten innerhalb und 
außerhalb von Gebäuden, ſofern von einer 
feſten, jedermann zugänglichen Stelle aus Waren 
abgegeben werden, zu verſtehen. Zu den offenen 
Verkaufsſtellen zählen auch die Waren auto⸗ 
maten 

Die Verlängerung der Verkaufszeit bis 6 Uhr 
nachmittags gilt nicht für die Lebens⸗ und Genuß⸗ 
mittelabteilungen der Warenhäuſer. 

Der Abſatz 2 des Artikels 1, den die Bor- 
ſchriften des Abſatz 1 auf die Verkaufsſtellen der 
Konſumvereine und ähnlicher Vereine, auf die 
Verkaufsſtellen auf Eiſenbahngelände, und zwar 
auch auf die innerhalb der Sperre gelegenen und 
Die 
Un: 


auf den Hanſier⸗ und Straßenhandel aus, 
Vorſchriften des Geſetzes finden keine 
wendung auf Apotheken, auf den Markt⸗ 
verkehr und auf den Handel mit Weihnachts⸗ 
bäumen. 

Das und 
Schankwirtſchaften Bedeutung, als auch 
in dieſen am Heiligen Abend von 6 Uhr an 
Waren nur an Gäſte zum Genuß auf der Stelle 
verabreicht werden würden. Nach Ladenſchluß iſt 
es in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften wie auch in 
Friſeurgeſchäften verboten, Waren an Käufer zum 
Mitnehmen abzugeben. 

Das neue Geſetz regelt nur den Ladenſchluß 
am 24. Dezember, nicht die Ladenöffnung 
an dieſem Tage. Dieſe richtet ſich nach den für 
die einzelnen Arten von Verkaufsſtellen geltenden 
Vorſchriften. 

Der Artikel 2 des Geſetzes bedroht Zuwider⸗ 
handlungen mit Geldſtrafe. Die Höchſt⸗ 
ſtrafe beträgt nach dem Geſetz über Vermögens⸗ 
ſtrafen und Buken vom 6. Februar 1924 
10 000 RM. Auch die fahrläſſige Zuwiderhand⸗ 
lung iſt ſtrafbar. Das Geſetz tritt mit dem Tage 


für Gaſt⸗ 
| Verkündung in Kraft, gilt als ſchon für das 


Geſetz hat inſofern 


bevorſte hende Weihnachtsfeſt. . 
EEE HEERES EEE DI OT AA 


Städtiſche Krankenhaus Hindenburg. Die Schmugg- 
lerware wurde von der Reichsbahn ſichergeſtellt. 


* Vom Stadttheater. Am Dienstag geht um 
20 Uhr im Hindenburger Stadttheater die Volks⸗ 
oper Schwan da, der Dudelſackpfeifer“ 
von Milos Kares mit der Muſik von Jaromir 
Weinberger über die Bretter. 


> = Gogl. Arbeiterjefretariat. _ Beim evangeli- 
ſchen Volksdienſt für Oberichlefien 


Vol iſt für die 
oberſchleſiſchen Gemeinden 


und Vereine ein 
Arbeiterſekretariat 
Arbeiterſekretär 


vangeliſches 
errichtet worden, das 


durch 


Befinde mich stets 
wohl und frisch! 


Herr H. G., Berlin NW 87, Waldstraße .37, 
schreibt wörtlich wie folgt: 

„Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich 
das „Neo-Kruschen-Salz“ seit ca. fünf 
Jahren nehme, und zwar aus folgen- 
den. Gründen: Ich litt seit vielen 
Jahren an unregelmäßigem Stuhlgang 
und stetem Unbehagen. Auf ein dies- 
bezügliches Gespräch mit einem mir 
bekannten Herrn riet mir derselbe, 
das „Neo-Kruschen-Salz‘“ zu nehmen, 
was ich auch tat. Seit Gebrauch des 
„Neo-Kruschen-Salz“ ist das genannte 
Leiden gänzlich behoben und befinde 
mich stets wohl und frisch. Ich habe 
nie unterlassen, in meinen Bekannten- 

Kreisen Ihr „Neo-Kruschen- satz“ zu 
empfehlen 


(Originalschreiben kann eingesehen werden.) 


Die meisten Menschen leiden heutzutage an un- 
regelmäßigem Stuhlgang, und dadurch verstopft sich 
das ganze innere System. Achten Sie rechtzeitig 
auf Ihre gute Verdauung, denn Verdauung bedeutet 
den Schlüssel zu Ihrer Gesundheit. Beginnen Sie 


Sie werden sich frisch wie ein Fisch im -Wasser 
füblen, Sie werden sagen: Ich bin ein ganz anderer 
Mensch, seitdem ich „Kruschen“ nehme. Das 
Originalglas „Kruschen“ kostet Mark 3,— in 
Apotheken und Drogerien, sein Inhalt reicht für 
hundert Tage. Lehnen Sie Nachahmungen ab. Achten 
Sie auf den Namen „Neo-Kruschen-Salz“ und die 
gelb-schwarze Packung. Kruschen ist angenehm zu 
nehmen. da ohne jeden Beigeschmack. 
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Kind von einer Walze 
zerfleiicht 


(Eigener Bericht.) 


Coſel, 13. Dezember. 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in 
Stöblau, Kreis Coſel. Der Führer eines Motor⸗ 
pfluges fuhr mit dem Traktor vom Felde in den 
Hof des Dominiums Stöblau zurück. An dem 
Traktor war hinten eine Schneckenwalze ange⸗ 
ſchloſſen. Das fünfjährige Kind des Ackerkutſchers 
Mroſik, das ſich in der Nähe befand, ſtolperte 
und kam unglücklicherweiſe unter die Walze zu 
liegen, ſodaß es überfahren wurde. Dem Kinde 
wurde die Schädeldecke aufgeriſſen. Das Kind 
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. 


Kein Verfahren gegen Graf Karl 
u Stolberg⸗Wernigerode 


(Eigener Becidt) 
Hirſchberg, 13. Dezember. 

Nach einer Mitteilung der Staatsanwaltſchaft 
Hirſchberg entſpricht die Blättermeldung, wonach 
vor dem Landgericht Hirſchberg gegen den Grafen 
Karl zu Stolberg Wernigerode, den Bruder des 
erſchoſſenen Majoratsherrn von Jannowitz, ein 
Ermittelungsverfahren auf Grund des § 175 des 
Strafgeſetzbuches ſchwebe, nicht den Tatſachen. 
Es ſchwebe zur Zeit gegen den Grafen Karl zu 
Stolberg⸗Wernigerode überhaupt kein Bere 
fahren und wenn Verfehlungen vorlägen, ſo 
längen dieſe bereits über 5 Jahre zurück und ſeien 
inzwiſchen verjährt. 

CCC 


Kottuſch beſetzt wurde. Am Montag ſteht nun 
Sekretär Kottuſch im Leſezimmer des Ge- 
meindehauſes, Florianſtraße 9, in der Zeit von 
9 bis 1 Uhr vormittags den Gemeindemitgliedern 
zur Rechtsauskunft zur Verfügung. 


* Schulnachrichten. Dem Flüchtlingslehrer 
Hubert Heiduczek aus Beuthen e Aft vom 
1. Januar 1930 ab eine Lehrerſtelle in Hinden- 
burg OS. übertragen worden — Der dem Schul⸗ 


amtsbewerber Georg Wo A An ſ. Z. erteilte 
Lehrauftrag iſt vom 31. Dezember 1929 ab ent⸗ 


zogen worden. 


+ Ein Geſpann überrennt einen Radfahrer. 
Am Donnerstag, gegen 8,30 Uhr, ging auf der 
Biskupitzer Straße ein vor einem Omnibus 
ſcheuendes Geſpann aus Niepaſchütz 
durch, fuhr gegen den Radfahrer Johann S. aus 
Jariſchau und verletzte ihn ſchwer. © 
fand Aufnahme im Knappſchaftslazarett Hinden⸗ 
ahrrad wurde ſtark beſchädigt. 
An 
in 


burg. Das 


Fuhrwerk gegen Ueberlandbahn. 0 
Einmündung der Umgehungschauſſee die 
Beuthener Straße im Stadtteil Biskupitz ſtieß 
das Fuhrwerk des Elias K. beim Ueberfahren 
der Straßenbahngeleiſe mit einem Wagen der 
Ueberlandbahn zuſammen. Das Pferd 
wurde hierbei leicht verletzt. Perſonen⸗ und wei⸗ 


der 


terer Sachſchaden iſt nicht entſtanden. Das Fuhr⸗ 


werk war nicht beleuchtet. 


* Lieferwagen Laſtwagen. Mittwoch, 
gegen 10,30 Uhr, fuhr auf der Heinrichſtraße in 
Höhe des Grundſtücks Nr. 4 der Lieferwagen 
I K 46391 in den Laſtkraftwagen I K 46154. Hier- 
bei wurde der Laſtkraftwagen leicht, der Liefer ⸗ 
wagen ſo ſtark beſchädigt, daß er abgeſchleppt 
werden mußte. Die Schuld an dem Unfall 
toll den Führer des Laſtkraftwagens treffen, weil 
er feinen Wagen plötzlich zum Stehen brachte, 
ohne die Abſicht hierzu dem unmittelbar hinter 
ihm fahrenden Lieferwagen anzuzeigen. 


Co ſel - 


* Schadenfeuer. In den Abendſtunden ift auf |3 


dem Grundſtück des Maurers Leſchinſki in 
Przeborowitz ein Feuer ausgebrochen, durch das 
in kurzer Zeit das Wohngebäude bis auf 
die Umfaſſungsmauern niederbrannte. Auch 
ein großer Teil der Einrichtung iſt mit- 
verbrannt. 


Nouftadt und Krois 


Vom Keatholiſchen Geſellenverein. Die Ver- 
ſammlung vom 9. Dezember war gut beſucht. Leh⸗ 
rer Kahlert hielt jeinen letzten Vortrag in der 
Vortragsſerie über das Auslandsdeutſchtum. Er 
ipva über, „Das Deutſchtum in Südamerika und 
n den früheren deutſchen Kolonien“. Der Abend 
endete in einer Nikolausfeier. ; 


Guttentag 


* Berjammlung des Zandirauendereing, 
Deutſchen Haus zum erſtenmal eine í 
hey Aahe des Qandfranenyereins 
tatt.” Die Verſammlung war ſehr gut beſucht. 
Die erſte Vorſitzende des Kreisvereins, Frau 
Gutsbeſitzer Röniſch, begrüßte die Anwejenden- 
mit herzlichen Worten. Eingeleitet wurde die 
Verſammlung durch ein Gedicht „Die Landfrau“, 
verfaßt von Schriftleiter C. Mücke, Oppeln, das 
von einer Schülerin der Mädchenklaſſe der Land⸗ 
wirtſchaftsſchule Guttentag vorgetragen wurde. 
Darauf esteilte Frau Gutsbeſſter Röniſch 
Frau Usmus, Breslau, das Wort, die einen 
anrege. Jen Vortrag über den deutſchen Zucker 
hielt. Sie ſchilderte in äußerſt feſſelnder, leicht 
verſtändlicher Form die Vorteile des Rüben⸗ 
anbaues. Dem Vortrage folgte die Vorfüh⸗ 
rung eines Filmes, der das Geſprochene im 
Bilde veranſchaulichte. In der Zwiſchenzeit wurde 
ein Weihnachtslied von den Schülerinnen 
der Mädchenklaſſe der Landwirtſchaftsſchule por⸗ 

tragen. Als nächſtes folgte ein Vortrag über 

ihnachtsbäckerei, den Frl. Pros ke, die Probe- 
kandidatin der Mädchenk aſſe, hielt Hierauf ſchloß 
Frau Gutsbeſitzer Röniſch die Verſammlung 
und dankte den Rednerinnen für ihre Mus- 
führungen. 


Im 


eindrucksvoll geſtaltet Lars 


Per- M 


Heimatkundlicher Lehrgang in 


Kulturelle 


Neige 


Bedeutung 


des Beuthener Muſeumsbaues 


[Eigener Bericht) 


Neiße, 13. Dezember. 

Im Verlauf des Tages gab Studien vat Dr. 
Mak, Gleiwitz, einen Bericht über die volks⸗ 
kundliche Arbeit einer Schülergruppe in Piltſch 
(Kr. Leobſchützh. Es handelt fih hierbei um ein 
pädagogiſch ſehr wertvolles Unternehmen. 
Schüler waren von Dr Mak für die Durch⸗ 
forſchung des erwähnten Ortes gewonnen worden. 
In den Ferien wurde die ſo wichtige Arbeit 
geleiſtet. Es wurden Märchen, Sagen und Volks⸗ 
lieder geſammelt, Bräuche und Sitten feft- 
gehalten, das Haus und überhaupt die Siedlungs⸗ 
form unterſucht. Eine ſolche Art modernen Unter⸗ 
richts vermag in hohem Grade den jungen Men⸗ 
ſchen für ein Gebiet zu intereſſieren. Sicher 
werden die meiſten der jungen Forſcher für 
immer der Heimat regſtes Intereſſe entgegen⸗ 
bringen. 

Von 14—16 Uhr fand eine Führung durch 
das Neißer Muſeum ſtatt. Die Teilnehmer 
wurden in 2 Gruppen von Geheimrat Diettrich 
und Diplom⸗Ingenieur Weiſſer geführt. Die 
beiden Führer verſtanden es ausgezeichnet, die 
reichen Schätze des Muſeums den Heimatbündlern 
nahezubringen. Es weiſt insbeſondere einen 
reichen Schatz an volkskundlichem und hiſtoriſchem 
Material auf. hen 

Um 17 Uhr begann 


Muſeumsdirektor Dr. Peß ler, 
Hannover 


feiten Vortrag über „Das Heimatmuſeum“. 
Die Grundlage alles muſealen Tuns iſt das Sam⸗ 
meln. Sammeln, wiſſenſchaftliche Bearbeitung 
und Volksbildung ſind die Glieder der Kette, deren 
Grundlage Denkmalspflege und wiſſenſchaftliche 
Forſchungen find. Es wurde die Frage unter- 
ſucht, wo eine ſolche Sammlung unterzubringen 
fei. Oft bieten fih Bauwerke, die ſelbſt hiſtoriſche 
Ueberreſte find, dazu. So dient in Boch um 
eine Waſſerburg als Muſeum. In Ratibor eine 
Kirche. Wichtig ſind auch die Freilichtmuſeen, 


die beſonders in den nordiſchen Landen zu finden M 


ſind. So in Stockholm und Kopenhagen. Auch 
Königsberg weiſt ein Freilichtmuſeum im An⸗ 
ſchluß an den Zoologiſchen Garten auf. Beſonders 


.ſtimmungsvoll erſcheint es, Gegenſtände kirchlicher 


Kunſt in geeignetem Raum unterzubringen. In 
Stralſund verleiht ein Remter des 15. Jahr- 
hunderts den betreffenden Muſeumsſtücken die 
rechte Weihe. Die Aufgabe der Heimatmuſeen ift 
aber noch eine andere. Auch Gegenſtände, die ſich 
im Orte oder außerhalb desſelben befinden, wie 
Steinkreuze, Gedenktafeln, Leimes, alte Häuſer 
uſw. gehören zu ſeiner Pflegſchaft. 


Die T 


Kunſt und Stil 


müſſen im Muſeum zu rechter Wirkung kommen. 
Wertvoll erſcheint es, ein ganzes Zimmer einer 
Stilperiode mit vollem Inventar, 5. B. ein Bieder- 
maierzimmer, aufzuſtellen. Im Muſeum darf die 
echnik nicht vergeſſen werden. Handwerks- 
gerät alter und näherliegender Zeiten ſind wich⸗ 
tige Muſeumsgegenſtände, beſonders wichtig, 
wenn fie eine Entwicklungsreihe dar 
ſtellen. 

Ein Lichtbild zeigte die unäſthetiſche und ver⸗ 
werfliche Tätigkeit eines „Amateur⸗Sammlers“. 
Totenköpfe dienten als Pfeifenkopf, Lichthalter 
und Deckelgriff eines Bierglaſes. Handwerk 
und Innung ſowie die Volkskunſt müſſen 
im feum vertreten fein. Ebenſo Boden- 
proben, Wappen, Siegel und anthro⸗ 
vologiſche Studienbilder. Wichtig erſcheint die 
N „Schauſammlung und Studienſammlung“. 
Dr Peßler zeigte ein Lichtbild, bei dem Shan- 
und ee wie man dies häufig 
ſieht, in getrennten Räumen untergebracht ſind. 
Vielmehr befand ſich die Schauſammlung in dem 
oberen, die Studienſammlung in dem unteren 
Teil eines Schrankes. Der geſamte Vortrag 
Direktor Peßlers war eine Beweisführung der 

hen Bedeutung des Heimatmuſeums: Es ift 
Mittelpunkt der Heimatforſchung. Sodann ſprach 


Dr. Matthes, Benthen, 
über das nene Muſeum in Beuthen 


Beim Beſuch von Muſeen kann man leider feft- 
tellen, daß die von Direktor Peßler geäußerten 
nforderungen häufig nicht erfüllt find. Das liegt 
an der ſchlechten Wirtſchaftslage unſeres Vater⸗ 
landes, an den Sparmaßnahmen, die leider hier 
an falſcher Stelle einſetzen Bedeutet doch das 
Muſeum einen wichtigen Faktor in der Durch⸗ 
bildung der geiſtigen Perſönlichkeit. In 
Amerika fi die Muſeen in großartigſter 
Weiſe erbaut und ausgeſtattet. Aber auch in den 
nordiſchen Ländern iſt das Muſeumsweſen gut 


ausgebildet. Die oberſchleſiſchen jeen 
verhalten fih zu denen im übrigen Deutſchland 
wie die deutſchen zu den ausländiſchen. 


n 
ein neues polmiiches 
uſeum. In Beuthen wird bereits an einem 
Muſeumsbau rüſtia gearbeitet. Die bisher ver⸗ 
wandten Räume ſind vollkommen unzulänglich. 


Vom 1. Januar bis 1. November haben 
45 000 Perſonen die Beuthener Sammlung 
. befichtigt. 
Es iſt der Stadt Beuthen als hohes ; 
Rennes daß fie eine ſo wichtige Kulturtät, den 
ſſeumsneubau, vollbringt. Sodann ſprach 
Mittelſchullehrer Kotzias über die Einrichtung 
der naturkundlichen Abteilung des Beuthener 
Muſeums, worüber wir morgen berichten werden. 


Kattowitz entſteht 


2. Filme der Woche 


Beuthen 
„Die Nacht nach dem Verrat“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Dieſer Film wurde nach dem gleichnamigen 
Roman von Liam O'; en und iſt 
ein kriminaliſtiſches Meiſterſtück ge⸗ 
andelt ſich um das größte Ber- 


geworden. Es 
erbrechern den Verrat! Gypo 


brechen unter 


Novize (Suſanne Marville), ein junger, tei- 
r [Oskar Marion) und ein Erpreſſer 
(2.9. Struna). Die junge Novize bereitet fidh 
loſter auf ein Gott geweihtes Leben vor. Doch 
fie entflieht, bevor fie als ter eingekleidet 
war, findet in dem alten Organiſten einen Wohl⸗ 
täter, hält ihn aber pater, Tani den Erpe 
irre geleitet, für den rder ihres Vaters. 
lle Wahrheit kommt jedoch 


volle och an den Tag. Der 
Organiſt bekommt ſein ſeeliſches Gleichgewicht 


te 


heißt der, der den fragwürdigen Ehrenkoder feiner | wieder und ſpielt feinem Schützling am Tage der 


unft übertritt. 
er leidenſchaftlich liebt. 


Das iſt ſein Verderben. 
Die Zunft iſt Rächerin. Ende 


Am 


Um eines Weibes willen, das] Vermählung 
des ſpannende 


mit dem junge 
verfaßten itschoral. 
ee 


n Maler einen ſelbſt⸗ 
Außerdem feſſelt der 
„Silberkönigs 


unheimlich ſpannenden Filmes rollt Gypo er- letzter Sieg“ mit feinem Pferderennen. 


egen vos den Altarſtufen einer Kirche. Was 
as einzig Kitſchige an dieſem Streifen iſt. — 
Vorzüglich iſt die ſchauſpieleriſche Beſetzung. Sehr 

9 die Rolle 
des Verräters und ſtattet dieſen mit menſchlichen, 
ſchickſalhaften Zügen aus. Von den weiblichen 
Darſtellern überraſcht Lya de Putti, wie man es 
von dieſer Künſtlexin agpobut iſt, durch beſeeltes, 
anſprechendes Spiel. Auch die übrigen Rollen 
ſind gut 19575 Als Entſpannung dient der 
luſtige Beifilm „Der 10. Geburtstag“. 


„Geheimpoliziſten“ in der Schauburg 

Auch hier läuft ein Kriminalfilm, dem 
man mit geſpanntem Intereſſe folgt, Auch hier 
beginnt die Geſchichte mit einem Verrat: Bei 
der er © läuft ein Brief ein des In⸗ 
halts, daß ein bekannter Jabrikbeſitzer einem 

ordanſchlag zum Opfer fallen wird. 
Und im Verlauf der feſſelnden Handlung geſchieht 
alles, was man ſo von einem Kriminalfilm ver⸗ 
langt: geheimnisvolle Telephongeſpräche, eine 
Exploſion, ein Verbrecherklub „Veilchen“ und da 
übliche Aufgehot von Kriminaliſten. Als zarter 
Faden zieht ſich eine Liebesgeſchichte durch das 
ganze. — Die 8 iſt mit dem 
beliebten Eddie Polo beſetzt. Aber auch Anton 
Pointner, Leopold von Ledebour und 
Rina Marſa zeigen e Der 
film „Die Schickſalskarte“ ingt Abenteuer eines 
Polizeiſergeanten. i i i 


„Die weiße Schweſter von St. Veith“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Der Film „Die me: Schweſter 


fe 


von St. 


Veith“ zeigt eine dramatiſche Handlung voll ftar- Landſchaft 


ker Eindrücke. Milieu und Dekoration ſind hier 
in ſorgfältigſter Weiſe durchgearbeitet, ſo daß es 
fait keine Nebenſächlichkeiten in dieſem Bilöſtreifen 
gibt. Es treten vier handelnde Hauptperſonen 
auf: der Organiſt des Domes von St. Veith, der 
ein Sonderling ift (Karl Hasler), eine junge 


„Die Straße der verlorenen Seelen“ 
im Intimen Theater 


Der augenblicklich in obigem Theater lau- he 


fende Hauptfilm mit Pola Negri in der 
Hauptrolle zeigt uns ein ſehr packendes Drama. 
Ein Leuchtturmwächter, John, der gelegentlich in 
die Hafenſtadt kommt, ſieht in einer Nachtkneipe, 
wie eine Frau, Lou, von ihrem „Freund“ ge⸗ 
ſchlagen wird. Aus Mitleid wirft er ſich da⸗ 
zwiſchen und ſchlägt den „Freund“, xime, zu 

oden. Lou, das Schrecklichſte von ihrem 
„Freund“ befürchtend, fleht John an, ſie mit⸗ 
zunehmen. John heiratet Lou. Die Hauptrollen, 
die in Händen von Pola Negri, Hans Reh⸗ 
mann und Warwick Ward liegen, ſind her⸗ 
vorragend beſetzt. Als Nebenfilm rollt „Blondy, 
der Auswanderer“. 


Gleiwitz 


„Hochverrat“ in der Schauburg 


Ein feſſelndes und reichhaltiges Pr ramm 
bringt als Hauptfilm ein Werk von ähnlicher Be⸗ 
deutung wie es die „Spione“ waren, das Film⸗ 

uſpiel 2 8 5 ch & A + TATA 574 * a 

aurus u av Frö als Haupt⸗ 
0 zu einem beheutenben Wert i 
wird. 


Diet ans 


bummel auf ber 


Gerda 


r 
1 


Auto gegen Fubrwerk gefahren 
Zwei Perſonen ſchwer verletzt 


(Eigener Bericht.) 


8 Ratibor. 13. Dezember. 

In der Nähe des alten Friedhofes auf der 
Coſeler Straße in Vorſtadt Brunken ereignete 
ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall. Der Kraftwagen 
des Eigentümers Seidel aus Patſchkau kam die 
Coſeler Straße entlang vorſchriftsmäßig angefah⸗ 
ren. In der entgegengeſetzten Richtung von der 
Leobſchützer Straße bog auf der falſchen 
Straßenſeite das zweiſpännige Fuhrwerk 
des Landwirts Alois Komorek aus Dzielau in 
die Coſeler Straße ein. Das Auto des Seidel 
fuhr in voller Fahrt in das Fuhrwerk hinein. 
Seidel und der Mitfahrer Krawutſchke aus Groß⸗ 
Neukirch wurden bei dem Zuſammenſtoß erheblich 
verletzt und mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. Der Kühler des Kraftwagens wurde 
vollſtändig eingedrückt. Die Deichſel des 
Fuhrwerks wurde zerbrochen, die Pferde blieben 
unverletzt. 


Ging- und splelwoche im Heimgarten 


(Eigener Bericht) 

i Neiße, 13. Dezember. 

Durch die ſeit einiger Zeit beſtehende Perga 
tungsſtelle für Volksmuſik im Heim- 
garten zu Neiße⸗Neuland ift eine heimatliche 
Zentralſtelle für die Erneuerung der 
Volksmuſik geſchaffen worden. Die von ihr 
im Laufe des letzten Jahres veranſtalteten Sing⸗ 
wochen haben gezeigt, daß alle Schichten des Vol- 
les auf dieſe Arbeit warten; vor allem erhielten 
Menſchen immer wieder neue Anregungen, die ſich 
in Schule und Verein, Haus und Gemeinde für 
die Neugeſtaltung volkstümlichen Singens und 
Muſizierens verantwortlich fühlen. Die in der 
Zeit vom 1.—6. Januar ſtattfindende Woche wird 
wieder dem Volkslied dienen, einſtimmig und im 
mehrſtimmigen Satze alter und moderner Meiſter. 
Ferner wird inſtrumentale Haus- und Orcheſter⸗ 
muſik zu ihrem Recht kommen. Ueber Einzelheiten 
unterrichtet ein Proſpekt, der von der Kanzlei 
des Heimgartens koſtenlos verſchickt wird. Die Lei⸗ 
tung liegt in den Händen von Hermann X uhr ið. 
CCC ͤ ⁰˙ĩ7ÄI AE E IR TER RER 


Kreuzburg 


Ratibor 


+ Bon N er Der Juſtizanwärter 
Reichel beim Amtsgericht in Ratibor iſt zum 


Juſtizdiätar ernannt worden. Der Dolmetſcher⸗ 


Inſpektor Placzek ift auf feinen Wunſch mit 


Vom Stadttheater Freitag, abends 8 Uhr, 
Pflichtvorſtellung der Freien Volksbühne (Verə 
lofungsgruppe 1) „Der Mann, der ſeinen Namen 
änderte“ von E. Wallace. Sonnabend, 8 Uhr, 
zum vorletzten Male, das große Operettenwerk 
Hotel Stadt. Lemberg“ Jean Gilbert. 
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Der Ratiborer Altherrenzirkel des 
Aktivitas des Ratiborer Ferienzir⸗ 
kels des CV. begehen am 4. und 5. Januar ihren 
Natiborer CV-Tag. Sonnabend, den 4. Januar, 
findet um 20 Uhr ein Feſtkommers im gros 
ßen Saale des Deutſchen Hauſes ſtat. Sonntag, 
den 5. Januar, wird um 9 Uhr Feſtgo! tesdienſt 
in St. Liebfrauen abgehalten mit Auffahrt der 
Charg ierten, um 11 Uhr it Farben⸗ 
der Bahnhofſtraße, um 11,45 Uhr 
Frühſchoppen in Gluſas Weinſtuben, und um 
20 Uhr Geſellſchaftsabend im großen Saale des 
Hotels „Deutſches Haus“. 

e 
er $ u ammlung der rdenange⸗ 
ſtellten ſprach Geſchäftsführer Kühnholz ein" 


CV. ⸗Tag. 
CV. und der 


gehend über die Rubegehaltsordnung, Tarifvert 


und Tarifverhandlungen der Provinzial⸗Verwal⸗ 
tung. Der zweite Gaufachgruppenführer Heins 
rich berichtete über die Behördenangeſtellten⸗ 
Tagung in Kandrzin. Mitglied Torka ſprach 
über die Tätigkeit des Angeſtelltenrates beim 
Magiſtrat. 


Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer 
waxen ſtets meine gelben Zähne. Nachdem ich alle 
Hilfsmittel angewandt hafte, verſuchte ich es mit 
Chlorodont und die Wirkung war erſtgunlich, 
Heute erfreue ich mich geſunder weißer Zähne.“ 

E. Jacobi, Landsberg a. d. Warthe. 


E bei acer WB Wr: Dumper. diat; 9 Mir: Homnt, BL Mefe für Me » 
Otoberſchleſten | a a ee ee Sns Der GefMswelt 

che r (Rorate), 1% r, 4 r und] polniſche Predigt; 11 Uhr: Hochamt. — Unterki $ ; 

8 Uhr: hl. Meſſen. Sonnabend, abends 7 Uhr: deutſche a, 9 Uhr: deutſche ie Oottesdienft fur die Was verlangt man vom Lautſprecher? Genau wie 

5 >% £ Veſperandacht. Nachtkrankenbeſuche find beim Küfter, | Mittelſchule; 11 Uhr: deutſche Singmeſſe mit Predigt man, gegenwärtig an Rundfunk Empfangs, 

Ein gewiſſer Johann Wallach aus Swier- Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. zer Chren der Mutter Gottes für die lebenden Witgtie-| Le Tte hohe Anforderungen bezüglich Reichweite und 

klaniez machte der Polizei darüber Mitteilung, l es ber Rote Sophie Bafan. — Nağmittag 343 Mhr: | Selektivität ftelen Tann, fo darf man aud vom Saute 

daß er auf dem Wege zwiſchen Rybnik und A. Seife Benden Pole Belperanbaßt; abends 7 Uhe: Deutiche, Befper | preder piel E diese Gefiptepuntte 

Chwalowitz, und zwar in der Nähe des Stadt] Sonntag um 11 Uhr: Taubſtummengottesdienſt mit| andacht. — In der Woche täglich früh um 6, 17, 148 berüdſich E de, in ber e ee, 

å und 8 Uhr: hl. Meſſen. Montag, Mittwoch, Freitag i berückſichtigt find, ift der Protos-Lautjpredier von 


parks, von einigen Banditen übe rfallen | Predigt. und Sonnabend, früh 6 Uhr: deutſches R in Siemens & Halske, bei dem eine aus einem ge- 
< 4 y r , : teamt in 3 A 

und beraubt worden iſt. Die polizeilichen Unter» 2 der Unterkirche — 80 I Tau on 7 mbet: Gonn. falzten Pertinagblatt beſtehende Membrane zur Ton- 
5 jedoch inzwiſche ergeben, daß Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen DG.: tag, 22 2 Uhr, orte und De ng feen Ausführen Dieſer as Ei eser, 
er fragliche Raubüberfall von W. fingiert wor⸗ Sonntag, den 15. Dezember, früh 546 Uhr: hl. Meſſe, 8 Uhr. Nachtkrankenbeſuche find beim Küfter, Kaminer ſch grungen 2 ge , 

den ift 0 T nung polniſch; 147 Ube: 55 Meſſe mit 1 er Straße 1, zu melden, f zeichnet ſich aber ſchon in der einfachſten Ausführung 
. ol e Yan e Pagani i 

„Einen Rau hüberfall verſuchten bis jet 5e Ahe mie r pam mie 8 herz · deſu · Kirche, Beuthen: fangsgerät zeigen Tann, ijt jelbftverftändli. Befonbers 

nicht ermittelte Straßenräuber auf der Chauſſee Nachmittag 2 Uhr: deutſche Roſenkrangandacht; 8 Uhr:] Sonntag, den 18. Deemer, früh um 347 Uhr: hl.] ausprobiert ift er natürlich mit Siemens. Kundfunk 


wiſchen Kochlowitz und Bismarckhütte auf polniſche Veſperandacht; 5 Uhr: deutſche Chriſtenlehre,] Mefe; um 148 Uhr: ejfe mit Segen; um 349 Uhr: geräten die es bekanntlich für jeden Geſchmack und 
bes Arbeiter Theofil Kſiezyk zu verüben. darauf Veſperandacht; abends 7 Uhr: polniſche Rofen⸗ hl. Meſſe mit Cogen und Generaltommunion der Jung“ leden Bedarf gibt. 
Einer der Täter feuer ſe zwei Shije auf K. ab, kranzandacht. — In der Woche täglich früh um 6 Uhr] frauen; um 11 Uhr: Hochamt mit Segen. — Nachmittag Nr. 100 000 wird verloſt! Eine ganz eigenartige 


wel id ihr Z (Rorate), 367 uhr und 8 Uhr: hl. Meſſen. Mittwoch, um 4 Uhr: Andacht, Anſprache und Verfammlun für f i iefer T i ò 
che zum Glück ihr Ziel verfehlten. Freitag und Sonnabend dieſer Woche ſind 3 die Jungfrauenkongregation; 7 Uhr: Abendandachl. — Be ae Opel K. Külſſelshelm felt den 

= g tage: gg find bis 8 Uhr früh in der Satri-| In der Woche täglich um 6 Uhr: Novate, Mittwoch, 100.000. 4. PS. Wagen irgendeinem glücklichen Bürger zur 

„Auf einem Friedhof in Königshütte wurde eine | ftei zu melden, Nachtkrankendeſuche beim Küfter in der] Freitag und Sonnabend, um 348 Uhr: Andacht. Nächſten] Verfügung. Bei jedem Opelhändler wurden an Erwachſene 
Kindesleiche, welche in Tüchern eingewickelt] Pfarrei. ntag ift Generallommunion der Jünglinge. für dieſen Wagen Lofe verteilt. Das gewinnbringende Los 
war, aufgefunden. Die Polizei hat ſofort St. Joſefs· Kirche, Beuthen · Dombrowa: für die einzelne Stadt wird von dem jeweils zuſtändigen 


Ermittelungen nach der unnatürlichen Mutter Gleiwitz s Bürgermeifter am 14. Dezember gezogen. Die Akjultate 


eingeleitet. Sonntag, den 15. Dezember, früh 7 Uhr: Austeilung 


der hl. Kommunion; um 8 Uhr: deutf redigt und Evangeliſch⸗lutheriſche Kir leiwitz: wo Bürgermeiſter Müller am 18. Dezember das end 
5 a 10 Uhr: polnische Predigt ker Oak. — Sonn vigri VE b ? AHD Los ziehen wird. Das Refultat wird in den 

Kirchliche Nachrichten achm. ae: polniſche Muttergottesandacht; 4 Uhr: Gotkesdienſt; 8 Uhr; a ae), En un: eitungen bekanntgegeben. 
Pfarrkirche St. Maria, Beuthen OS.: 227 Me: — — der Woche: fen Kirche. — Dienstag, den 17. Dezember, 4 Uhr: Ber- Büſſing liefert nach Argentinien. Vor einigen Tagen 
3. Sonntag im Advent F £ eg mer wurden der Firma nn ing 8 H a g 2 
Er > arrkirche St. Hyazi Beuthen: Unglingsvereins. — Mittwoch, den 18. De er, | wiederum 16 5. Tonnen ⸗Laſtwagen⸗Chaſſis für Argenti- 
Sonntag, den 25. Dezember, früh um 6 und 148 Uhr: $i che 9 ainth, 2 ip „ I Uhr: 3. Adventsgottesdienſt, Paftor Kla a — nien in Auftrag gegeben, Infolge umfangreicher Aus. 
Er ie S Uhr: re i key ın Pole Sone die an 8 sm 19. Dezember, 714 Uhr: ents: | landsaufträge wird das Unternehmen trotz der allge» 
N Kindergottesdienſt; 11 Uhr: polniſche] Pfarrmeffe; 6 Uhr: poln. Singmeſſe; r: Sing = gottesdienſt in Hindenburg, Evangeli indehaus, 7 g ährend de Winte 8 
Predigt; 11 Uhr: Hochamt; 7412 Uhr: ſtille hl. Meſſe, meſſe zur göttlichen Vorſehung; 449 Uhr: deutſche Pre. Florianſtraße Ra tg Gvangeliſches Gemeindehaus — — 7 e es gangen Winters un 


— h, paa a ae 


ap [gms Fus 


Unser weliberühmtes Spezialbier 


kann man mit Butter machen, aber ebenso 
fein schmecken sie, wenn man statt dessen die 
feine „Resi*-Tafelmargarine nimmt. 


Sfe ist so gut wie beste Butter, viel besser als 
billige und sie ist noch viel billiger, denn das 
#+Pfundstück kostet nur 50 Pig. Sie wird mit 
bester Allgäuer Gebirgsmilch hergestellt, und 
zwar, wie ein Gang durch unsere Fabrik zeigt, 
mit derselben Sauberkeit und Appetitlichkeit, 
wie Molkereibutter. Sie ist ebenso wohl · 
schmeckend und leicht verdaulich. wie diese. 


In allen Geschäften zu haben. 


en 


kommt im Laufe des Monats Dezember nach außerhalb Bayern zum 
Versand und wird 


ab 24. Dezember in allen außerbayerifchen Städten ausgefchenkt. 


Um sicher zu sein, auch wirklich „Salvator“ und nicht etwa eine der vielfachen 
Nachahmungen desselben zu erhalten, beachte man die nachstehend abge- 
bildete, auf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutzmarke. 


A. G. Paulanerbräu Salvatorbrauerei 
und Thomasbräu 
München 


Zu jašem Piund 
cen das neueste 
ResiHausdod 


Vertreter: 


tes, N i 
E. Knoke, Bierhaus, Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 25, Telephon 1022 


Wer wil 2000—3000 Mart Srundjüdsberlht,k — | 


Weinnachtsgescnenke! und * br m ip ationellem 2 
vu makra nter: ager í {í 
ge Brotschneidemaschinen verdienen? Wirkung garant, verblüffend! 3 ege et 
nur bei ; Abſatz I Schreiben * uns || in Otſch.⸗OsS., neu erbaut, ſehr gute Lage, 
Koppel & Taterka en 1 . guter Sehmboben, teine Konkuzs,, Umftände 
Beuthen 08. Hindenb os. egen 1— Mark (evtl, Marken). alber zu verkaufen evtl. ſuche ich einen 


DilfesKeumüllet, Wiesbaden 63c, IEF Teilhaber K 
Hellmundſtraße 13. j ebote unter Gl. 5902 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


Rudolf Mosse, Breslau, Schweidnitzer Str. 5 Elektro-Mans. Flurstraße 10 
Brillanten, Radio Zi, be „Racto-weinere-, | Intelligenter Knabe mD 
aus achtb. Famil. für 


Piekarer Straße 23. Kronprinzenstrads 291 


Für das Weihnachtsfest 


Agfa 
Voigtlander 
Rodak u. l 
Kameras 


in allen Preis- 


Anzeigen Nadi 2:::123:. 


Oncen- 


aus Peddigrohr u. Weide, in verſch. Aus.] r 
führung, auch einzelne Stücke, Slite und | wird zum Beſuch der Malerkundſchaft und 


i a. ferner Wäſchetruhen, Arbeitsſtänder, — zu 7 5 ein 
In das Handelsregifter Abt. A, Nr. 315 Tiſchlampen von Peddigrohr, agen | wirklich tüchtiger, fachkundiger und bei 
A * owie Näh-, Papier-, Sand: iſe⸗ und obiger Kundſchaft eingeführter 
anke eh in Leuthen 28. eint nr Paicwabe, Galette 2 ai Balg i saa 


* u. verſch. ten 
De ee Ce a ee N 8 
t 
Am in Seuchen 96, it Grant] T. Böhm, Korbmachermeiſter s 


žura derart erteilt, daß beide nur gemeine | Gindenburg DS, Kronprinzenſtr. 319, 

ſchaftlich zur Vertretung der Firma befugt | Bei der Marien. Apochele ende nue geſucht. Ausführl. Angebote unt. F. W. 1839 
find. Amtsgericht Beuthen OS., den 12. De» an Ala Haaſenſtein & Vogler, Köln erbet. 
zember 1929. 


Un Gold Hummerei 23 Telefon 56 269 x een 
ren, Gold- ; i 
und Silberwaren- Strumpf-Fuchs | |exngänge keuchte immer Küche Deſtillationsausſchank 
trum fo Schreibarbeit geſucht. 2 2 
Gelegenheitskäufe Mai haus | Nsinge. unt. B. 472: amm ſowie Reſtaurant 
Dieser moderne tiril unt 2 Coras a, $. ©. d. 8. Beuth. Entree, per 1. 1. 1930 ſind zu vergeben. Es kommen nur Fachleute 
ring in Platin gefaßt, und Wollstoffe ——— zu vermieten. | mit mindeit, 1200015000 Mark Bargeld 
Lewy, Juweliere, 14 Brillant, 66.— Mk. Seiden Hecht & David, Beu OS., in Frage. Angebote unter B. 4729 an die 
Alte Graupenstraße 6/10 Ring 29, Ecke Ohlauer Straße fi kur N il 6 Dr. ⸗Stephan⸗Str. 15a | Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DS. 
—ͤ—ͤ— r r 1. Etage rechts. a — OGE Th R, 2 
Das Haus Musik- u, Sprech- 3 | ! l j j ee se et Einen gut erhaltenen 
Damen Ronfektion der Moden Schallplatten apparate zur Aushilfe oder Ein Laden Kaufgeſuche 
ERS 7 lagen hweidnitzer Straße 30 Felix Kayser, Ring, Am Rathaus 26, Junkernstr. 11. ſtändig kann fih meld] für Deabr, od. 1. 1. 30[ Kaufe altes epd 
2 é. Teppiche: in denen man gut laufen i t Zobel, zu vermieten, ebenſo 
> Gardinen, Rosenstock & Co., Schuhe, kann: Alfred Schmidt, er 8 Bertftattmit Sof. i een 
Drogen-u FotohausH Preuß Schweidnitzer Straße 2 | Hummerei 2 Schweidnitzer Straße 41 a Fry N — 9 5 uni % kanten Fust 
(J 0 * a 
aller Art Dekorationen u. Läufer, der Brücke. Bahnhofftraße. „ d. G. d. 3. Beuth Angeb. unt. B. 4718 
Beuthen OS., Kaiser-Franz-Joseph-P1.11 Rristallglaswaren A. Franke, Teppiche größt.Spezialhaus Schles. 7 a a a Ze) an die Geſchäftsſtelle 
l F; h ve a eT I | Neue Gasse 38, bei der Ohlauer Straße Leipziger & Koessler, Neue Sthweidnitrer ltr l Miet⸗Gefuche Gebr., jed. gut erhalt dieſ. Zeitg. Beuthen. 
ch wünsche mi gen ert nen | h i ee 
SCHE MIT | Mühe] Genen ee, | Uhren SH. erra, | oue te Bentsen sinon Oppenwaden EEE 
1 Brotschneidemaschine, 1 Fleisch-| | Neue Taschenstr. 30/31, neben Alkazar | Schultze Nacht.. Junkernstr. 12 geg. Kißling Lager: z 1 2321 e t e 15 * uf 2 era PIANOS, 
Trikotagen seit 40 Jahren rau Wolfram, m . an an : 
hackmaschine, 1 emaili. Brotoücnse.) | MÖhelführIK max schreiter, | Wäsche, Sara Brache r ermanioplag 101|. Beuthen se [net und r 
Ni k IK f Brestay X, Bismarckstraße 32 Schmiedebrücke 53 el er . —— Günſtige Gelegenheits 
1Kickelka feekrug 1 Nickelteekanne möglichſt trocken] Ein ſchönes, leeres Bechſtein⸗ —— 87 0 — Mi. an. 
oder 2 einen schönen prakt. Gegenstand N E ER ee rA A 2 echſte n: spi ga 8 
aus men — von K b 90 b | Stellen- . nge b ofte 55 i mmer flügel, Pianoa 3 
il M beuten, fd -F -] h | J | 0 r mo e FFF n mit Badegel p lerſtel. Instrument mit gaſernenffraße Nr. 20. 
I e S l. Doeh Di. Bon bekannter, gut eingeführter Lackfabrik Möblierte Zimmer Venſion pirr — ſelten ſchönem Aang Nei 
—— — —— — Herrn jofort zu ver⸗ſofort billig zu ver Bei Schlafloſigteit und 
Berufstätige Damelmieten. Angeb. unter kaufen. Zuſchr. erbet nervöſen Beschwerden 
ſucht ab 1. Januar B. 4726 a. d. Geſchſt. unter V. w. 132 a. d. 
möbliertes 38. den 9G. d. Zeitg. Beuthen. Gekavalin 
F...... KK 
Oranier- Ieh, geich. D. R.P. Nr. 6. 
Zimmer. rer. Q E F EN Mn: 
ing eng mittel, fete vorrätig 
Betten und Wäſcheſ nur bewährte Systeme, durch Großeinkauf billigste Preise, 
vorhanden. Ang. unt, Koppel & Taterka Central- Apotheke, Gleiwitz- 
2. 4720 an d. Geſchſt Beuthen Os. Hindenburg OS, Spesiallaboratorium 
diej. Zeitg. Beuthen. Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 201 Harnaualysen. 


der erſten Ziehung gehen dann nach Nüſſelsheim a. M., 


das ärztlich empfohlene 


Preſſewark P. 


T 


Wieder Städtewettlampf 
im Kunſtturnen in Beuthen 


Zu den beliebteſten Veranſtaltungen in Ober⸗ 
ſchleſien gehörten die Städtewettkämpfe im Kunſt⸗ 
turnen, die der Turnverein Friſch⸗ Frei 
Beuthen alljährlich zum Austrag brachte. Man 
erinnert ſich noch, welche Begeiſterung die großen 
Erfolge der Friſch⸗Frei⸗Turner beim Zuſammen⸗ 
treffen mit den beiten deutſchen Mannſchaften er- 
weckten. Leider mußte Friſch⸗Frei im Jahre 1929 
die Serie dieſer Wettkämpfe unterbrechen, da die 


Vorbedingungen für die Verpflichtung eines erſt⸗ 


klaſſigen Gegners nicht gegeben waren. Erſt das 
kommende Jahr ſoll dieſes größte oberſchle⸗ 
ſiſche Turnereignis wieder aufleben laffen. 
Der Turnverein Friſch⸗Frei hat den 9. März 1930 
für einen neuen Städtewettkampf vorgeſehen. Er 
ſteht zur Zeit in Unterhandlungen mit einer der 
beſten deutſchen Turnermannſchaft, der Stadtver⸗ 
tretung von Hamburg, die hoffentlich zu einem 
Abſchluß führen. 


Vorturnerſtunde in Beuthen 


des 


Die letzte Vorturnerſtunde unter Leitun 
Bezirksturnwarts E. Kaliſch in der er · 
realſchulturnhalle in Beuthen war von 


30 Turnwarten und Vorturnern aus den fünf S 
Beuthener Turnvereinen AT V., Fr.⸗Fr., Verw. Bi 
Jahn und Frieſen und dem Turnv. Somberg, 
Bobrek, Karf, Miechowitz, Tworog, ATV. Mikult⸗ 
ſchütz, Jahn Mikultſchütz und Heinitzgrube beſucht. 
Geturnt wurden für das im Juli 1930 in © Ip- 
gau ſtattfindende Schleſiſche Kreisturnfeſt die 
. Freiübungen unter Leitung E. Ka⸗ 
liſch, Vorwärts Beuthen und Vorturner Bin ia, 
Friſch-Frei Beuthen, ebenſo die Uebungen des 
Zwölfkampfes 1. Abt. Eiter Opatz, Friſch⸗ 
Frei Beuthen), 2. Abt. (Leitung R. Schubert. 
ATV. Beuthen); die Uebungen des Neunkampfes 
(Leitung Kowollik ATV. Mikultſchütz). 
Die Frei a ſowohl die Geräteübungen wur- 
den mit großem Fleiß durchgeturnt. Man ſah ſchöne 
Einzelleiſtungen. Anſchließend fand eine Beſpre⸗ 
chung des durchgeturnten Uebungsſtoffes und 
Wahl der Bezirksturnwarte ſtatt. Es wurden] 
wiedergewählt als Leiter des 3 und zugleich 
Männerturnwart E. Kaliſch, Vorwärts Beu- 
then, des Frauenturnwarts Opa, Friſch⸗Frei 
Beuthen, als Spielwart Ramrath, Frieſen 
De als Sportwart Mück e, Jahn Beuthen, 

als 1. Jugendwart Grund, Jahn Beuthen: als 
Kantner, Vorwärts Beuthen. 
Neugewählt wurde infolge Verzuges des bisheri⸗ 
gen Schwimmwart R. Schubert vom V. 
Beuthen und als 2. Jugendwart der Turner]; 
Ziel vom ATV. Beuthen. Im Jahre 1930 foll 
ein Bezirksturnfeſt ſtattfinden. 


Auch Dr. Peltzer wird erwartet 


An den e Ray if Gaa Hallen- 
feſten, die Mitte Januar ihren Anfang nehmen 
und ſich bis Ende 
diesmal wieder za lreiche führende Leichtathleten 
e Europa teilnehmen. Aus Finnland kommen 
die Olympiaſieger Larva und Ritola ſowie 
paries Polen entiendet den Nurmi⸗Bezwinger 
Pietkiewicz, aus Italien werden Taver- 
nari Facelli und Beccali erwartet. Die 
ebenfalls eingeladenen Franzoſen Sera Martin, 
Ladoumégue und Moulines werden wahrſchei nlich 
keine Starterlaubnis erhalten dagegen wird mit 
der Teilnahme des Weltreiſenden Dr Peltzer 
gerechnet, der jetzt auf den Philippinen weilt und 
vor ſeiner Rückreiſe in die Heimat die Gelegenheit 
zu einigen Starts in den Nordſtaaten ſicher nicht 
vorübergehen laſſen wird. 


Vor der ſtaatlichen Anerkennung 
der Hochſchule für Leibesübungen 


Aus einem Bericht, den der Verwaltungsdirek⸗ 
tor Kopp von der Deutſchen Hochſchule für 
Leibesübungen erſtattete, geht hervor, daß dieſes 
Inſtitut einen erfreulichen Zuwachs an 
Studierenden erhalten hat. Die Geſamt⸗ 
zahl beträgt 315, davon 190 Männer und 125 
Frauen. Von dieſen ſind 30 Ausländer, und zwar 
ſieben Eſtländer, je vier Rumänen, Bulgaren und 
Deutſch⸗Böhmen, zwei Jugoflawen ſowie je ein 
Amerikaner, Engl änder Holländer, Schweizer, 
Lette, Deiterreicher, Albane, Inder und Türke. 
In der letzten Saiſon wurden 48 Stadion: 
lehrgänge mit 1562 Teilnehmern und auber- 
dem 32 Wochenendlehrgänge in eee 
mit 1037 Teilnehmern durchgeführt. Für d 
nächſte Jahr ſind bereits wieder 46 Enn one 
gänge angemeldet darunter auch einer des Ver⸗ 
bandes holländiſcher Turnlehrer. Die mit der 
Reichs⸗ und Staatsregierung gepflogenen Ber- 
handlungen wegen der ſtaatlichen Anerkennung 
der Diplomzeugniſſe und der Einordnung der 
Hochſchule in die nen geformte Ausbildung der 
. e ſtehen vor einem baldigen Mb- 


Februar erſtrecken, werden a 


Bau einer Skiübungswieſe 

und Sprunaſchanze in Neuftadt 

Der dem Deutſchen Skiverbande angeſchloſſene 
Tennis⸗ und Ski ⸗ Club Neuſtadt 23 
teilt uns mit, daß die Bemühungen um die Er⸗ 
richtung einer Skiübungswieſe mit klei⸗ 
ner Sprungſchanze und einer großen 
Sprungſchanze von Erfolg gekrönt ſind. Die 
Uebungswieſe liegt ſüdweſtlich der Stadt, an der 
„Schwedenſchanze“ und die große Sprungſchanze 


an 


Sport-Beilage 


Die Beuthener Leichtathleten werben 


Heute abend Sportſchau, morgen vormittag der Film von den 
Olympiſchen Spielen 


Nach Beendigung der Bahnſaiſon haben die 
e wieder Zeit, ſich dem Aufbau 
und der Organiſation ihrer Abbeil ungen wib- 


men. Es ift leider eine bekannte Tatſa daß 
immer ae viel zu wenige Mitglieder der ſport⸗ 
treibenden Verbände ſind. Die Säumigen, die 


noch nicht den Wert einer ſtändigen körperlichen 
Betätigung erkannt haben, dalende hat 1 der 
Gau Beuthen im Obe eſiſchen Leichtathle⸗ 
tikverband entſchloſſen, mit einer u 
Werbeveranſtaltung vor die . 
keit zu treten. Heute abend um 20 Uhr ladet er 
zu einem Werbeabend nach dem N 
ſtaurant Muſchiol ein. Sämtliche Vereine ſtellen 
ihre Mitglieder in den Dienſt dieſer Propaganda 
und werden einen 


Querſchnitt aus dem Winterſportbetriebe 


Der Beuthene portklub führt Barren- 


turnen und Bodengymnaſtit oie Der Poft- 
ſportverein igt turneriſche Freiübungen 
nach Muſik. Hakoah führt ebizindalliudün⸗ 


en vor, Sportklub Oberſchleſien 
ringt ſlawiſche Tänze und der Sportverein 

15 ſt ſtellt ſeine Schlangenmenſchen auf die 
e. Dazu wird die neugegründete Muſik⸗ 
abel des BSC. den muſikaliſchen Teil beſtreiten 
und der eichsbahnſportverein 
Schmalſpur verſchönt den Abend durch ge⸗ 
ſangliche Vorträge. Anſchließend wird Kaufmann 
röhlich einen Vortrag über „Sport un 


Los Angeles wird 1932 der Shou- 
platz der 10. Olympiſchen Spiele 
ſein. Während man in Europa über die be⸗ 
Ea 35 vollem Gange befindlichen Vorbereitungen 
gut wie gar nichts weiß, ift man in Amerika 
ſelbſt über die Fortſchritte auf das genaueſte unter- 

richtet. Im nachſtehenden ſeien eimige intereſſante 
Einzelheiten über die neuerbaute Stätte der Olym⸗ 
piſchen Spiele berichtet. 

Der neue Rieſen⸗Stadionbau liegt mitten im 
Weichbild der Stadt, kaum gehn Minuten vom 
Zentrum entfernt. Damit ift die heikle Zufahrts⸗ 
bene Al glatt genit Auf breiten Alleen kann man mit 

Wagen bequem hingelangen. Das Stadion 
faßt insgeſamt 125 000 Zuſchauer, aljo dreimal To 
viel als in Amſterdam, die alle auf Sitzplätzen un. 
tergebracht werden Alles iſt einfach und zweckmä⸗ 
ßig gehalten. Die Architektur hat nichts Uebertrie. 

enes oder Koloſſales. Ueberall wurde der Komfort 
über die ee geſtellt, ſo daß der Euro⸗ 
päer vielleicht hie und da „Schönheitsfehler“ ents 

n wird. ze ift in runder Ellinienform 
gebaut. Die Brennpunkte, auf denen die Torſtan⸗ 
gen ſtehen, ſind nahegerückt. Das Fußballfeld 
gleicht anderen; es wird vom breiten Zementitrei- 
fen der Rabrennbahn umzogen. Auf drei Seite ſtei⸗ 
gen die ibünen mit unzähligen Sitz⸗ 
Stehen empor: fie werden faſt alle gedeckt, 
da es auch in Kal ifornien gelegentlich regnet. Eine 
Schmalſeite ift durch eine hufeiſenförmige Säulen. 
halle abgeſchloſſen. Ein römiſcher Torbogen in der 
Mitte dient als Haupteingang. 

In unmittelbarer Nähe des Stadions iſt eine 
Schwimmhalle mit einer 100 Pardsbahn und da- 


in dem herrlichen Seiffental bei Wildgrund. Die 
Arbeiten gehen der Vollendung entgegen. Ueber 
die Einweihung und die beabſichtigten Veranſtal⸗ 
tungen wird an dieſer Stelle berichtet werden. 


Meiſterſchaften der Studenten 


Der Reichsaußenminiſter als Ehrenpräſident ti 


Reichsaußenminiſter Dr Curtius hat ſich 
bereit erklärt, den Vorſitz des Ehrenpräſidiums 
bei den IV. Internationalen Meiſter⸗ 
ſchaften der Studenten, die in der Zeit vom 
3. bis 10. Auguſt 1930 in Darmſtadt zur 
Durchführung gelangen, zu übernehmen. Damit 
findet das Intereſſe des Auswärtigen Amtes an 
dieſer Veranſtaltung ſichtbaren Ausdruck. Man 
rechnet bei den Studenten⸗Meiſterſchaften mit 
einer Teilnehmerzahl von 500 ausländischen Teil- 
nehmern. Ungarn beabſichtigt 80 Wettkämpfer 
zu entſenden. Rumänien hat eine Beteiligung 
an den Rugbyſpielen in Ausſicht genommen, falls 
dieſe in das Programm aufgenommen werden, 
auch Frankreich will mit einer ſtattlichen 
Streitmacht aufmarſchieren. Mit Rückſicht auf die 
deutſchen Tennismeiſterſchaften, die in der Zeit 
vom 4. bis 10. Auguſt in Hamburg ausgetragen 
werden, follen die internationalen Tennismeiſter⸗ 
ſchaften der Studenten in der Zeit vom 1. bis 3. 
Auguſt durchgeführt werden. Hierdurch wird es 
den ausländiſchen Teilnehmern an den deutſchen 
Tennismeiſterſchaften möglich fein, auch in Darm- 
ſtadt anzutreten. 


der Leichtathletit n. Der Polizeiſport⸗ 
Verein wird mit eee aufwarten. T 


| 


Charakter“ halten. Zum Abſchluß der ganzen 
Veranſtaltung es ſich Mitwirkende und 
Publikum zum Tanz. 

Am Sonntag, 1 um 10 Uhr, in 
ſetzen die 


den Kammerlichtſpielen, 
die Vor⸗ 


Leichtathleten ihre Werbetätigkeit dur 
[irung des bekannten Films „Die Olympi- 
Spiele in Enter gam fort. Dieſe 
Vorſtellung darf fih kein Anhänger der Leibes 
übungen entgehen laſſen, werden ihm doch hier die 
beſten Sportsleute der ganzen Welt im Kampfe 
gezeigt. Alles, was ſich während der großen 
Kampftage, an denen zum erſten Male nach dem 
Spielt Deutſche teilnahmen, ereignete, erfaßte das 
tiv mit vielen Zeitlupenaufnahmen. Der 
rte Teil bringt alle Einzelheiten der ARME 
nungsfeierlichkeiten mit dem Einma 
der 48 beteiligten Nationen 5 als feierlichſten 
Augenblick den olympiſchen Schwur. Der zweite 
eil macht uns mit der heimatlichen Gymnaſtik 
und dem landesüblichen Turnen der einzelnen 
Staate bekannt. Es folgen die aufregenden 
Kämpfe auf dem Waſſer und hier it es beſonders 
das Duell Rademacher (Deutſchland! — T f u- 
ruta, das uns Augenblicke A Spannung 
bringt. Und dann der herrliche deutſche Sieg im 
Wafferballſpiel gegen Ungarn. Vier Akte 
geben ein e Bild von den geſamten 
eee etikkämpfen. Die 


offenbart uns hier jede Einzelheit foort 
Feinheit. Der letzte Teil ift dem olympiſ 
Pferdeſport gewidmet. 


Los Angeles rüſtet! 


Die Stätte der Ilympiſchen Spiele 1932 — Stadion für 125 000 Zuſchauer 
Transportable Hotels — Fahrbare Tribünen für Ruder: und Segelſport 


neben die Halle für Boxen, 1 und Fech⸗ 
ken Eine Neuerung bilden die vorgeſehenen fchr- 
baren Tribünen für Ruder- und Segelwettkämpfe. 
Der nur 35 Kilometer entfernte Hafen von San 
Pedro weiſt eine Rennſtecke von 4000 Meter Länge 
auf. Längs des Ufers verkehren während der 
Kämpfe Autobuſſe mit ſtufenartig angeordneten, 
ER Meer zugekehrten Sitzplätzen als wirkliche 
ribünen. 


Bisher, würden insgeſamt 3 M Art onen 
Dollar für die Vorbereitungen der Spiele ver- 
ausgabt. Hinzukommen weitere zwei Millionen, 
von denen die Stadt Los Angeles allein eine Mil- 
lion bewilligt hat. Die andere Million wird von 
ter kaliforniſchen Regierung geſtiftet. 


Man erwartet einen ſtarken Fremden zu⸗ 
ſtro m, der der Stadt gute Geſchäfte bringen fol. 
Zwiſchen den einzelnen Häuſern liegen vielfach 
große freie Plätze, ſogenannte „Luftſchächte“ Da 
werden transportable Hotels und Garagen aufge⸗ 
ſtellt. In Ay bis zehn Tagen Steht ſo ein vierſtök⸗ 
kiges Haus, das 200 Zimmer beſitzt. fein in Beton 
ausgeführt. Wird es nicht mehr gebraucht, werd 
es in drei Tagen wieder abgebrochen und die Eiſen⸗ 
gerüſte find in zwei Eif ſenbahnwaggons verpackt. 
Fun Olympiſche Komitee hat einen rieſigen Ne: 

mefeldzug begonnen, doch rechnet man mit feia 
nem finanziellen Erfolg. Beſtenfalls können 2 
Millionen Dollar Einnahmen erreicht 
ige to nr 2 Pa 1 ub t decken 

en er Amerika iſt reich un t ſich die 
Olympiſchen Spiele etwas koſten! m 


Carpentier über Schmeling 


Der feit längerer Zeit beim Film tätige 
Georges Carpentier, einſt einer der beſten 
3 der Welt, lehrte nach halbjähri gem ok 
halt in Hollywood nach Paris zurück und wurd 
natürl. iG 5 über den amerikaniſchen Bor- 
jport befragt. Auf die Frage, wie heißen die in 
9 populärſten Boxer? erwiderte Carpen- 

et Leute ſtehen im Mittelpunkt des Jn- 
tereit, Mar Schmeling und Kid Chocolate, die 
igen Zeit 1.5 eine Popularität ohnegleichen ver. 
einem Urteil über Schmelings 
Sitten D befragt, ſagte der Franzoſe, daß er 
meling in dem Kampfe mit Paoling habe be- 
. 85 burdou n Höfen Jahr fein 
i nn der Deu im nächſten Jahre die 
Weltmeiſterſchaft gewinnt. 


Carnera — Diener findet ſtatt 


Nachdem der deutſche Schwergewichtsboxer 
Franz Diener von dem engliſchen Vevanſtal⸗ 
ter Jeff Dickſon nun endlich ſeinen Vertrag 
erhalten hat und dieſen der Bopſportbehörde 
vorlegen konnte, ſteht einem Kampf Dieners 'mit 
Carnera am 17. Dezember in London 
nichts mehr im Wege. Diener wird fih am Don- 
nerstag früh mit dem Flugzeug nach der engliſchen 
Metropole begeben. 


Sybille bleibt Europameiſter 


Die zweite Veranſtaltung in dem neuen Ro- 
riſer Borring „Bullier“ brachte als Haupterei gnis 
die pee dan im Leichtgewicht eh 
ſchen Sybille und dem Franzoſen A. = 
phael, be feinen Titel im Sommer an den Wel 


# 


ch — Shartey. 


gier abgeben 1 5 Der 15⸗Rundenkampf brachte 
viele techniſche Feinheiten und wurde ſchließlich 

unentſchieden egeben, wodurch Sybille 

weiter im Beſitz der iſterwürde bleibt. 


Scott kehrt heim 


Nach feinem „glorreichen“ Siege über den Nors 
weger Otto von Porat tritt Englands Schwer⸗ 
gewichtsmeiſter Phil Scott in den allernächſten 
Tagen die Heimreiſe nach England an. 
Nach dem, was er im Kampf mit Porat gezeigt 
hat, dürfte er ſich im Dollarlande alle Sympathien 
verſcherzt haben. Es ſind ſogar Stimmen laut ge⸗ 
worden, daß Scott gar keinen Tiefſchlag erhalten, 
ſondern nur einen ſolchen vorgetäuſcht habe. 
Jedenfalls konnte der amtierende Arzt bei ihm 
keine poſitiven Merkmale eines Tiefſchlags fejte 
ſtellen. Die Enttäuſchung über den Aus- 
gang des Kampfes iſt ganz allgemein und man 
fordert von allen Seiten einen Kampf Schmeling 
Der deutſche Meiſterboxer wird zwi⸗ 
ſchen dem 10. und 12. Januar in New Port er- 
wartet. 


Hindenburger Boxer in Mikultſchütz 

Als Abſchluß der diesjährigen Boxveranſtal⸗ 
tungen in Oberſchleſien findet am Sonntag, dem 
15. d. M. in Mikultſchütz in Gubans Gaſt⸗ 
ſtätte ein Kampfabend ſtatt, der vom Mikult⸗ 
ſchützer und Hindenburger Box⸗Club gemeinſam 
n aufgezogen wird. Für die techniſchen Vorarbeiten 
n ſowie die Leitung des Abends zeichnet der bes 
währte Hindenburger Box⸗Club verantwortlich. 
Es kämpfen im Papiergewicht: Woſch, Mikult⸗ 
ſchütz — Biewald II, Hindenburg; Fliegengewicht: 
Krettek, Mikultſchütz — Kroll, Hindenburg; Ban⸗ 
tamgewicht: Rduch, Mikultſchütz — Cieslik, Hine 
denburg; Federgewicht: Kowollik, Mikultſchütz — 
Plewig, Hindenburg: Schneider, Mikultſchütz — 
Nitih, Hindenburg; Leichtgewicht: Jaworſki, Mis 
kultſchütz — Ziara, Hindenburg; Teuber, Mikult⸗ 
ſchütz — Biewald I, Hindenburg; Weltergewicht: 
Slapka, Mikultſchütz — Swoboda, Hindenburg. 
Mierzwa, Hindenburg, wird außerdem einen 
harten Sparringkampf über 6 Runden mit drei 
verſchiedenen Gegnern ausführen. Vorgeſehen 
find als Gegner für Mierzwa feine Clubkollegen 
Winkler, Brzoza und 3 Der ee 
ginnt bereite um 7.30 Uhr. E Hh 


Jie Gleimiber admin 
des Spiel⸗ und Eislauſperbandes 


Das Zuſammentreffen zwiſchen den beiden 
Gleiwitzer Stadtmannſchaften der Sportbehörde 
und des Spiel- und Eislaufverbandes verſpricht 
ein beſonderes handballſportliches Ereignis zu 
werden. Nachdem die Sportler bereits die Auf- 
ſtellung ihrer Mannſchaft bekannt gegeben haben, 
macht jetzt auch der Spiel⸗ und Eislaufverband 
ſeine Vertretun n 4 m M die vollſtändi 
Liga⸗Elf von Wartburg Gleiwitz. Dieſe 
Mannſchaft beſitzt den Vorteil, daß ſie ſich genau 
kennt und eingeſpielt iſt, während der Gegner erſt 
den Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen Teilen 
herſtellen muß. Die Aufſtellung der a und 


Eislaufvertreter ift folgende: Tor: Alſcher: 
Verteidiger: Groß, Rutt; Läufer: 
Scholz, Stolpe, Pietſch: Stürmer: Tſchirpke, 


Gregarek, Heije, Czaja, Miſch. Die Hintermann⸗ 
Koart ift in ſchweren Kämpfen erprobt. In der 
Läuferreihe iſt Stolpe der beſte, der von den 
Außenläufern gut unterſtützt werden wird. Im 
Sturm kann man von dem chußſtarken Innen- 
trio gute Geiftingen erwarten, dem außerdem in 
den Außenſpielern flinke Leute HA Seite ft 25 
Das Amt des 55 75 55 ecker 

Gleiwitz übernommen. 1 kommt im 
Wilhelmspark um 14 Mi 2 ustrag. 


Schiedsrichtertagung in Kandrzin 


Die Schiedsrichter des Oberſchleſiſchen 
Fußballverbandes finden ſich heute in 
Proskes Hotel in Kandrzin um 18 Uhr zu 
einer Tagung ein. Es ſollen alle die Fragen bee 
handelt werden, die in letzter Zeit ſo oft die Ge⸗ 
miter in Wallung brachten und zu Meinungs- 
verſchiedenheiten geführt haben. Hoffentlich wird 
man ſich darüber klar, daß in erſter Linie eine 
gründliche theoretiſche und praktiſche Ausbildung 
die Grundbedingung für einen guten Pfeifen⸗ 
mann ift. Denn erſt das bringt das ſelbſt⸗ 
bewußte und energiſche Auftreten, 
das bei den gelockerten Sitten auf unſeren Fuße 
ballfeldern durchaus notwendig iſt. Es gibt nicht 
wenige, die behaupten, daß jedes Spiel ſo verläuft, 
wie es der Schiedsrichter zuläßt. Auf der Ta⸗ 
gung wird außerdem ein Vortrag gehalten 
werden. 

\ 


Vorausſagen für Enghien: 


1. Fils du Vent Jour de Guigne; 2. Pavot Pourpre 
— Fine Ovange; 3. Galatg⸗ Dart Paul; 4. T si 
Abuire; 5. La Fregate—- Miranda I: 6. Hernani III — Pal. 


Wettannahme: Rich. Zernik, Beuthen OS., 
Dyngosſtraße 40, am Katſ.⸗Franz⸗Joſ.⸗Platz, Tel. 5160, 
Filiale Hindenburg, Bahnhofsplatz 5. — Telephon 2806. 


36 Giflmörderinnen vor 


Beginn des Ungarischen Nielenprozefles 


[Telegraphiſche Meldung) 


Ofenpeſt, 13. Dezember. Vor dem Grichtshof 
des TPeißſtädtchens Szolnok, das bereits vor 
fünf Jahren im Mittelpunkt des öffentlichen 
Intereſſes ſtand, als der Prozeß über den foge- 
nannten Zſongrader Bombemanſchlag vere 
bandelt wurde, beginnt heute der Rieſenprozeß 
gegen 36 des Giftmordes angeklagte Einwohnerin. 
nen der Dörfer Tiſzakürt und Nagyrep. 

Nach den Vorerhebungen ſind von den Ange⸗ 
Hagten 50 Perſonen getötet worden, indem man 
Ihnen Arſenik in unauffälligen Doſen verab- 
reichte. Der Giftſtoff wurde von zwei Hebammen 
in Verkehr gebracht und an Frauen verkauft, die 
ſich den Mann vom Halſe ſchaffen wollten um 
den Liebhaber zu ehelichen, oder die aus Moti- 
ven der Erbſchleicherei ihre nächſten Ver⸗ 
wandten aus dem Wege zu räumen wünſchten. 

Der Anfang der Giftmorde liegt gute 10 Jahre 
zurück, aber erſt vor einigen Monaten wurden 
auf Grund einer anonymen Anzeige eine Reihe 
von Verſtorbenen exhumiert und noch immer mehr 
Frauen des Giftmordes überführt und der 
Staatsanwaltſchaft überliefert. 


Unter den Verhafteten und denjenigen, die ihre 
Verhaftung zu befürchten hatten, ſind nicht weni⸗ 
ger als fünf Selbſtmordfälle vorgekom⸗ 
men. Unter den Selbſtmörderinnen befanden ſich 
auch die beiden Hebammen, die das Gift an 
die übrigen verkauft hatten. Die beiden Hotels 
der kleinen Stadt ſind bis zum letzten Zimmer be⸗ 
ſetzt. Nicht nur ſämtliche Ofenpeſter Tages ⸗ 
zeitungen ſind vertreten, auch zahlreiche aus⸗ 
ländiſche Zeitungen. darunter mehrere deutſche, 
haben Berichterſtatter entſandt. Von den 36 An⸗ 


geklagten traten heute vier vor den Richter, darun⸗ 


ter die Hauptangeklagte, die 65jährige Frau 
Lipka, die nicht weniger als 4 Menſchen mit 
Arſen umgebracht hat. 


Der geſtrige Tag hat übrigens eine neue Sen- 
ſation gebracht, da 
in einer dritten Ortſchaft die Obduktion 
eines jüngft verſtorbenen Ehemannes 
das Vorhandenſein von Arſen ergeben 
hat. Die Frau des Verſtorbenen wurde 
verhaftet. 
der Anl 


ebank ſitzen heute die 44jährige 
Frau Holy ba, de 70 jährige Frau Sebeſtyen, 
die 60jährige Frau Lipka, und die 50jährige 
Frau Köteles. Alle vier find Bauers⸗ 
frauen. 


Frau Holy ba, die angeklagt ijt, ihren Mann 
auf Auraten der Frau Sebeſtyen, ihrer Nach⸗ 
barin, mit Arſen vergiftet zu haben, leugnet, 


Gift geweſen ſei, da ihr Mann einen Tag 
darauf ſtarb, bleibt aber dabei, dies vorher nicht 
gewußt zu haben. 


Frau Sebeityen leugnet, Frau Holyba 
zum Morde angeſtiftet zu haben. 


Die dritte Angeklagte, Frau Lipka, hat, der 
Anklage zufolge, eine ihrer Obhut anvertraute 
alte Frau, dann ihren Stiefhruder und ſchließ⸗ 
lich ihre Schwägerin mit aus Fliegenpapier ge⸗ 
wonnenem Arſen aus der Welt geſchafft. Sie 
hat alle drei beerbt. Auch ſie leugnet 
alles. Ebenſo leugnet die vierte Augeklagte, 
Fran Köteles, gewußt zu haben, daß das Mittel, 
daß fie von Frau Lipka gegen die Trunkſucht 
ihre Mannes erhielt, Gift geweſen ſei. 

Sie bleibt bei ihrem Leugnen, auch als ihr 
der Präſident vorhält, daß ſie die Giftflaſche in 
den Sarg ihres Mannes gelegt habe, um die 
Spur ihres Verbrechens zu verſchleiern. 


Ob er's diesmal wirklich ist? 


Ein neuer 


Im Verlaufe der 


Zeugenverhöre 


wurden auch die Gemeindeärzte vernommen, 
die angeben, während der Behandlung keine Ver⸗ 
giftungsſymptome wahrgenommen zu haben. Der 
eine Arzt gab der Anſicht Ausdruck, daß wahr⸗ 
ſcheinlich bei der erſten Gelegenheit nur eine ganz 
kleine Doſis Gift verabreicht worden ſei und 
und daher der zu dem Opfer gerufene Arzt die Ver⸗ 
giftung nicht feſtſtellen konnte. Nach dem ärztlichen 
Beſuch wurde dann dem Kranken eine große 
Doſis Gift verabreicht. Dieſes Verfahren 
dürften die Verbrecherinnen gewählt haben, um 
darauf hinweiſen zu können, daß ſie zu den Kran⸗ 
ken einen Arzt gerufen haben. 

Unter den übrigen Zeugenausſagen find beſon⸗ 
ders die Mitteilungen eines Gendarmerie- 
wachtmeiſters bon Intereſſe, der erzählt, er 
habe die Frauen Holiba und Sebeſtyen, die 
anfänglich alles leugneten, in ein gemeinſames 
Zimmer ſperren laſſen, in dem er ſich vorher unter 
dem Bett verſteckt hatte. Die Weiber berieten nun, 
ob ſie ein Geſtändnis ablegen ſollten oder nicht. 


Darauf war er hexvorgekrochen und hatte die 
beiden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie nun 
nicht mehr leugnen könnten. Frau Sebeſtyen 
er die Angaben des Gendarmeriewacht⸗ 
meiſters. 


„düſſeldorfer⸗Mörder“ 
verhaftet 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Eger, 13. Dezember. In einer kleinen Gaſt⸗ 
wirtſchaft wurde geſtern ein Mann unter dem 
Verdacht verhaftet, im Zuſammenhang mit den 
Düſſeldorfer Morden zu ſtehen. Der 
Verhaftete ift der 31jährige Chauffeur Joſef 
Mayer aus Lehenſtein bei Eger, der ſeit dem 
Jahre 1927 wegen Deſertion geſucht wird und 
wiederholt wegen ſchwerer Verbrechen vorbe⸗ 
ſtraft iſt. Auffällig iſt eine bei ihm vorgefun⸗ 
dene Aufzeichnung, deren Schriftzüge größte 
Aehnlichkeit mit einem Schreiben des viel⸗ 
geſuchten Düſſeldorfer Mörders aufweiſen. 


Weiter wurde von der Egerer Polizeiſbe 


feſtgeſtellt, daß die Beſchreibung des mutmaß⸗ 
lichen Düſſeldorfer Mörders auf den Mayer 
außerordentlich gut paßt und er ſich z. Z. der 
Morde in Düffeldorf aufgehalten hat. Die 


Im Laufe des Nachmittags wurden mit dem 
unter dem Verdacht, die Morde in Düſſeldorf be⸗ 
et Mayer 


Schrifto raden er ſich eine 

unverkennbare Aehnlichkeit zwiſchen den 

Schriftzügen Mayers und den Briefen 

des mutmaßlichen Düſſeldorfer Maſſen⸗ 
mörderss 


ergab. Beſonders merkwürdig iſt der Umſtand, 
daß er den weiblichen Namen Gertrud als 


T 
T a p 


und gibt an, eine Hebamme habe einmal eine Egerer Staatspolizei hat ſich ſofort mit den Be⸗ fiefborfer, weit s Dig in biy 


en Umſtände feſtgeſt 


Arzuei in die Suppe getan. Sie gibt zu, daß es hörden in Düſſeldorf in Verbindung geſetzt.] wurden, die auf eine Beteilinung des derhafteten 


Berliner Börse vom 13. 


Gericht 


Joſef Mayer an den Düſſeldorfer Morden 
ſchließen laſſen. 
* 


Berlin, 13. © er. Der zur Aufklärung 
der Düſſeldorfer Morde in Nowawes verhaftete 
Knecht Nieſtroy iſt heute entlaſſen worden. 


Frankfurter Späthörse 


Knapp behauptet 


Frankfurt a. M., 13. Dezember. Die Börse 
eröffnete knapp behauptet und in allergrößter 
Zurückhaltung. Farbenaktie 176%, Licht und 
Kraft 151%, Gelsenkirchener 126%, Dresdner 
Bank 146, Barmer Bankverein 116, “Commerz- 
bank 152%, Darmstädter Bank 233, Seheide- 
anstalt 140%, Junghans 49, Rütgerswerke 69%, 
Im Verlauf war die Abendbörse weiterhin lust- 
Die Kurse waren so gut wie unverändert. 


los. 


A Reichsbankdiskont 7 Prozent. 
À Lombard 8 Prozent. 
Privatdiskont 7 Prozent für beide Sichten. 
EEE S EERE UN —— e ᷣ— AW —— r 


Deutsche Linoleum auf ermäßigter Basis ge- 
sucht. Die Notiz war 226. Sonst kamen nur 
wenige Kurse zustande. Von Kunstseideaktien 
Bemberg 153. Am Montan markt Phönix 
100%, Rheinische Braunkohlen 238, am Elektro- 
markt AEG. 156, Chade 345, Schuckert 176%. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 13. Dezember. Roggen 330 To. Pari- 
tät Posen 25,45—26,.25. Weizen 34,50—38,50, 
mahlfähige Gerste 24—25, Braugerste 25,75 
29,75, Hafer einheitlich 20—22, Roggenmehl 39, 
Weizenmehl 55—59, Roggenkleie 15,75—16,75, 
Weizenkleie 18—19, Felderbsen 38—42, Viktoria- 
bersen 41—48, Folgererbsen 40—47, Raps 72—76, 
Rest der Notierungen unverändert. Stimmung 
ruhig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 13. Dezember. (Terminpreise.) 
Tendenz ruhig, Dez. 9,60 B., 950 G., Januar 
1930: 9,70 B., 9,60 G., Februar 9,90 B., 980 G., 
März 10,05 B., 10,00 G., April 10,20 B., 10,10 G. 
Mai 10,40 B., 10,30 G., August 10.75. B., 10,70 
G., Oktober 10,85 B., 10,75 G. $ 


Berlin, 13. Dezember. Kupfer 137 B., 184 G. 
Blei 43 B., 41% G., Zink 40 B., 383% G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 18,96. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. Januar 1930: 17,91 B., 17,88 G., 
März 18,32 B., 1830 G., 18,31 bez., Mai 18,61 B. 
18,60 G., 18,61 18,60 bez., Juli 18,71 B. 18,68 
G., 18,69 bez., Oktober 18,89 B., 18,88 G., 18,88 
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Die Kreditfrage im 


deutsch-russischen 


Handelsverkehr 


Während vor dem Kriege ein ausgedehntes 
Anleihe- und Kreditsystem im Auslande die 
stabile Grundlage des russischen Importhandeis 


bildete, ist für das Rußland von heute neben 
das| zahlt die Handelsvertretung zumeist n Akzep- 


dem eigenen Export die Kreditfrage 


brennendste und schwierigste Kernproblem sei-|ten mit mehr oder weniger langer 


tung zurückzuführen sind. Wie Dr. Schaal 
vom Verein Deutscher Maschinenbau-Anstalten 
in der „Ostwirtschaft“, dem Organ des Rußland- 
Ausschusses der Deutschen Wirtschaft, feststellt, 


Laufzeit, 


nes Warenaustausches mit dem Auslande ge-] wobei die Laufzeit der in Zahlung gegebenen 


worden. 


Dies trifft nicht nur für die Einfuhr, Restzahlungsakzepte meistens so lang ist, daß 


sondern auch für die Ausfuhr zu. insofern, sie über das sonst im innerdeutschen und im 


als die Sowjetregierung durch V ors č hüs sefExportgeschäft übliche Maß hinausgeht. 
Abnehmerfirmen/rend man auf deutscher Seite erklärlicherweise 


ausländischer 


die Kosten der Bereitstellung und des Trans-] den größten Wert auf pünktliche Akzept- 


ports der zum Export 
decken pflegt. 

Der vorherrschende Charakter der Kredit- 
frage im Rußlandgeschäft hat auch für die 
deutschen Lieferfirmen eine einschnei- 
dende Veränderung auf dem Gebiete ihrer Ruß- 


landlieferungen im. Vergleich zur Vorkriegszeit gie durchschnittlich 4 Wochen beträgt, 


im Gefolge gehabt. 


Da ein eingespieltes Kreditsystem fehlt 
und Rußlandabschlüsse von jeher schon 
rein psychologisch mit einem größe- 
ren Risiko behaftet sind. als die mit 
anderen Ländern, so gestaltet sich jede 
Kreditabrede in einem russischen Lie- 


ferungsvertrag zu einer Sonder- 
aktion der betreffenden deutschen 
Lieferfirma. 


Durch den bekannten 300-Mill.-Mark-Garantie- | geräumt. 
einen | Wirtschaft haben der Handelsvertretung ange- 


Kredit-|sichts dieser Lage wiederholt 
eine] schläge für eine allgemeine Regelung aller die- 


kredit des Reiches ist versucht worden, 
gewissen Ersatz für dieses fehlende 

system, allerdings von vornherein für 
relativ nur kurze Uebergangszeit, zu 
Aus verschiedenen Gründen, 
folge 


schaffen. [ser Fragen zur Erleichterung des 
nicht zuletzt in-|kehrs gemacht und es ist dringend zu wünschen, 
der „amerikanischen Orientie-|daß auf russischer Seite diese Vorschläge die 


bestimmten Ware zulzahlungen legt, 


händigt die Handelsvertretung den 
Lieferanten die Azepte mit nur sehr 
großer Verspätung aus, 


zum 
Teil aber auch erheblich länger ist. Die meisten 
Zahlungsverzögerungen erklären sich neben der 
langsamen Abrechnung in den einzelnen Abtei- 
lungen der Handelsvertretung durch die nicht 
fristgemäße Abrufung der zum Ab- 
transport fertiggestellten Erzeugnisse durch den 
russischen Spediteur, die „Derutra“, Es kommen 
immer wieder Fälle vor, in denen die „Derutra“ 
die bestellten Waren wochen- oder sogar monate- 
lang nicht abruft, so daß sie auf dem Werk 
liegen bleiben. Hierdurch wird notgedrungen 
ein erbeblichker unfreiwilliger Kredit 
über die verabredeten Kreditfristen hinaus ein- 
Die Spitzenverbände der deutschen 


sachliche Vor- 


Handelsver- 


rung“ der russischen Außenhandelspolitik, hat nötige Beachtung finden. 


- Berliner Börse 


Gut befestigt — Reichsbankanteile wieder in Führung — Erhöhung des Privatdiskonts 


dieser Versuch nicht die erhofften Auswirkungen 
gehabt. Aber auch nach Ablauf dieser Kredit- 
aktion erwies es sich als nicht möglich, die 
am Rußlandgeschäft beteiligten deutschen Wirt- 
schaftskreise in der Kreditfrage sich selbst zu 
überlassen. Aus volkswirtschaftlichen 
Erwägungen heraus, im Interesse der deut- 
schen Industrie, ihres Beschäftigungsgrades und 
der Steigerung ihrer Absatzmöglichkeiten stellte 
sich die Notwendigkeit eines neuen Eingrei- 
fens des Reiches heraus, allerdings nicht in 
Form einer Sonderaktion, sondern im Rahmen 
der allgemeinen Exportförderung. 
Dieses Eingreifen des Reichs hat seit über einem 
Jahr das Zustandekommen mehrerer größerer 
Rußlandabschlüsse ermöglicht und dadurch der 
deutschen Industrie wieder neue russische 
Aufträge eingebracht. Dies trifft vor allem 
für den deutschen Maschinenbau zu, -der 
Fabrikeinrichtungen (Werkzeugmaschinen usw.), 
landwirtschaftliches Gerät, Motoren und der- 
gleichen mit Reichskreditgarantie nach Rußland 
liefern- wird. Dabei wurden sowohl der Export- 
kreditversicherungsplan C. als auch die Fonds 
des Reichsernährungs- und des 
schaftsministeriums beansprucht. 
Die Handhabung des Exportkreditversiche- 


rungsplanes C. hat auf diesem’ Gebiet gewisse 
Schwierigkeiten: die Versicherungs- 
gesellschaften (früher die Favag, heute die 


Hermes) lehnen es wegen des Risikos grund- 
sätzlich ab, sich an langfristigen Rußland- 
geschäften zu beteiligen, so daß der Plan C. 
nur für Abschlüsse mit einer Kreditfrist bis zu 


9 Monaten in Frage kommt. Aber auch ab- konnten, 


© irt-|meisten Marktgebieten 
Melbu Außer den schon anfangs bevorzugten Werten, 
wie Charlottenburg Wasser und Deutsche Waffen 
gewannen Spezialwerte, wie Ilse, Kunst- 
Polyphon, 


Berlin, 13. Dezember. Die heutige Börse er- 
abwartenden Vormittags- 
verkehr und einer eher zur Schwäche neigenden 
widerstands- 


öffnete nach einem 


Vorbörse über Erwarten 


fähig. 


Wäh- 


Der gestrige Schlußstand war schon 


zu den ersten Kursen größtenteils Wieder er 


reicht. 


Als besonders fest fielen zu den ersten 


Kursen wieder Reichsbankanteile mit einem Ge- 
winn von 4 Prozent auf. ferner Chade mit plus 
2 Mark, Aku mit plus 3% Prozent, Canada mit 


plus. 2 Prozent Charlottenburger 
auf die erwartete Tariferhöhung 
gewannen. Auch 


Wasser, die 
1% Prozent 
Berlin-Karlsruher Industrie 


erreichten wieder einen Kurs von 70 Prozent. 
Nach den ersten Kursen wurde es auf den 


lebhafter und 


seidenwerte, Siemens, Salzdetfurth, 


Elektrisch Lieferungen bis zu 3 Prozent. Aueh 


Reichsbank zogen bei anhaltenden Käufen 


von guter Seite um ein weiteres Prozent an. 
Später machte sich allerdings die 


Geschäfts- 


fester. 


losigkeit wieder stärker bemerkbar, so daß etwas 


nicht voll behaupten 
von 


sich die höchsten Kurse 
Anleihen etwas schwächer. 


gesehen davon würde sich bei rein kaufmänni- Austan dern Bosmier. und Mexikaner bis In 


scher Kalkulation die Prämie bei langfristigen 
Geschäften sehr hoch stellen. Die Höhe der 
sogenannten C.-Prämie ist mit Rücksicht darauf 
festgesetzt worden, daß man an zuständiger 
Stelle die Auffassung vertritt, daß bei Ver- 
sicherung so kurzfristiger Geschäfte es durch- 
aus billig sei, wenn die Firmen die gleichen 
Sätze zahlen, wie sie im freien Wirtschaftsver- 
kehr üblich sind. Da es sich indessen, wie ge- 
sagt, hier um kurzfristige Geschäfte handelt, so 
werden im Rahmen dieses Exportkreditversiche- 
rungsplanes fortlaufend Mittel frei, die für neue 
Kreditgarantien verwendet werden können. 


Bei langfristigen Geschäften wurde die Ga- widerstandsfähig. Die im Verlauf der 
Deutsche Revisions-|Börsenstunde erzielten Gewinne 
der | größtenteils wieder verloren gegangen. 
ge- sprochen schwach schlossen Deutsche Linoleum 


rantie über die 
und Treuhand AG. aus den Fonds 
beiden obengenannten Reichsministerien 
leistet, wobei sich die Kosten bedeutend .nie- 
driger stellten als 
gogenüber 5 Prozent p. a). 


Bisher sind Aufträge für annähernd 
100 Miu. RM. mit Reichsgarantie ver- 
sehen worden, 


und zwar bei landwirtschaftlichen Produktions-] 


mitteln für 40 Mill., bei Industrieausrüstungen 
und Maschinen für 10 Mill. RM. Da diese Fonds 
nunmehr nahezu erschöpft sind, so werden 
von jetzt ab Reichsgarantien von Fall zu Fa 
nach eingehender Prüfung des 


betreffenden | änderungen in engen Grenzen. 
Rußlandgeschäfts durch einen interministeriel- [markt waren Meinecke mit 75 


1 Prozent gedrückt, für Russen bestand etwas 
Interesse. Pfandbriefmarkt umsatzlos, Liqui- 
dationspfandbriefe und Anteilscheine bis 25 Pfg. 
gebessert. 
wieder beruhigt. Am Geldmarkt kündigte 
sich der Medio durch eine leichte Versteifung 
an, Tagesgeld erhöhte sich auf 6 bis 8 Prozent, 
onatsgeld auf 9 bis 10%, Warenwechsel nannte 
man mit 7% Prozent etwa unverändert. Der 
Kassamarkt war heute leicht erholt. Bis 
zum Schluß war die Stimmung trotz der Er- 
höhung des Privatdiskontes um % Prozent auf 
7 Prozent (Medioerscheinung) verhältnismäßig 
ersten 

aber 
Ausge- 


waren 


minus 6% Prozent und Canada minus 4% Pro- 


beim Plan C. (1% Prozent] zent. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos bei kaum veränderten Schlußkursen. 


Breslauer Börse 


Fester 


Breslau, 13. Dezember. Die Tendenz der 
heutigen Börse war wider Erwarten fester, Das 


j] | Geschäft hielt sich jedoch bei kleinen Kursver- 


Am Aktien- 
unverändert, 


jen Ausschuß aus dem vom Reichstag dem f ebenso notierten EW. Schlesien mit 95 gegen 


Reichsfinanzministerium zur Verfügung gesteli-| gestern unverändert. 


Gruschwitz Textil gaben 


ten Exportförderungsfonds in Höhe von 175.Mill.|auf 56 nach, auch Feldmühle verloren 1 Prozent. 


RM. geleistet. 
keine Sondermittel für das Rußlandgeschäft ab- 
gezweigt worden, so daß es sich auch hierbei 
um keine Sonderaktion für den Handelsverkehr 
mit Rußland handelt. 

Der laufende Finanzierungsverkehr im deut- 
schen Rußlandgeschäft hat, wie man in Wirt- 
schaftskreisen immer wieder hört, mit größeren 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die auf den büro- 
kratischen Geschäftsgang 
Berliner 


Von diesem Fonds sind jedoch] Am Anleihemarkt waren 


| der (wirebars). 
Sowjethandels vertre- Rotterdam: 


Liquidations- 
Bodenpfandbriefe 78,75, die Anteilscheine 62,30, 
Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe 67,20, 
die Anteilscheine 27,65. Roggenpfandbriefe hiel- 
ten sich auf 7,45, der Altbesitz notierte unver- 
ändert 49,75, bei kleinem Geschäft. 


13. Dezember. Elektrolytkupfer, 
rompt, cif Hamburg, Bremen oder 
reis für 100 ka in Mk.: 170. 


Berlin, 


Devisen kaum verändert, Pfunde 


| 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 13. Dezember 1929 
Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1) hasse Br . 60-62 
2) ältere . = a SE — 
b) sonstige vollfleischige 1) jüngere . .-. 56-58 
2) ältere 4 1 — 
c) fleischige r 5 å £ 50-54 
D gering genährte . . © 42—46 
Bullen 
a) iQ :ere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 55—56 
b) sonstige vollfleischige oder ausgamästete 51-53 
e) leischige . . . STER ae RE 
D) gering genährte 4248 
Kühe í 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 45-49 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 0 81—41 
cì fleischige . k 28—28 
d) gering genährte 20—24 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes Er ER . X „ „ BE 
b) vollfleischige . ; „ TE ao 
c) fleischige A s 36—45 
; Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh « 36—45 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . * I = 
b) beste Mast- und Saugkälber- eo . + „3—98 
c) mittlere Mast- und Saugkälber 65 - 88 
d) geringe Kälber 48-60 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
) Weidemast 5 — 
2) Stallmast . 66—68 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 2 „, 43—48 
c) fleischiges Schafvieh . 4455 
30—40 


d) gering genährtes Schafvieb 
Schweine 
a) Fettschweine über 309 Pfd. Lebendgewicht 79 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. ` 79 
oh vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 77-79 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 - 200 Pfd Lebendeew. 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. > — 
g) Sauen 4 l 69 
Auftrieb: Rinder 2611, darunter Ochsen 659. Bullen 602 
Kühe und Färsen 1550, Kälber 1850. Schafe 1462, Ziegen — 
Schweine 1023. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 
markt 1586 Auslandsschweine 1840. 
Marktverlauf Rinder ziemlich glatt. Kälber glatt, Schafe 
ruhig, Schweine bei sinkenden Preisen glatt, 


Berliner Produktenmarkt 


Zurückhaltend 


Berlin. 13. Dezember. Infolge des gegen- 
wärtig unbefriedigenden Preisstandes hält die 
Landwirtschaft mit Angebot von Brotgetreide 
und Hafer sehr zurück und bringt nur, soweit 
der dringende Geldbedarf erfordert, Material an 
den Markt. Obwohl das Mehlgeschäft keines- 
wegs eine Belebung erfahren hat, wurden unter 
dem Eindruck der festeren Auslandsmeldungen 
für Weizen und Roggen etwa 1 bis 2 Mk. 
höhere Preise als gestern bewilligt, jedoch hält 
sich die Umsatztätigkeit weiter in engen Gren- 
zen. Am Lieferungsmarkt bleiben die 
Dezembersichten gedrückt, dagegen waren für 
spätere Lieferung Preissteigerungen um 1% bis 
2 Mark zu verzeichnen. so daß sich die Reports 
erneut vergrößert haben. Weizen- und Roggen- 
mehle haben bei wenig veränderten Preisen 
weiter sehr ruhiges Geschäft. In Hafer hat 
das Inlandsangebot auch nachgelassen. Bei 
vorsichtiger Nachfrage des Konsum ist der 
Preisstand etwa gehalten. Gerste in unver- 
änderter Marktlage, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 13 Dezember 1929 


Weizen Weizenkleie 1-11! 


Märki 
en 206-287 Weizenkleiemelassg — 
„„ Der. 248 Tendenz ruhig 
. März 261 —270½ 
2 Mai 2722711 Roggenkleie 94 —101. 
2 ruhig Tendenz: ruhig 
Zonnen 2 für 100 kg brutt 8 
Märkischer 165—166 f ib N. Kol EONA i 
Lieferung 5 
Dez. 19 Raps 85 
. März 3 Tendenz: 
— al 
Tendenz fester } für 1000 kg in M. ab Stationen 
Ge Leinsaat — 
intergerste — Tendenz: 
Braugerste 187—203 1 
Futtergerste 167—177 tür 1000 kg in M. 
fendenz: ruhig Viktoriaerbsen 29.00-38.00 
Hafer Kt. Speiseerbsen 24.00-28.00 
Märkischer 4 Futtererbsen 21.00 22.00 
Lieferung ya Peluschken 20,00 — 22.00 
he Dez. 1531,—1511% Ackerbohnen 18,50 -20,00 
Ji März 169-1681 | Wicken 23.00 - 26,00 
Mai 178%, Blaue Lupinen 13.75 — 14.75 
Tendenz: ruhig Gelbe Lupinen _ 16.50 — 17.50 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Seradella. alte 2300 9200 
Mais Rapskuchen 18.40-18.91 
Loco Berlin _ — Leinkuchen 23,80 — 24.00 
Waggon frei Ham Trockenschnitzel k 
ieferun 
Lie £ prompt 3 8.00— 8,80 
Tendenz: ee 100 
f für 1000 kg in M. Torfmelasse — 
Welzenmeh! 281—384!) Kartoffelflocken 14.40 —15.00 
Tendenz: stetig für 100 kg in M. ab Abladestat 
für 100 kg brutto einschl. Sack f märkische Stationen fur den ab 
er. are frei Berlin. Berliner Markt per 50 kg 
einste Marken ub. Notiz bez. Kartoffeln. weiße FL 
Roggenmehl do. rote — 
Lieferung 23— 26,60 do. gelbfL Sh 
Fabrikkartoffeln - 


Cendenz: etwas fester pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Fehlendes Angebot 


Breslau, 13. Dezember. Die festere Haltung 
des Vormittags setzte sich am Brotgetreide 
markt auch während der Börse fort. s Ar 
gebot bewegte sich in allerengsten Grenzen, ob- 


—— nn nn un 


wohl die Käufer geneigt waren, höhere Preise 
zu bewilligen. Die Preise für Roggen lagen 
etwa 4 bis 5 Mark, für Weizen etwa 3 Mark 
über den gestrigen Kursen. Auch am Hafer- 
markt zeigt sich eine leichte Befestigung und 
die Nachfrage war heute etwas größer. Der 
Gersten markt ist weiter ruhig. Saaten, 
Heu und Stroh waren behauptet. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Oelsaaten: 
Tendenz: stetig Tendenz: 
13. 12.] 12. 12 12. 12. 
Weizen 7ökg 23.20 | 23,40 Winterraps — | 26; 
Roggen 16.80 17.00 [Leinsamen —,— 37,00 
Hafer 14.20 | 14,40 | Senfsamen | —,— 37.00 
Rraugersie, feinste | 20.80 20.80 Hanfsamen —,— — 
Rraugerste, 18,50 | 18,50 | Blaumohn | . 7300 
Mittelgerste 2 — aa 
Wintergerste 15,50 | 15,80 
Mehl 
Tendenz: ruhig 
| 13. 1% | 12. 12. 
Weizenmehl (Type 70%) | 32,75 |- 33.00” 
Roggenmeh) (Type 70%) 25.25 | 25,50 
Auszu 38,75 | 39,00 
Futtermittel 
Tendenz ruhig 
13. 12. 10. 12. 
Weizenkleie 11—12% 1112 
Roggenkleie % 10% | 94-104, 
Gerstenkleie 1134—18; 11 —13½ 
Kaubfutter 
Tendenz ruhig 
13. 12. 1.10. 12. 


Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,45 
° » bindfgepr. | - 1,10 1,10 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,35 135 ° 
8 = bindfadgepr. 1,10 1,10 
Roggenstroh Breitdrusch 1,50 
Heu, gesund unu trocken 3.10 
Heu, gut, gesund und Irocken —.— 
Heu, gut. gesund u. trocken alt 
Heu, gut. gesund u. trocken 3,60 


Hülsenfrüchte: 
Tendenz geschäftslos 
13. 12. 10. 12. 
29-33 30-34 


Vikt -Erbs. 

gelb.Erbs.m. 
kl,gelb.Erbs. 
grüne Erbs. 
weiße Bohn. 


Wicken 
Peluschken 
gelbe Lupin. 
blaue Lupin. 


—— | -o 


30-32 
52-56 


28-31 
50-54 


London, 13. Dezember. Kupfer, Tendenz 
unregelmäßig, Standard per Kasse 69—693, per 
drei Monate 6774—68, Settl. Preis 69, Elektrolyt 
8214—8414, best selected 75% —77. Elektrowire- 
bars 83%, Zinn, Tendenz stramm, Standard per 
Kasse 185% —186, per drei Monate 188% —189, 
Settl. Preis 185%, Banka*) 196%, Straits*) 189%, 
Blei, Tendenz ruhig, ausländ. prompt' 21%, entf- 
Sichten 21%, Settl. Preis 21%, Zink, Tendenz 
stetig, gewöhnl. prompt 20%. entf. Sichten 20%, 
Settl. Preis 20%, Quecksilber*) 23—23 4, Wolf- 
ramerz*) 32—34, Cleveland Gußeisen Nr. 3*) 
‚6%—27%, Silber 2%, Lieferung 22/16. 


Warschauer Börse 


vom 13. Dezember (in Zloty): 


Bank Polski 171,50—170,50 
Bank Dyskontowy 125,00 
Bank Spotek Zarobk. 78,50 
Wegiel 72,00 
Lilpop 39,25— 39,00 
Modrzejow 16,50 
Ostrowiecki 64.00— 65,00 
Starachowice 21,00 
Devisen 


New York 8,88,8, Dollar privat 8.89%, Lon- 
don 43,46%. Paris 35,08, Wien 125.34, Prag 
26.4275, Italien 46.63, Belgien 124.69. Schweiz 
173,10. Holland 359,44, Berlin 213.22, Pos. In- 
vestitionsanleihe 4% 117.117,50, Pos. Konver- 
sionsanleihe 5% 49,75. Dollaranleihe 5% 68—69, 
Tendenz in Aktien und Devisen schwächer 


Devisenmarkt 


18. 12. 


12. 12 
Geld | Briet 


Für drahtlose 
"Auszahluns aut 


Geld | Brief 


BuenosAires 1P, Pes. 1.723 1,727 1,719 1,728 
Canada 1 Canad. Doll. 4.184 4.142 4.131 4,130 
Japan 1 Yen 2,043 2,047 2.043 2,047 
Kairo 1ägypt St. | 20.875 | 20.015 | 20,88 20.02 
Konstant. 1 türk. St. 1,980 1.984 1,978 1,982 
London 1 Pfd. St. 20.355 | 20.39% | 20,355 | 20.395 
New York 1 Doll. 4.1715] 4.1795] 4.1725 4,1805 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,469 0.471 0,452 0,454 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,966 3,974 3.946 3.954 
Amstd.-Rottd 10061. | 168,35 | 168,69 165.41 168.75 
Athen 100 Drehm. 5,43 5,44 5,48 5. 
Briissel-Antw. 100 Bl. 58.35 58.505 58.395 68,515 
Bukarest 100 Lei 2.491 2.495 2,491 2.495 
Budapest 100 Pened 73.05 73,19 73,06 79.20 
Danzig 100 Gulden 81 89 81.55 81,39 81.55 
Helsingf. 100 finnl.M. 10,847 10,507 10,485 10,505 
Italien 100 Lire | 21835 | 21,875 | 2184 | 2188 
Jugoslawien 100 Din. 7.408 7,417 7,403 7.417 
Kopenhagen 100 Kr. | 111,95 | 112,17 112,01 119.28 
Lissabon 100 Escudo 18.80 18.84 18.80 18,84 
Oslo 100 Kr. 111.85 112.07 11186 112.08 
Paris 100 Fre. 16.425 | 16,465 | 16.42 16,46 
Brag 100 Kr. | 128381 | 12,401: f 12881 | 12,401 
Reykjavik 100isl.Kr. 92.10 92.28 02,18 92.31 
Riga 100 Lais 80.48 80,59 80.43 £059 
Kohai . 100 Fro. 81,085 81.245 81,085 81.245 
Sofia 100 Leva 8,017 3,023 3,017 8.023 
Spanien 100 Peseten 57.89 58.01 58.08 58.15 
Stockholm 100Kr. | 11258 | 11275 | 11257 112.79 
Talinn 100 estn. Kr. | 111.69 | 111,91 1180 \ | 171,91 
Wien 100 Schill 58,73 58.85 58.74 58,86 


Warschauer Produkfenbörse 
Warschau, 13. Dezember. Roggen 4.0— 
24,50, Weizen 39—40, Braugerste 27,50—29, 
Graupengerste 24—25, Hafer einheitlich 2850 
24,50, Roggenmehl 40-42, Weizenmehl 0000 
61—65, Weizenmehl luxus 72—75. Roggenkleie 
13,25—13,75, Weizenkleie mittel 20—21, Wei- 
zenkleie feine 17—18, Leinkuchen 44—45, Raps- 
kuchen 3,50—31,50. Eßerbsen 38—43, weiße 
Bohnen 90—95. Umsätze klein, Stimmung ruhig. 
ann nn nn 


Verantwortlicher Redakteur: Dr Fritz Seifter, Bielsko 


‚Druck: Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odpi, Beuthen O8. 
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